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Optimismus in Paris 
8 — Zurückhaltung in Rom 


Die italieniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen — Der franzöſiſche Geſchäftsträger 


a 23. April. Der italieniſche Außen⸗ 
a fer Graf Ciano hat am Freitag nad): 
81 den franzöſiſchen Geſchäftsträger 
g onder empfangen. 
i Sibiu chung der italieniſch = franzöfiihen 
es lungnahme beſchränkt fih die römiſche 
i parle auf die fühle Wiedergabe der in der 
tier und Londoner Preſſe veröffentlich⸗ 
* Nachrichten, ohne ſelbſt dazu Stellung 
zu nehmen. 
ya Bu der franzöſiſch⸗italieniſchen Kühlung: 
nahme wird in unterrichteten italieniſchen 
RMeeiſen bemerkt, daß die Beſprechungen 
A ut beiderſeitigem Intereſſe“ 
0 t ſich gingen. Es handele fih dabei um 
Aragen, die auf Grund der in den letzten 
ten eingetretenen Entwicklung nach dem 
Hi à n Stand gelöſt werden jollten, wie 
i as bereits für die zwiſchen Italien und 
N jr S land beſtehenden Fragen geſchehen 


In fran öſiſchen Kreiſen ijt man bemüht 
Wen ewiſſen Optimismus zu zeigen. 
an etont, daß die Beſprechungen einen 

N Imalen Fortgang nähmen, und daß man 
an reitag den eigentlichen Fragenkomplex 
enge chnitten habe, wobei die Ernennung 
i nes neuen franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
Hide in Rom im Vordergrund ſtehe. Be⸗ 

Aunntlich ijt Paris feit mehr als anderthalb 

ren nur durch einen Geſchäftsträ⸗ 

6 7 vertreten, da die franzöſiſche Regie⸗ 
dung ſich bis heute nicht entſchließen konnte, 
sche Beglaubigungsſchreiben des neuen Bot⸗ 
K fters an den König von Italien und 
aiſer von Aethiopien zu richten. 


Völkerbunds⸗Jiasko 


„Times“ über die 
ständigungsaktionen 
te „Times“ befaßt fih heute in einem 
eitartikel mit den franzöſiſch⸗ita⸗ 
ieniſchen Beſprechungen. Die franzö⸗ 
Ihe Regierung, jo ſchreibt das Blatt, jei 
ch ohne Zweifel mit Chamberlain darüber 
einig, daß der Sperling in der Hand beſſer 
lei als die Taube auf dem Dach. So habe 
ſich die franzöſiſche Regierung entſchloſſen, 
zu verſuchen, auch auf unmittelbarem 
ege zu einem dauerhaften Frieden mit 
talien zu kommen. 


5 Der bevorſtehende Beſuch Daladiers und 
Bonnets in London werde eine willtom⸗ 
ene Gelegenheit für einen Gedankenaus⸗ 
tauſch über den Stand der Dinge in Europa 
und Afrika ſein. Viele von den Nationen, 
te an dem kollektiven Widerſtand von 1935 
gegen die Eroberung Abeſſiniens teilnah⸗ 
men, hätten bereits den neuen Status von 
beſſinien anerkannt, ohne auf eine allge 
meine Entſcheidung durch die Genfer Liga 
zu warten, und es fei daher unvermeidlich, 
daß früher oder ſpäter dieſe Frage auch im 
enfer Rat ſelbſt geklärt werden müſſe. 
Was England jetzt zustehe, jei die Zur- 
kenntnisnahme eines Fehlſchlages. Weiter⸗ 
in fortzufahren, dieſe Tatſache zu ignorie⸗ 
ren, diene nicht und habe auch nicht dazu 
gedient, den Zuſammenbruch der Sanktionen 
zu verhindern oder die „eigentlichen“ Ziele 
zu fördern, für die der Genfer Bund exi⸗ 
tiere. Man höre viel das Schlagwort 
„Verrat am Völkerbund“; doch gebe 
es wenig Mitglieder — wenn es überhaupt 
welche gäbe — die augenblicklich den Bund 


direkten Ver- 


a 


bei Ciano 


als Zentralorgan für Verhandlungen oder 
für Revpiſionen betrachten. 
Man erweiſe den Aufgaben, für welche 


die Genfer Inſtitution geſchaffen ſei, keinen 


Dienſt, wenn man von ihm Dinge erwarte, 
denen er nicht fähig ſei, oder wenn man 
ihn in einer „Front“ befeſtigen wolle, die 
in Europa lediglich eine kriegsähnliche 
Spaltung bringen würde. 


Die Opponenten Auriol 
und Reynaud 


Der „Jour“ befaßt ſich mit den Hinder⸗ 
niſſen, die gewiſſe franzöſiſche Kreiſe während 
der letzten Tage den franzöſiſch⸗italieniſchen Be⸗ 
ſprechungen in den Weg zu legen verſucht hät⸗ 
ten. Auriol, der ſeinen Poſten als Kammer⸗ 
präfident gern mit dem des Staatspräſi⸗ 
denten vertauſchen möchte, leitet die franzö⸗ 
Rih = ſowjetruſſiſche „Mobilmachung“ gegen 
Italien. Er werde dabei von dem augenblick⸗ 


ee 
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lichen Juſtizminiſter Reynaud unterſtützt, 
der ſich letzthin in einem Miniſterrat gegen die 
Entſendung eines franzöſiſchen Botſchafters nach 
Rom ausgeſprochen habe und der die franzöſiſch⸗ 
italieniſche Annäherung zunichte machen wolle. 
Während der kürzlich erfolgten Reiſe Rey⸗ 
nauds nach Italien habe der Duce, dem die 
Einſtellung Reynauds und deſſen Haß gegen die 
römiſche Regierung bekannt ſei, es vorgezogen, 
eine Zuſammenkunft mit dieſem abzuleh⸗ 
nen. Der „Jour“ fragt, ob es ſich bei der 
Haltung Reynauds um eine ihm von links 
diktierte private Revanche handle? 

Der römiſche Berichterſtatter des gleichen 
Blattes ijt der Anſicht, daß die in Rom unter⸗ 
breiteten franzöſiſchen Vorſchläge ſehr ver⸗ 
wickelt jeien und zahlreiche Probleme aufs 
rollten, mit denen die Italiener nicht gerechnet 
tten. Man erwarte daher bei gewiſſen Punt- 
ten recht hitzige Auseinanderſetzun⸗ 
gen. = 


fir. 93 


Bor Dem Genjer Spiel 


Nachdem auch England fih zu der von deut: 
ſcher Seite eingeleiteten Methode der Ver⸗ 
ſtändigung von Volk zu Volk bekannt hat, wird 
in London lebhaft die Frage diskutiert, wie 
man jetzt in Genf die Anerkennung des römi⸗ 
ſchen Imperiums möglichſt glatt erledigen 
könne. „Times“ wie „Daily Telegraph“ be⸗ 
zeichnen dieſes Problem als ziemlich Heitel 

So erklärt die „Times“, man werde ſich ir 
Genf für die Empfehlung entſchließen. 
Es ſei allerdings eine undankbare Aufgabe, 
eine derartige Empfehlung zu entwerfen. Die 
meiſten der in Genf vertretenen Staaten hätten 
die britiſche Regierung wiſſen laſſen, daß ſie 
eine ſolche Empfehlung als den beiten Ausweg 
aus der ſchwierigen Lage unterſtützen würden 
Die Sowjetbotſchaft in London habe geſtern 
jedoch mit Empörung die Behauptung eines 
Londoner Abendblattes dementiert, daß die 
Sowjetregierung in Genf die britiſche Empfeh⸗ 
lung unterſtützen würde. Hinzu kommen, jo 
schließt das Blatt, daß die Anweſenheit eines 


äthiopiſchen Vertreters die Ausſprache in Gen 


ſehr unbequem geſtalten werde. 

„Daily Telegraph“ meint, man könne an 
nehmen, daß der rumäniſche Vertreter im 
Namen der Kleinen Entente die Initia⸗ 
tive ergreifen und den Vorſchlag bezüglich 
Abeſſiniens machen werde, den dann England 
und Frankreich unterſtützen würden, während 
man hoffe, daß Sowjetrußland ſich nicht at- 
tiv widerſetzen werde. 


Selbſtändige Organiſation oder OIN-Sehtion? 


Die Frage nach der rechtlichen Seite des „Falles Rutkowſki“ - 


Warſchau, 23. April. Am Donnerstag haben , eint in ihrem Widerſtand gegen die derzeitige 


Verhandlungen zwiſchen der Gruppe „Jutro | DZN.-Leitung. 


Pracy“ und dem OZN. ſtattgefunden. Die 
Verhandlungen führten zu keinem Ergebnis. 
Die Gruppe „Jutro Pracy“ beſtand darauf, daß 
der Ausſchluß des Abgeordneten Budzinſki 
zurückgenommen werde, während das OZN. nicht 
daran denkt, ſeine Entſcheidung zu ändern. Ob 
eine Wandlung durch die am geſtrigen Freitag 
erfolgte Rückkehr von General Skwarczynſti 
nach Warſchau eintritt, weiß man noch nicht. 
Wichtig wird auf alle Fälle die Sonnabend⸗ 
ſitzung des Vorſtandes der parlamentaxiſchen 
Gruppe der OZN. werden, Am 20. April wird 
außerdem eine Plenarverſammlung der parla⸗ 
mentariſchen Gruppe ſtattfinden. 


Mit der Gruppe „Jutro Pracy“, die nur über 
ſechs oder ſieben Abgeordnete verfügt, macht 
die nationalkatholiſche Richtung der Abgeord⸗ 
neten Zaklita und Lubelſki gegen die 
Leitung des OZN. gemeinſame Sache. Beide 
Gruppen ſind an ſich in ihren Anſchauungen 
ſehr ſtark verſchieden aber taktiſch ge 


Außerdem iſt es möglich, daß 
von der alten Oberſten⸗Gruppe ſich eben- 
falls einige Vertreter anſchließen. Der „Czas“ 
rechnet mit dieſer Lage, wenn er ſchreibt, daß 
das OZN. die Pilſudſti⸗Tradition verun⸗ 
ſtaltet habe. Pilſudſki hätte keine Kompro⸗ 
miſſe gehabt und eine Zuſammenarbeit mit der 
Linken verworfen. So lange er lebte, hätte 
Poniatowfſti nichts zu jagen gehabt. Da⸗ 
mals hätten die Slaweks, Pryſtors, Kozlowſkis, 
Koc' und Matuſzewſkis regiert; damals wäre 
die Verfaſſung von Car, Podoſti und Roſtwo⸗ 
rowſti gemacht worden, aljo von Leuten, die 
heute alle nicht zum OZR. gehörten. Die eng- 
ſten Mitarbeiter Pilſudſtis und die hervor⸗ 
ragendſten Vertreter des alten Legionär⸗Lagers 
jeien nicht beim OZN., mit Ausnahme Mie⸗ 
dzinſtis. Das OZN. jei zu einer Platt: 
form für die Konſolidierung der 
Linlen geworden. 

Innerhalb des OZN. herſcht das lebhafte Be- 
mühen, den Bruch nach außen hin ſo klein als 
möglich erſcheinen zu laſſen. Zu dieſem Zweck 


Araber im Hungerſtreik 


Jeruſalem, 23. April. Wie aus Akko ge⸗ 
meldet wird, iſt dort nach der Entlaſſung 
der letzten jüdiſchen Häftlinge aus dem 
Internierungslager ein Teil der 
arabiſchen Häftlinge in den Hungerſtreik ge⸗ 
treten. Der Streik iſt bereits ſeit drei Ta⸗ 
gen im Gange. 

Als Sympathiekundgebung für die in den 
Hungerſtreik getretenen arabiſchen Häftlinge 
ſchloſßen am Freitag zahlreiche Händler in 
Haifa ihre Geſchäfte. 

Ein jüdiſches Attentat auf ein Araber⸗ 
kaffee in Haifa, wo durch Bombenwurf 
ein Araber getötet und ſieben ſchwer ner- 
letzt wurden, ſowie ein Ueberfall auf einen 
mit Arabern beſetzten Autobus in der Nähe 
von Safed ſcheinen der Beginn einer groß⸗ 
angelegten ſyſtematiſchen Offenſive extremi⸗ 
ſtiſcher Judenkreiſe zu ſein. Die Polizei 
unterſuchte im Zuſammenhang hiermit das 
jüdiſch⸗reviſioniſtiſche Parteibüro in Haifa 
un eſchlagnahmte zahlreiche be⸗ 
laſtende Schriftſtücke und Protokolle. 


Konzentrationslager in Tunis 


Frankreichs Vorgehen gegen die 
i Eingeborenen 

Das Gericht in Tunis hat eine Anzahl 
von Anhängern der nationaliſtiſchen De⸗ 
ſtour⸗Bewegung, die im Zuſammenhang mit 
den kürzlichen Unruhen verhaftet worden 
waren, zu empfindlichen Freiheits⸗ und 
Geldſtrafen verurteilt. Für verdächtige Ein⸗ 
geborene ſoll ferner in unmittelbarer Nähe 
von Tunis ein großes Konzentrationslager 
errichtet werden, in dem zunächſt 400 Häft⸗ 

linge untergebracht werden. 
ie Havas aus Souſſe (Algerien) mel⸗ 
det, beträgt die Zahl der bereits von dem 
dortigen Gericht abgeurteilten Eingebore⸗ 
nen 98, die zu insgeſamt 69 Jahren Gefäng⸗ 
nis und rund 20000 Franken Geldſtrafe 
verurteilt worden ſind. Von den Verurteil⸗ 
ten haben 60 Berufung eingelegt, ſie wer⸗ 
den jetzt nach Algier gebracht, wo ſie vor 
die Berufungsgerichte geſtellt werden ſollen. 


dient einmal die fortlaufende Veröffentlichung 
von Erklärungen irgendwelcher örtlicher Größen 
des Verbandes „Junges Polen“ gegen Rut: 
kowſki. Die „Gazeta Polſka“ bringt dieje 
Erklärungen unter der Sammelüberſchrift „Dei 
Verband „Junges Polen“ bleibt beim OZN“. 
Rein rechtlich geſehen iſt die Frage unent⸗ 
ſchieden. Die OFN. - Leitung ſteht auf dem 
Standpunkt, daß der Verband „Junges Polen“ 
nur eine Sektion des OZR. geweſen fei 
während Rutkowſki die Auffaſſung vertritt, daf 
es ſich um eine ſelbſtändige Organi 
ſation gehandelt hätte, die nur in ihre: 
Geſamtheit zum OZN. gehörte, ebenſo wie die 
Schützen, Pfadfinder und andere Verbände 
darum auch nur in ihrer Geſamtheit hätten 
ausgeſchloſſen werden können. Für die Selb⸗ 
ſtändigkeit des Verbandes „Junges Polen“ 
ſpreche auch die Tatſache, daß er eine beſon⸗ 
dere Zuſtimmung zum Jugenddienſt 
des OZ N. abgegeben hätte, was bei einer un- 
ſelbſtändigen Organiſation überflüſſig ge⸗ 
weſen ſei. Eine völlige Klärung darüber, ob 
der Verband des Jungen Polen von Anfang an 
als ſelbſtändige Organiſation gedacht war oder 
nicht, könnte nur Oberſt Koc ſelbſt geben, und 
daher taucht auch ſchon der Gedanke auf, ihn 
in der Sache als Entſcheidungsinſtanz 
anzurufen. Rutkowſti hat die Leitung des 
Verbandes, ſoweit er ihm unterſteht, in die 
frühere Arbeiter- und Handwerker⸗Sektion des 
Verbandes „Junges Polen“ verlegt, deren 
Räume auf den Namen eines Mitgliedes ein: 
geſchrieben ſind, während das Zentralbüro des 
Verbandes formell dem OZN. gehörte. 

Aus der Provinz ift eine ganze Reihe vo 
Abgeordneten in Warſchau eingetroffen. In dem 
Gebäude auf der Wiejita geht es recht lebhaft 
zu. Es iſt kein Wunder, daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden Gerüchte über mögliche Kabi- 
nettsum bildungen auftreten. Der 
„Czas“ verzeichnet das Gerücht, daß entweder 
Poniatowſti oder Kwiatkowſti Mi: 
niſterpräſident werden würde. Im erſten Falle 
würde der bisherige Miniſterialdirektor im 
Landwirtſchaftsminiſterium, Krz yda ow İti, 
Landwirtſchaftsminiſter werden, im zweiten 
Falle würde Awiatlowiti die Leitung der Wirt: 
ſchaftspolitik beibehalten. In beiden Fällen 
würde General Slawoj⸗Skladkowſti den Poſten 
des Innenminiſters behalten. 
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Das „P. T.“ wieder 
beſchlagnahmt 


Die geſtrige Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blatts“, Nr. 92, vom 23. April 1938, iſt be⸗ 
ihlagnahmt worden. Es handelt ſich 
um den Artikel auf der erſten Seite, doch 
können wir ihn nicht näher bezeichnen, da 
er in feiner Gejamthei:ı mit der 
Ueberſchrift vom Zenſor beanſtandet 
murde. 


CCC ĩͤ b 
Oeſterreich — 
eine erledigte Sache 


Zum Steckbrief gegen Otto von Habsburg 

Zum Erlaß eines Stedbriefs gegen Otto 
von Habs bu tg durh ein Wiener Gericht 
verlautet, daß es in erſter Linie ein Interview 
an ein Pariſer Blatt geweſen ſei, das den Cha⸗ 
rakter des Hoch- und Landesverrats 
getragen hat. Otto von Habsburg hat dem 
Vertreter dieſes Blattes folgendes erklärt: „Ich 
appelliere im Namen des unterdrückten 
öſterreichiſchen Volkes an alle Nationen, für die 
Freiheit, Frieden und das feierlich gegebene 
Verſprechen nicht leere Worte bedeuten. Ich 
bitte dieſe Nationen, das öſterreichiſche Volk zu 
unterſtützen in feinem unerſchütterlichen 
Willen, ſeine Freiheit und Unabhängigkeit 
wieder zuer ringen.“ 

Das Wiener Gericht erblickt in dieſen Aus⸗ 
iaſſungen den Verſuch, die durch die Geſetze 
Oeſterreichs und des Deutſchen Reihs vom 
13. März geſchaffene Obrigkeit im Lande 
Oeſterreich zu beſeitigen und zur Erreichung 
dieſes Ziels ausländiſche Hilfe anzu⸗ 
rufen. Ueber die Eingliederung Oeſterreichs in 
das Reich liegen die Proklamationen der Re⸗ 
gierungen der beiden Länder, die im Einklang 
damit erlaſſenen Geſetze und die Zuſtimmung 
einer überwältigenden Mehrheit der geſamten 
Bevölkerung im Volksentſcheid vom 10. April 
vor. Das Thema Oeſterreich kann daher — ſo 
verlautet an unterrichteter Berliner Stelle — 
keine Angelegenheit internationaler Diskuſſion 
mehr ſein. Wer ſich anders verhält, begehe eine 
Einmiſchung in innerdeutſche Angelegenheiten. 

Das Vermögen Otto von Habsburgs iſt, un⸗ 
abhängig von dieſem Steckbrief, ſchon vorher 
ſichergeſtellt worden. 


Dementi über Botſchafter 
von Papen 


In Berliner amtlichen Kreiſen weiſt man 
die Meldung des Londoner Blattes „News 
Chronicle“, daß der frühere 1 Ge⸗ 
ſandte in Wien, Botſchafter z. D. von Pa⸗ 
pen, „in Ungnade gefallen und unauffind⸗ 
bar“ fei, mit Entſchiedenheit zurück. Da es 
dem betreffenden Berichterſtatter ohne Mü 
möglich geweſen wäre, feſtzuſtellen, daß Bot⸗ 
ſchafter von Papen in beſter Geſundheit auf 
ſeinen Beſitzungen im Saarland weilt, wer⸗ 
den die erwähnten Ausſtreuungen als wider 
beſſeres Wiſſen vorgenommen bezeichnet. 


Ungariſche Ehrung 
für Adolf Hitler 


Botschafter von Dirksen und Gesandter 
Fabricius vom Führer empiangen 
Berlin, 23. April. Der Führer und 
Reichskanzler nahm am Freitag den Beſuch 
des Königlich Ungariſchen Geſandten Döme 
Sztojay entgegen, der ihm im Auftrag des 
Königlich Ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
von Daranyi und des Königlich Ungariſchen 
Außenminiſters von Kanya zur Erinnerung 
an * Beſuch der ungariſchen Staatsmänner 
im November vorigen Jahres in Deutſchland 
ihre Bilder mit eigenhändiger Widmung über⸗ 
reichte. Der Führer dankte für die Gabe mit 
herzlichen Worten. 
Weiter empfing der Führer am Freitag im 
Beiſein des Reichsminiſters des Auswärtigen 
von Ribbentrop den zum Deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in London ernannten bisherigen Bot⸗ 
ſchafter in Tokio von Dirkſen, der ſich vor 
Antritt ſeines Poſtens in England beim Füh⸗ 
rer verabſchiedete. 
Außerdem empfing der Führer den zur Zeit 
in Berlin anweſenden Deutſchen Geſandten in 
Bukareſt, Dr. Fabricius, zur Meldung. 


Daladier und Bonnet 
am Mittwoch in London 


Und die Besprechungsthemen? 


Paris, 23. April. e dest Da- 
ladier und Außenminiſter Bonnet wer- 


den ſich, wie nunmehr feſtzu ſcheint. 
aim Mittwoch nachmittag im Flugzeug nach 
London begeben, von wo aus tihein- 


lich am Freitag abend zurückkommen werden. 

„News Buyer apt fih mit dem kom⸗ 
menden engli jde franzöſiſchen Beſprechungen 
in London. s Blatt glaubt, daß folgende 
Fragen zur Debatte ſtehen werden: 

1. die milifäriſche Bereitſchaft Frankreichs 
und Englands; 

2 en; Pre in 22 

3. die Cage in 

4. der Einfluß des 1225 
des vorgeſchlagenen franz 


ſlowakei; 
italieniſ und 
— 


; 
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Wichtige Veränderungen 


in der polniſchen Diplomatie 


Die Erhebung der diplomatiſchen Vertretungen in War ſchau und 
Bukareſt zu Votſchaſten — Zurückziehung des Geſandtien in Madrid 


Warſchau, 23. Aprit. In der polniſchen 
Diplomatie ſteht eine Reihe wichtiger Verän⸗ 
derungen bevor. Die Erhebung der diplomati⸗ 
ſchen Vertretungen Polens und Rumäniens 
zu Botſchaften wird endlich erfolgen. Der 
Herr Staatspräfident hat bereits das Agre⸗ 
ment für die Ernennung des ehemal. rumäni⸗ 
ſchen Miniſters Franaſowici zum erſten 
rumäniſchen Votſchafter in Warſchau erteilt. 
Für den polniſchen Botſchafterpoſten in Buka⸗ 
zeit iſt Graf Roger Raczynſki auserſehen, 
der ehemalige Wojewode von Poſen und 
Staatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium, 
der von dem letzten Poſten wegen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten mit Poniatowſki über 
die Durchführung der Agrarreform zurücktrat. 
Graf Raczyuaſti ijt der Bruder des Londoner 
polniſchen Botſchafters. 

Der bisherige Geſandte Arciſzewſki in 
Bukareſt wird vorausſichtlich zum Botſchafter 
beim Quirinal ernannt werden. Botſchaf⸗ 
ter Wyſocki wird in den Ruheſtand treten. 

Die „Agencja Stefani“ hat eine offizielle 
Verlautbarung herausgegeben, wonach der Be: 
ſuch des italieniſchen Außenminiſters Graf 
Ciano in Warſchau erſt im Herbſt erfolgen 
werde. Früher war immer damit gerechnet 
worden, daß Graf Ciano bereits im April den 
Beſuch von Miniſter Beck erwidern würde. 

Eine weitere Veränderung in der polniſchen 


Diplomatie tritt dadurch ein, daß der Geſandte 
Szumlatomj ti aus Madrid zurückgezogen 
wird und nach Riga verſetzt werden jol. Das 
iſt an ſich keine Beförderung, erfolgt aber wohl 
aus dem Grunde, weil der Rigaer Poſten ges 
rade frei iſt und Polen keinesfalls mehr einen 
Geſandten im roten Spanien unterhalten 
möchte. Ein Nachfolger für Szumlakowſti wird 


ſicherlich nicht beſtimmt werden, ſondern man 


wird abwarten, um dann ſpäter einen Geſandten 
bei der Franco⸗ Regierung zu beſtellen. 

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß der pol⸗ 
niſche Geſandte in Athen, Schwarzberg⸗ 
Günther, zugleich zum Geſandten in Tirana 
ernannt wurde. Polen unterhielt bisher keine 
ſtändige diplomatiſche Vertretung in Albanien. 

Der Beſuch des rumäniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten und Patriarchen Miron in Warſchau 
wird erſt Ende Mai erwartet. Man iſt ſichtlich 
bemüht, dem Beſuch möglichſt keine politiſche, 
ſondern nur eine kirchliche Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen. 

Ende Mai wird ſich vorausſichtlich Außen⸗ 
miniſter Beck auf einem polniſchen Kriegsſchiff 
nach Stockholm begeben, um den Beſuch des 
ſchmediſchen Außenminiiters Sandler zu er 
widern, der im vergangenen Sommer in Polen 
weilte. Es iſt möglich, daß Miniſter Beck auf 
der Rückreiſe ſeinen eſtniſchen Kollegen in Re⸗ 
val beſucht. 


Militärrevolte in Weißrußland 


Eine Folge der Spannungen zwiſchen Off zierskotps der Roten 
Arm e und politiichen Komm ſſaren 


Warſchau, 23. April. Die Agentur ATE. 
veröffentlicht eine Meldung, ie aus Le⸗ 
ningrad datiert iſt und in der es heißt, daß 
dort am 20. April Nachrichten über eine 
Verſchwörung in einer der größten 
Garniſonen des weißruſſiſchen Mili- 
tärbezirks eingetroffen ſeien. An der Ver⸗ 
ſchwörung jei auch eine Flak⸗Diviſion be⸗ 
teiligt. Später hätten ſich noch pa Ins 

ie Lage 


fanterieregimenter angeſchloſſen. 
ſei ſehr bedrohlich. 
Die Kommandantur des weißruſſiſchen 


Militärbezirks habe aus Moskau Anwei⸗ 
jung bekommen, die Verſchwörung, an der 
ſich Offiziere und Soldaten gemeinſam be⸗ 
teiligten, mit den entſchiedenſten Mitteln 
niederzuwerfen. Weitere Einzelheiten ſeien 
noch nicht bekannt. Es verlautet aber, daß 
id die ae gegen die poli⸗ 

iſchen Kommiſſare richte. In letzter 


gelt ſei es nämlich wiederholt zu ſchwe⸗ 
ren Auseinanderſetzungen zwi⸗ 

ſchen dem Offizierskorps und den politiſchen 
Kommiſſaren gekommen. 


Ad Flotte nach Madeira ausgelaufen 
Die Kdc⸗Urlauber⸗Schiffe „Wilhelm Guſtloff“ und „Oceana“ traten, wie gemeldet, am Don⸗ 


nerstag die 


beteiligen. An Bord befinden 


große Fahrt nach Madeira an, an der ſich auch die übrigen Schiffe der Kdỹ⸗Flotte 
ſich neben zahlreichen deutſchen Künſtlern und Dichtern auch 


engliſche Journaliſten. Unſer Bild zeigt „Wilhelm Gustloff“ und „Oceana“ vor der Ausfahrt 
in Hamburg. 


Abkommens auf die Lage im öſtlichen Mittel- 
Pan 8 und insbejondere auf Paläſtina und 
yrien; 


5. die Frage, ob es ratjam fei, die beiden 
mit Italien ab uni Bert ent. 
weder gegen Deutſchland (10 oder in 
einen AL A: einſchließlich 
Deutſchland auszuweiten. 


„Daily Mail“ glaubt, daß militäriſche 
Fragen im Vordergrund der Beſprechungen 


ſtehen werden. 
In Kürze 


Uebereinkommen zwiſchen Großbritannien und 
Irland. In den Verhandlungen zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Irland iſt ein Uebereinkommen 
erzielt worden, das am Montag nachmittag in 
London unterzeichnet werden ſoll. De Valera 
wird ſich zu dieſem Zweck nach London begeben. 


Der Krach bei den franzöſiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten. Die Kriſe in der ſozialdemokratiſchen 
Partei Frankreichs hat jetzt auch auf die ſozial⸗ 
demokratiſche Jugendorganiſation übergegriffen. 
Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat nun 


— 


auch den Jugendverband des Departements 
Seine aufgelöſt. 


Neue polniſch⸗ litauiſche Verkehrsberatung. 
Auf der unmittelbar bevorſtehenden polniſch⸗ 
litauiſchen Verkehrsbeſprechung in Kowno 
ſoll u. a. auch die Frage der Einrichtung von 
etwa zehn Grenzübergangsſtellen mit den dazu⸗ 
gehörigen Zollämtern erörtert werden. Die Be⸗ 
ſprechungen über den Poſt⸗ Telegraphen⸗ und 
Telephonverkehr werden in der erſten Maihälfte 
in Warſchau ſtattfinden. 


Der polniſche Militärattaché in Komno. Zum 
Militärattache bei der polniſchen Geſandtſchaft 
in Kowno iſt Oberſt Mittiewicz⸗Z3oll⸗ 
jtef ernannt worden. 


—ñ — 


„Dringend nach Moskau 
berufen 


Paris, 23. April. Einer Meldung der Agen⸗ 
tur Fournier aus Moskau zufolge, find die 
Sowfetbotſchafter in Paris und Londan 


lowie der Sowjetgeſandte in Prag dringend 


! Meslay BASIE: morden. 


nahen Flagge an ea Pyrenäen 
grenze gehißt. 
Auf ihrem erfolgreichen Vormarſch beſetzten, 


wie geſtern gemeldet, die nationalſpaniſchen 
Truppen das Aran⸗Tal (weſtlich von Andorra 
in den Pyrenäen bis zur franzöſiſchen Grenze. 
Eine Kraftwagenabteilung nahm auf 
Pont du Roi Aufſtellung und hißte die natio- 
nalſpaniſche Flagge. Der Führer der 
Franco⸗Abteilung ſtellte ſich dem Hauptmann 
der franzöſiſchen Mobilgarde vor und erklärte 
ihm, daß er im Namen des nationalen Spanien 
Beſitz vom Aran⸗ Tal. ergriffen habe. 


Staatspräſidenten⸗Wahl 
in Eſtland 


Die Regierung zurückgetreten, — Staats- 
verweser Päts kandidiert 

Reval, 23 April. Am heutigen a? 
abend wird die Aufſtellung von Kandidaten ; 
für den Poſten des Staatspräfidenten vor 
genommen. 
daß ſowohl die beiden Kammern der 
verjammlung als auch die Dertreterver jari 
lung bèr * und ländlichen Se bft 
BED W gegenwärtigen Staatsver 
weſer Päts vorſchlagen werden. In dieſem 


San erfolgt die Wahl am kommenden 


onntag in einer gemeinſamen Verſamm' 
lung der drei n Körperſchaften. 


Die auf Grund der neuen Verfaſſung bee 
Freiſtaates Eſtland zuſtande gekommen 
fee war am Donnerstag 57. 
ſammengetreten m Vormittag fand d 
feierliche Vereidigung der Abgeor d⸗ 
neten der beiden Kammern durch ben 
Staatsverweſer Päts ſtatt. In einer Aus, 
ſprache kündigte der Staatsverweſer di 
Vorlage einer Reihe wichtiger nt 
ſetzentwürfe, darunter den Entwu 
eines UT ee 

Da mit dem Zujammenfrift der Staats 
verſammlung die bisher in der Hand des 
Staatsverweſers vereinigten Aemter des 
Staafsoberhaupfes und des Miniſterpräſiden 
fen von einander getrennt werden, reig 
die Regierung ihr Rücktrittsgeſuch 
um dem Staatsverweſer die Möglichkeit zur 
Berufung einer neuen Regierung auf Grund 
der Verfaſſung zu 9 Der Staatsver⸗ 
weſer nahm das R s Rüdtrittsgefuh an. 


Vergleiche 


Rückblick des „Express Poranny“ auf die 
Westverbands-Woche 

Warſchau, 22. April. (Eigener Bericht. 
Der „Expreß Poranny“ kommt noch einmal 
auf die Propagandawoche des 
Weſtverbandes zu ſprechen und unter⸗ 
ſtreicht, daß der Vergleich der Verhältniſſe 
diesſeits und jenſeits der Grenze für Polen 
ungünſtig ausfalle. Wir verſtehen auch 
nicht, ſo ſagt das polniſche Blatt, die gün⸗ 
ſtigen Erwerbungen aus den Vorkrie Zzei⸗ 
ten vorzuführen, und wir erhalten of * 
das, was uns von den Teilungsmächten al 
Ausdruck ihrer Entnationaliſierun tenint 
verblieb. Wir verſtehen z. B. nicht in Pom⸗ 
merellen Wege zu erhalten, die unentbe p 
lich find für den Autoverkehr, „Sem de 
halten wir in Pommerellen das 
einklaſſigen Volksſchule bei, das „zum Zweck 2 
der Germaniſierung“ und Hemmung der 
weiteren Lebenslaufbahn der keln 
Jugend zur Teilungszeit ein um wurde. 
Die 90 in iner en ſollte nicht 
in die Städte abwandern. Nach Beendi⸗ 
gung der einklaſſigen Volksſchule iſt ihr der 
Weg zum Handwerk und zum Handel ver⸗ 
ſchlo >> Die Loſung: „Die Grenzkreiſe, den 
Panzer der Republik. ſollte nicht eine leere 
Phraſe bleiben. Die Grenzbezirke müſſen 
mit allen Erwerbungen der Sivilijation 
ausgerüſtet werden, damit fie ein ftarfer 
materieller und moraliſcher Panzer ſein 
können. 


Es wird als ſicher 2 ' 
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Vow den Behörden verboten. 


nen wir und ſind ſtolz darauf. 


Blutiger Kampf 
mit Komintern⸗Agitatoren 


bien, 23. April. die polnische Brefle 
ben len dc eine Meldung aus Moskau 


ELBE, 


jofeiteu bezeichnenden Zwiſchenfall an der 
u euljilc-afgkaniihen Grenze 
ta hren größere — kommuniſtiſcher Ugi- 


755 und Einpeitſcher habe die Grenze 
überschritten, um durch afghaniſches Gebiet 


am eber. 1200 Volksgenoſſen Hatten ſich 
M Freitag im Kleinertſchen Saal in 
1 0 mberg zuſammengefunden. Damit 
Peg die Kundgebungswelle der Deut- 
Tien Vereinigung eröffnet, die in dieſen 
agen unter dem Leitwort „In Dein em 
abe liegt die Kraft“ mit mehr 

S 40 Verſammlungen durchs Land geht. 

rei Kundgebungen, und zwar die in 
nin, Kobylin und Herrenhofen, wurden 


Dol h Die 
erbleibenden 40 öffentlichen Verſamm⸗ 
ungen ſind ein ſtolzer Beweis für die 
ebenskraft unſerer Volksgruppe. wie ſie 
ich in der Arbeit der Deutſchen Vereini⸗ 
gung äußert. se 0 A 
In der Bromberger Kundgebung ſprach 
zunücht Dr. Kurt Lüc⸗Poſen. Cr 
ehandelte das Problem der deutſch⸗ 
Polnijhen kulturpolitiſchen 
die einanderſetzung. Er appellierte an 
ie polniſche öffentliche Meinung, nicht 
mmer nur das Trennende, ſondern auch 
as Bindende der Nachbarſchaft un⸗ 
erer Völker zu betonen. Der Greni- 


landbewohner hat nicht nur Damm, ſon⸗ gebung. 


* 


ae der Kundgebungswelle der Deutſchen Ver⸗ 

e wird uns von DV.⸗ Kameraden ge- 
eben: 

e bieder tritt die Deutſche Vereinigung mit 

nem großen Appell an unſere Volksgruppe. 


Ein gewaltiger Aufruf ift es, den fie jetzt an 


ie Menſchen unſeres Blutes in ihrem geſamten 
ätigkeitsgebiet richtet. In allen bedeuten- 
eren Städten und Ortſchaften wird ſich das 
eutſchtum ſammeln, um die Sprecher unſerer⸗ 
ewegung zu hören. Vierezig öffentliche 
erndgebungen — drei wurden verboten — wer⸗ 
n 23. und 24. April unſerem Deutſchtum 
zue Klarheit auf feinem Wege, neuen Mut in 
einem Kampf und neue Zuverſicht in feiner 
rbeit verleihen. 
$ b in ‘Nordpommerchen, im Kreiſe Kart- 
— oder Graudenz oder Dirſchau, ob in den 
ebieten um Bromberg und Wirſitz, ob im 
* der Poſener Wojewodſchaft — es werden 
eſelben deutſchen Menſchen ſein, die dort das 
Volt von der Kraft, die uns aus unſerem 
olkstum kommt, das Wort von dem Recht. 
in das wir einſtehen wollen, um das Bekennt⸗ 
5 zur Arbeit, die wir zu verrichten haben. 
rnehmen werden, und es wird ein und der⸗ 


elbe Geiſt fein, der aus dieſen 40 Kundgebun⸗⸗ 


k ſprechen wird, der Geiſt der Kameradſchaft 


ſozialiſtiſchen Willens zur Gemeinſchaft. 


Es wird nicht Propaganda um ihrer 
ſelbſt willen bei uns getrieben. Es 
wird nicht von ſchönen Zielen, wie Einheit 
und Nationalſozialismus geredet, um das 
mit hinterher Zeitungsſpalten füllen zu 
können! Sinn und Zweck unſerer Propa⸗ 
ganda ijt die Arbeit für unſer 
Volkstum, und unſere bejte Propaganda 
iſt ſtets unſere Arbeit geweſen. 


Aber es iſt nicht das erſte Mal, daß die 
W lge Vereinigung in einheitlichem Aufruf 
et Deutſchtum erfaßt und es höher empor- 
Ven Wir erinnern uns an die öffentlichen 
Veranmtungen der Jahre 1935 und 1936 — 
der ſammlungen, die unter dem Zeichen inner⸗ 
lher Haders ſtanden, mit aufgeregten Dis⸗ 
uſſionen, mit ſchweren Auseinanderſetzungen. 
in Wort war es, was damals die deutſchen 

müter gegeneinander peitſchte, und das hieß: 
„Einigkeit und Erneuerung“. Um 
dieſes Wort, das wir auf unſere Fahne ge⸗ 
ſchrieben Hatten, entbrannte der Streit. Wir 
Enten an jene Verſammlungen zurück, nicht um 
eiten, die die Würde unſeres Deutſchtums 
einer harten Probe ausſetzten, von neuem auf⸗ 
zufriſchen, ſondern wir erinnern uns jener 
Seiten, damit wir heute ſeſtſtellen können, daß 
ir weitergetommen find. Und das fön- 


Wir brauchen keine erregten Diskuſſionen 
mehr zuzulaſſen. wenn wir heute vor unſere 
l Oeſſentlichteit treten. Wir wiſſen, daß 
N tumultuariſchen Unterbrechungen das 
eutſche Wort auf den Kundgebungen behindern 
werden. i 

Ein Wille und eine heiße Sehnſucht lebt 
heute in jedem Deutſchen: die Einigkeit 
unſeres Volkstums. Und jeder, der um 
die Lebensnotwendigkeiten unſeres Volkes 
im Ausland Beſcheid weiß, der ift ſich dar⸗ 


tachtvoller Auftakt! 


5 Organiſation 
| 


x 


Deutſchtums im Auslande, des national | 


| rf 


nach Indien zu gelangen. Nachdem die Kom- 


muniſten 5 Kilometer auf afghaniſchem Bo- 
den vorgedrungen waren, habe ſich ihnen eine 
afghaniſche Grenzwachableilung _ entgegen- 
gefellt, worauf es zu einem erbitterten 
Kampf gekommen fei. Bei dem Ju- 
ſammenſtoß habe es insgeſamt 12 Tote ge- 
geben. Anter den Toten befinde ſich auch 
der Auführer der kommuniſtiſchen Agitalo⸗ 
ren, Naim Babo, der die jüdajiafi- 
ſche Abteilung der Kominkern leliete. 


dern auch Br üde zu ſein. Die Deutſche 
Vereinigung hat in dieſer Richtung ein 


ganz klares kulturpolitiſches 


Programm in Wort und Tat ent⸗ 
wickelt. ; i i 
Dann ſprach Hauptſchriftleiter Gün⸗ 
ther Rinke⸗Poſen. Er entwickelte 
aus der Not unſeres Deutſchtums in Polen 
die Grund forderungen unſeres 
völkiſchen Lebens. Sie gipfelten 
in der Hauptforderung, die Willens⸗ 


einheit zu mobiliſieren, die in der Zu⸗ 


ſammenfaſſung aller Deutſchen in Polen 
innerhalb einer ein heitlichen 


für Polen ihren organiſatoriſchen Aus⸗ 


druck finden muß. 


Otto Niefeld⸗Brombera leitete 
die Kundgebung. Die anweſenden Volks⸗ 
genoſſen bezeugten einhellige Zuſtimmung 
und begeiſterten Beifall. Brauſend be⸗ 
ſchloſſen das Sieg⸗Heil auf das 
deutſche Volk und der Feuers 
ſpruch die bedeutungsvolle Kund- 


BAD INOWROCŁAW 


Die Sund -ebungswelle der D. V. 
begann in Bromberg 


ihr Volkstum gearbeitet, daß ſie den Begriff 
' A T 
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RHEUMA-GICHT 


Frauen- Kinder- und Herzkrankheiten 


Wasserheilverfahren Kostenlose Prospekte auf Wunsch  inhalatorium 


Kraft unſeres herrlichen Volkes wird der ger 
meinſame Wille zum Leben dieſes Volkes im 
Ausland erwachſen. Dieſer Gedanke, von An⸗ 
fang an von der Deutſchen Vereinigung in 
Kampf und Arbeit vertreten, ijt zum allge: 
meinen politiſchen Ideengut unſere: 
Volksgruppe geworden. Organiſatoriſch trennen 
unſer Deutſchtum noch innere Grenzen. Dei 
Weg unſerer Volksgruppe aber ſteht unter einen 
harten Geſetz, das für jeden einzelnen von uns 
gilt, über die Organiſationsgrenzen hinaus; 


dieſes Geſetz gibt uns allen nur eine 

Pflicht: zu arbeite nz ſtellt uns alle nur 
eine Wahl: gemein ſam zu leben 
oder in Zwietracht unterzu⸗ 
gehen; gibt uns allen nur ein Recht: 
für unſer Volk einzuſtehen. 


Nur der, der dieſe Gedanken, auch als fie noc 
„unpopulär“ waren, als ſie leicht mißverſtan⸗ 
den werden konnten, verfochten hat, der hat 
heute das Recht, als erſter die Forderung der 
Einigkeit und den Appell an die Volkskraft zu 
ſtellen. 

Es wurde in unſerer Volksgruppe viel gere⸗ 
det vom Kampf, von Elite, von Machtergrei⸗ 
fung, von Führung. Es wird heute nur noch 
geſprochen von Einigkeit. i 
Wir wiſſen aber: damit findet heute der 
Ruf Widerhall, den die Sprecher der 
Deutſchen Vereinigung ſeit Jahren 
hinausſchicken, an der Spitze Dr. Hang 


jedem ins Herz: „In deinem Volke liegt 
die Kraft!“ s 

Nur wenige wird es geben, die in dieſer 
Zeit dieſen Ruf nicht verſtehen werden. Sie 
werden ſich der elementaren Lebensforderung 
fügen müſſen, die uns als Deutſche in Polen 
zum Zuſammenſchluß zwingt, oder der 
Wille unſeres Volkstums und unſer Schickſal 
wird über ſie hinweggehen. Daß Einigkeit 
ſtark macht — die Deutſche Vereinigung braucht 
das nicht mehr zu beweiſen, ſie hat es dadurch 
bewieſen, daß ſie in Treue und Einigkeit für 


der Einigteit Zehntauſenden deutſcher Menſchen 
hier zum politiſchen Lebensbekennt⸗ 
nis gemacht und zum Bekenntnis zur nationals’ 
ſozlaliſtiſchen Gemeinſchaft vertieft hat. Was 
aber hinausge rufen werden muß in unfer Volk, 
iſt der Hinweis auf die Kraft, die dieſem 
Volt innewohnt. Heute gilt es, jede, auch die 
fleinite Zelle unſerer deutſchen Volkskraft unter 
das Geſetz des Ganzen zu ſtellen. Unſere Volks⸗ 
kraft liegt in der deutſchen Familie, in 
jedem deutſchen Wirtſchaftsbetrieb, liegt in un⸗ 
ſerer beruflichen Leiſtung, liegt in der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer deutſchen Organiſationen, liegt 
in der Opferſähigkeit, die wir aufbringen, liegt 


in unſerer grenzenloſen Liebe zu unſerem 
Volk. Das muß jedem Menſchen, der uns 
durch Blut und Schickſal Bruder iſt, eingehäm⸗ 
mert werden, das wird ihn ſtark machen, das 
macht uns Deutſche feſt in aller Not. Unſere 
Bewegung muß wie das Herz ſein, das immer 
wieder friſches Blut durch den Körper treibt. 
muß ſo durch den Körper unſerer Volksgruppe 
immer wieder friſche Kräfte treiben, muß ſo 
jedes Glied immer wieder zur Are 
beit ſtählen und ftärten. 


* 


über klar, daß dieſe Einigkeit beruhen muß 
auf dem Vertrauen der Deutſchen 
untereinander, auf der kameradſchaft⸗ 
lichen Opſerbereitſchaft füreinander und auf 
der Diſziplin nach außen. BER. de 
„Für Einigkeit und Erneuerung“ — fo riefen 
wir damals, und unſer Deutſchtum verſtand uns 
zum überwiegenden Teil. Und heute rufen 
wir — in ſchwerer Stunde wohl, aber in gro⸗ 
ßer Zeit — die unerſchütterliche Gewißheit 


. kann man auch auf angenehme Art und Weise _ 
etwas tun. Karo-Franck-Kaffeezusatz mach? 
den Kaffee nicht nur gesünder, sondern auch 
wohlschmeckender. Darum zu jedem, sogar 

‚zum besten, ja gerade zum besten Kaffee 


uro frunck. 
= in Würfen! ® 


kraft unſer deutſches Leben in Polen garantiert 
ſein. Aus der gemeinſamen Erkenntnis der 


erhebung nationaler Gefangener 
in Barcelona 


weitere Greueltaten der Bolſchewiſtenhorden beim Rückzug 


London, 23. April. Bon einer Erhebung | tung Frankreichs Schuld fei, die es 
der 7000 im modernſten Gefängnis von Bar- den gemeinſten bolſchewiſtiſchen Verbrechern 
celona liegenden nalionalſpaniſchen Kriegs- ermögliche, über franzöſiſches Gebiet ungehin⸗ 
gefangenen weiß „Daily Herald“ zu berichten. | dert nach Ar antales zu gelangen. 
Mit Hilfe der 5. Kolonne jei es den Natio- | völliger Verwüſtung des kleinbäuerlichen Be⸗ 
nalen gelungen, fih mit Waffen auszurüſten. ſitzes und unbeſchreiblichen Greuel⸗ 
Die Sowjets hätten durch Verrat jedoch in | taten feien Die ſowjetſpaniſchen Mord⸗ 
19 1 Minute Wind davon bekommen und | brennerbanden auf demſelben Wege wieder 
mif grauſamer Brutalität und über Frankreich nach Barcelona zurück⸗ 
ſcheußlichen Greueln eine weitere gekehrt. Bei ihrer Flucht vor den natio⸗ 
Ausbreitung blutig unterdrückt. dem Aus- | nalen Truppen ſchleppten die Bolſchewiſten 
bruch der Erhebung wird beſondere Bedeu- aus dem A ran -Tal und anderen Pyrenäen⸗ 
tung für ganz Katalonien zugemeſſen. Aan 620 Me 55 rigist mit d 
Dr „ t das gerau eh auf eine 
Der Heeresbericht aus Salamanca — 6 
meldet von neuen Erfolgen der natio⸗ Million Schafe, 100000 Siegen, 20.000 


nalſpaniſchen Truppen. Auf dem Vormarſch Rindern und 5000 Pferde und Maultiere. 
nach Süden gelang es, den Sowjetſpaniern TE EEE RER TTT 
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rückgewieſen, 42 Maſchinengewehre ſowie 
viele andere Waffen fielen in die Hände der 
Nationaljpanier. Drei ſowjetruſſiſche Tanks, 
die erft vor kurzem aus der Sowjetunion an- 
gekommen waren, wurden außer ampf 
geſetzt. ; 

Tief beeindruckt meldet der Frontbericht⸗ 
erſtatter neue bolſcche wiſtiſche Bet 

als 
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brechen. an denen vor allem die Aleja Marsz. Pitsudskiego 28. 


So wird aus dem Bewußtſein unſerer Volks⸗ 
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Kohnert. 


Wir erinnern uns ſeiner Worte auf der Dele⸗ 
giertentagung am 24. Juni 1935: „Uns bejeelt 
in der Deutſchen Vereinigung der Gedanke der 
nationalſozialiſtiſchen Erneue⸗ 
rung unſeres deutſchen Volkstums im Aus⸗ 
land unter ausdrücklicher Betonung der Ers 
faſſung aller Deutſchen in einer 
großen volkspolitiſchen Seſamt⸗ 
organiſation“. And er hat weiter geſagt: 
„Wir werden, jo wie wir es von Anfang an ge⸗ 
tan haben, ein Parteiweſen unte 
Deutſchen in Polen ablehnen, und 
zwar um ſo mehr, als wir, hier im Ausland 
wohnend, ein öffentliches Beſchimpfen eigener 
Voltsgenoſſen als Volksverrat empfinden 
müſſen“. Nass ; 

Ein gerader Kurs hat uns geführt. Jene 
Worte galten vor Jahren, ſie gelten auch heute 
noch, und ſie werden ſo lange gelten, als wir 
Deutſche für unſer Volk hier arbeiten wollen. 
So ſind es nicht bloß Worte der Einigkeit, 
die unſeren Sprechern das Recht auf Vertrauen 
geben. Es ſind Taten der Einigkeit und es 
ift der eiſerne Zwang des Geſetzes, unter dem 
wir als Deutſche in Polen ſtehen. 

Wir rufen zur weiteren Tat! And jo wird 
der kommende Verſammlungs⸗Sonn⸗ 
tag unſere Deutſche Vereinigung auf ihrem 
Platz finden und unſere Volksgenoſſen auch. 
Die Organiſation, die wir aufgebaut haben 
wird mit ihren dreißig Sprechern von unſeren 
Not und unſerer Zuverſicht künden, wird bewei⸗ 
jen, daß fie innerlich gefeftigt, jugendfriſch das 
jteht wie am erſten Tage, würdig unſeres 

ſchen Volkes und feſt gegründet in den deutſchen 
Herzen, in denen ſie tief Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen hat — bereit, jeden Deutſchen, der 
für unſer Volkstum arbeiten will, auf den 
Platz zu ſtellen, wo er arbeiten kann. 


So wird auch dieſe mächtige Kundgebungs⸗ 
welle unſer Deutſchtum vorwärts bringen 
zu dem unverrückbaren Ziel, das in uns und vor 
uns ſteht, und das iſt: ein Blut, ein Wille, 
eine Volksgruppe und eine Führung. 


Deulſche Bildhauer- 
Ausſtellung in Warſchau 


Warſchau, 23. April. (Eigener Bericht. 
Sonnabend um 13 Uhr wurde im Inſtitut für 
Propaganda der Kunſt in Warſchau in Anwe⸗ 
ſenheit des Herrn Staatspräfidenten, Marſchalls 
Rydz⸗smigly, des Botſchafters von 
Mollke und anderer hoher ſtaatlicher Reprä- 
ſentanten die Ausſtellung „Deutſche Bild⸗ 
hauer der Gegenwart“ eröffnet. 


Die Veranſtalter hoffen, daß die Ausſtellung 
dieſelbe Wirkung haben wird wie die im Jahre 
1935 in Berlin mit großem Erfolg durch⸗ 
geführte Ausstellung polniſcher Kunſt. Die 
Warſchauer Ausſtellung umfaßt 117 Werke von 
37 Künſtlern; jie will einen Ueberblick über die 
Art des Schaffens und des Könnens der gegen⸗ 
wärtigen deutſchen Bildhauer geben. In der 
Ausſtellung befinden ſich Namen, die über die 
Grenzen des Reiches hinaus bekannt ſind und 
auch im Ausland Anerkennung gefunden haben, 
wie Georg Kolbe, Fritz Klimſch, Joſef 
Thorak, Arno Breker und andere. Es 
werden einige der neueſten, eben erſt fertig⸗ 
geſtellten Werke der Künſtler gezeigt. Unter 
anderem iit auch die bekannte Pilſudſki⸗ 


Bü ſte von Thorat ausgeſtellt. 


„Henko“ zum Einweichen 


Hm Rande bemerkt... 


Es iſt hinreichend bekannt, daß in vielen pol- 
giſchen Zeitungen ntele Einrichtungen des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland kritiſiert oder 
hämiſch belächelt werden. Es iſt ebenſo be⸗ 
kannt, daß dennoch manche dieſer deutſchen Ein⸗ 
richtungen heute bereits Spiegelbilder in Polen 
haben. Wir denken dabei in erſter Linie an 
die Winterhilfe, über die uns noch ſo manche 
polniſche Stimme in Erinnerung iſt, in der 
von Zwang und Mißerfolgen die Rede war. 
Die eindrucksvollen Zahlen über die Ergebniſſe 
der deutſchen Winterhilfsaktion haben dieſe 
Stimmen erdrückt und dazu geführt, daß man 
nun auch in Polen alle Bemühungen unter⸗ 
nimmt, um auch hier nach dem deutſchen Vor⸗ 
bild ähnliche Erfolge zu erzielen. 

Abgeſehen von dem Beiſpiel der deutſchen 
Winterhilſe und anderen Einrichtungen ſind 
aber bis heute noch manche Aktionen im neuen 
Deutſchland von der polniſchen Preſſe nicht 
richtig erkannt worden, oder aber man will 
ihren Wert aus einer beſtimmten Haltung 
heraus nicht verſtehen. Am jo mehr fällt es 
auf, wenn jetzt plötzlich gerade die Zeitung, die 
an der Spitze der Deutſchland nicht gerode 
freundlich gelinnten Preſſe ſteht, nämlich der 
Krakauer „Fac. plötzlich ſelbſt ſeine bisherige 
Haltung brandmarkt. Er ſpricht jetzt mit allem 
Ernſt von der Nacheiferung eines deutſchen 
Vorbildes in Polen, das bisher wohl am 
meiſten zu unfreundlichen Kommentaren Anlaß 
gegeben hat. Es handelt ſich um die Parole 
„Kampf dem Verderb!“, die den Sinn hal, alle, 
auch die unſcheinbarſten Abfälle zu ſammeln 
und zu verwerten. Während der „IK“ dafür 
bisher nur Bemerkungen übrig hatte, in denen 
in abfälliger Weiſe von den Lebensverhältniſſen 
in Deutſchland die Rede war. tut er jetzt, als 
wenn er niemals anders als in poſitivem Sinne 
zu der Verwertung von Abfällen Stellung ge⸗ 
nommen hätte. Unter der Ueberſchrift „Tau⸗ 
ſende Zloty liegen auf den Abfallplätzen brach“ 
bringt er eine Meldung, derzufolge die In⸗ 
duſtriellen der chemiſchen Induſtrie in Polen 
ch.ſtark mit der Verwertung der verſchiedenſten 
Abfälle beſchäftigen. Sie führen Berechnungen 
durch, in denen aufgezeigt wird, daß ſedes Jahr 
ein ungeheures Vermögen dadurch verloren 
eht, daß die Abfälle der Fabriken und der 

auswirtſchaften keine entſprechende Verwer⸗ 
tung finden. Die Verwertung der tieriſchen 
Abfälle ſei ebenfalls nicht eniſprechend organi⸗ 
ſiert. In der nächſten Zeit follen in Polen he: 
ondere Fabriken entſtehen, die lediglich für die 

bfallverwertung beſtimmt ſind. 

Es tft dieſem nützlichen Werk aller Erfolg zu 
wünſchen! Vom ee und der übrigen Breie 
aber wollen wir hoffen, daß fie in Zukunft erft 
prüfen und dann urteilen. Dies ift notwendig, 
um ſpäter einmal Blamagen zu entgehen. 

é 


Als dieſer Tage während der Abendvor⸗ 
ſtellung im Kino „Europa“ in Warſchau in 
der Pat.⸗Wochenſchau der Einzug des Führers 
in Wien gezeigt wurde, begann plötzlich ein 
Trampeln und Pfeifen im Zuschauerraum, das 
mit einem Schlage aufhörte, als der energifihe- 
Ruf: Tydy ciho (Juden ruhig) ertönte. Dieſe 
Zurechtweiſung der frechen Juden wurde von 
den Anweſenden mit zuſtimmendem Beifall auf⸗ 
genommen, der ſich mit dem von der Leinwand 
kommenden Jubelruf der Wiener Bevölkerung 
vereinigte. 

Dieſer kleine Zwiſchenfall, der uns von einem 
Leſer berichtet wird, hat allen Anweſenden 
deutlich gezeigt, in welchen Kreiſen die Hetzer 
gegen Deutſchland zu ſuchen ſind. 


—— 


Polens Duftſchutzliga 


Warſchau. Der polniſche Staatspräſident 
empfing in einer Sonderaudienz in Spala 
eine Abordnung des Hauptvorſtandes der 
polniſchen Luft⸗ und Gasſchutzliga mit Gene⸗ 
ral Berbecki an der Spitze. General Ber⸗ 
becki berichtete dem Staatspräſidenten als 
Schirmherrn der Liga, daß dieje Organiſa⸗ 
tion zurzeit 1 632 000 Mitglieder zähle und 
bisher für die Zwecke der Luftfahrt und des 
Gasſchutzes rund 61,5 Millionen Zloty aus⸗ 
geworfen habe. Insgeſamt feien bis jetzt auf 
Koſten der Liga 120 000 Kommandanten und 
Inſtrukteure geſchult worden. K 


Der Staatspräſident ließ ſich weiter über 
die neuen Flugzeugtypen berichten, die in der 
von der Liga geſtifteten Flugzeugfabrik her⸗ 
geſtellt werden. 


Großfeuer bei Lublin 


Lublin. In einer Siedlung bei Lublin 
brach in der Nacht zum Freitag ein Feuer 
aus, das ſich infolge des ſtarken Windes mit 
ungeheurer Schnelligkeit ausbreitete. Ob⸗ 
wohl zahlreiche gala zu Hilfe eilten, 
beſtand keine Möglichkeit, das Feuer einzu⸗ 
dämmen. Vier Häuſer fielen den Flam⸗ 
men zum Opfer. Die meiſten Bewohner 
haben ihr ganzes Hab und Gut verloren. 


| 


| 
| 
| 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. April 1938 


Berlin. In der Zeit von Ende Mai bis 
Anfang Juli wird in Berlin, wie bereits 
berichtet, in den Ausſtellungshallen um den 
Funkturm die gewaltigſte Handwerkſchau, 
die die Welt je geſehen hat, gezeigt werden. 
Die erſte Internationale Handwerksaus⸗ 
ſtellung umfaßt alles, was zum Leben ge⸗ 
hört. Hier wird etwas zuſammengetragen 
und auf⸗ und ausgeſtellt, das jeden Men⸗ 
ſchen angeht. 

Die Einführung bildet eine „kulturhiſto⸗ 
riſche Schau“, die nicht auf die europäiſchen 
Völker beſchränkt bleibt und daher in die⸗ 
rem Umfang und in dieſer Ueberſichtlichkeit 
wohl noch niemals vorgeführt wurde. Ihr 
ſchließt ſich eine gewaltige „internationale 
änderſchau“ an, auf der jedes Volk ſeine 
Beſonderheiten, feine Spezialitäten zeigen 
wird. Für die Länderſchau haben ſich jetzt 
ſchon etwa 30 Nationen gemeldet. Dieſe 
Paradeſchau wird alles Be was die 
Welt heute unter dem Kennwort „Hand⸗ 
werk“ zu bieten vermag. 

Einer der glanzvollen Höhepunkte der 
Handwerksausſtellung wird das Feſtſpiel 
des deutſchen Handwerks ſein. Es trägt den 
Titel „Werk und Ehre“ und wird im Rah: 
men der Sonderveranſtaltungen mit rund 
10 000 Darſtellern in der Deutſchlandhalle 
den Gedanken vom Sinn der Arbeit, ihrer 
Schönheit und Schwere, dem Schöpferiſchen 
und dem Segen der Arbeit Ausdruck ver⸗ 
leihen. 

Tr rn 


Bar; Freunde aus aller Welt 
in Leipzig 

Leipzig. Das 25. deutſche Bachfeſt, das in 
den Tagen vom 22. bis 26. April in Leipzig 
durchgeführt wird, wurde am Freitag abend 
mit alten Turmmuſiken aus der Zeit des 
roßen Thomas⸗Kantors vom Turm des 
Alten Rathauſes feierlich eingeblaſen. Zur 


leichen Zeit wurde der Vorſtand der Neuen 

ch⸗Geſellſchaft mit Reichsgerichtspräſident 
Dr. Bumke an der Spitze vom Oberbürger⸗ 
meiſter im Neuen Rathaus empfangen. 

Oberbürgermeiſter Dönicke hob in einer 
Anſprache die Tatſache hervor, die Leipzig 
das Recht geben, ſich „Stadt der Muſik 
zu nennen. Anſchließend überreichte er dem 
künſtleriſchen Leiter des Feſtes, Thomas⸗ 
kantor Prof. Karl Straube, für ſeine großen 
Verdienſte um die Bach⸗Pflege das bronzene 
Standbild ſeines großen Vorgängers im 
Thomas⸗Kantorat, des Meiſters Jol ann Se- 
baftian Bach. it Dankesworten des Vor⸗ 
ſitzenden der Geſellſchaft, Dr. Bumke, fand 
der Empfang ſeinen Abſchluß. 

Die Veranſtaltungen des 25. deutſchen 
Bach⸗Feſtes ſeſhſt begannen vor einer feſt⸗ 
lichen Gemeinde von Bach⸗Freunden aus der 
ganzen Welt mit einem Kantaten⸗Abend in 
der Thomas⸗Kirche. Im Mittelpunkt des 


5 
Programms ſteht naturgemäß das Werk de 
Meiſters ſeloſt, daneben aber wird das sd 
auch einen Ueberblick über das geſamte mu 
kaliſche Geſchehen des 17. und 18. Jahrhun- 
derts geben. 


Süddeu ſche Erſtaufführung 
des Olympiafilms in 


Nürnberg. Der Olympiafilm kam am 


Freitag abend in der Stadt der Reichsparte“ 


tage zur füddeutſchen Erſtaufführung⸗ 4 
Bedeutung, die das Ereignis der unter on 
Schirmherrſchaft des Frankenführers, m 
leiter Julius Streicher, ſtehenden Aufführze 
für Nürnberg darſtellte, wurde durch peii 
feſtlichen Rahmen wie durch die Ae 
einer großen Zahl von Ehrengäſten 11 
ſtrichen. Das Fümwerk fand auch in NÜ 
berg eine begeiſterte Aufnahme. 


Bis zum letzten Atemzuge 


Der Kapitän des „Wilhelm Guſtloff“ einem Herzſchlag erlegen 


An Bord „Wilhelm Guftloff“, 23. April. Der laubsfreuden vermittelte, haben ihn 


Kapitän Lübbe des auf der Fahrt nach Ma⸗ 
deira befindlichen KdF.⸗Schiffes „Wilhelm 
Guſtloff“ ijt am Freitag mittag im Alter 
von 58 Jahren auf hoher See einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen. Für 48 Stunden hat die 
Reiſeleitung Bordtrauer angeordnet. 

Noch wenige Augenblicke vor ſeinem uner⸗ 
warteten Heimgang ſtand Kapitän Lübbe auf 
der Kommandobrücke und ſteuerte den Kurs 
des Schiffes. 

Die Beſatzung und mit ihr die 1500 Urlaubs⸗ 
fahrer ſind von dem Tode dieſes Mannes tief 
erſchüttert; fie und die aber Tauſende Kd. 
Fahrer, denen er auf unzähligen Fahrten Ur⸗ 


Der Führer beglückwünſcht Leni Riefenſtahl 


Polen führt 


Auf der Anlage im Warſchauer Militär: 
Stadion begann am Freitag bei kühlem 
etter der Tennisländerkampf 
Deutſchland— Polen mit zwei Spielen im 
Männereinzel, die beide von Polen gewonnen 
wurden, und zwar ohne einen Satz abzu⸗ 
geben. Zunächſt trat der Berliner . 
gegen Tloczyüſki an, dem er im erſten Satz 
harten Widerſtand entgegenſetzte, dann aber 
9:7, 6:4, 6: 1 geſchlagen wurde. Hebda ge- 
wann noch erheblich glatter gegen Dettmer 
mit 6: 2, 6:3, 6:2. 


Deutſche Rennwagen 
in Indianapolis? 


Das 500:Meilen = Automobilrennen von 
Indianapolis am 30. Mai wird diesmal als 
Formel⸗Rennen durchgeführt. Die für die 
Veranſtaltung verantwortlich zeichnende In⸗ 
dianapolis - Motor - Speedway = Corporation 
macht die größten Anſtrengungen, um die 
beſten europäischen Rennwagen und Fah⸗ 
rer an den Start zu bringen. So iſt jetzt 
der Daimler ⸗Benz in Antertürkheim 
eine Einladung zur Teilnahme in In⸗ 
dianapolis zugegangen. Das Rennen iſt 


—— — — 


ort vom Fuge 


mit insgeſamt 50 000 Dollar an Geldprei⸗ 
ſen ausgeſtattet. Davon erhalten der Sie⸗ 
ger 20 000, der Zweite 10000, der Dritte 
5000 Dollar. Der übrige Betrag wird unter 
den ſieben Placierten verteilt. 


Das Rennen von Indianapolis weicht 
von allen anderen nach der Grand⸗Prix⸗ 
ormel durchzuführenden Wettbewerben 
inſichtlich der Art der Austragung erheb⸗ 
lich ab. Einmal iſt die Lände der Strecke 
mit 500 engl. Meilen — 804,5 Kilometer 
erheblich weiter als die der normalen Gro⸗ 
ken Preiſe, die fih um 500 Kilometer be- 
wegen. Zum anderen wird nicht auf der 
Straße, ſondern durchweg auf einer aus⸗ 
e Autorennbahn gefahren, wo⸗ 
et bemerkt werden muß, daß die Ueber: 
höhung der Kurven ein volles Ausfahren 
beiſpielsweiſe der Mercedes⸗Benz⸗Renn⸗ 
wagen keineswegs zuläßt. Í 


Zweimal Wien Budapeſt 


Für den am kommenden Sonntag im 
Wiener Prater⸗Stadion ſtattfindenden Fup- 
ballkampf Wien Budapeſt, der an die Stelle 
des für dieſen urſprünglich vereinbarten 
Länderkampfes Oeſterreich Ungarn getreten 
iſt, wurde die Wiener Mannſchaft mit Mus: 
nahme von Platzer und Binder aufgejtellt, 


als einen 


beſonders fürſorglichen Kameraden und her 
vorragenden Seemann kennen gelernt. 
Eine ſeiner ſtolzeſten Fahrten ſollte nun 
letzte werden. Als er ſich anſchickte, 
der Jungfernreiſe ſeines ſchönſten 
„Wilhelm Guſtloff“ é 
nach dem Süden zu bringen, raffte ihn der er 
dahin. Für den deutſchen Arbeiter und für 5 
Idee des Nationalſozialismus ſchlug fein 9771 
zes Herz; ihr diente er als erſter Kapitän E 
AdßF.⸗Flotte bis zum letzten Atem 
Als Seemann erhielt Kapitän Lübbe y 5 
Auszeichnung durch die Uebertragung des h 


auf 
iffes 


ſten Kommandos auf Deutſchlands erſtem und 
die 


übbes zur 
Lübbe leite 


„Wilhelm Guſtloff“ 


a iterſchi 
größtem Arbeiterſchiff 2 


Das Schiff wird Dover anlaufen, 
ſterblichen Ueberreſte Kapitän 
Ueberführung in die Heimat von Bord ge 
werden. 

Bevor die ſterblichen Ueberreſte Raitis 
Lübbes von Bord geleitet werden, nehmen a 
Urlaubsfahrer mit der Beſatzung in ein 
Trauerfeier von ihm Abſchied. 


„Wilhelm Guſtloff“ fekt dann ihre Fahrt unte“ 
dem Kommando des Erſten Offiziers fort. „ 


Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley w 
dem toten Kapitän einen herzlichen Nachruf, 
in dem er mit folgenden Worten von dem 9 A 
bildlichen deutſchen Seemann Abſchied nah 
der erſt vor wenigen Tagen 17 engliſche Set 
leute durch feine Entſchloſſenheit und Tatkra 
gerettet hatte: i 1 

Kapitän Lübbe, deutſcher Soldat = 
deutſcher Arbeiter, ftarb auf hohes 
See zwiſchen deutihen Arbeitern. Mit m nd 
entbietet das geſamte ſchaffende Deutſchla b 
dem Erſten Kapitän des „Kraft durch Freude 
Flaggſchiffes „Wilhelm Guſtloff“ tief empfun“ 
dene Abſchiedsgrüße. 

Heil Hitler! 
Dr. Robert Ley. 
— — 


Dacheinſturz in einem Kaffeehaus 
Phönig⸗City (Alabama). Während der ver“ 
kehrsreichen Nachmittagsſtunden ſtürzte in einem 


hieſigen Kaffeehaus plötzlich das Dach ein, wo“ 


bei mehr als 20 Perſonen getötet wurden 
80 Perſonen ſind verletzt worden. 


die in jenem denkwürdigen am 
3. April gegen die Nationalmannſchaft des 
Altreichs ſpielte. Ein zweites el Wien 
Budapeſt kommt zwiſchen beiderfeitigen Nach⸗ 
wuchs⸗Mannſchaften am gleichen Tage in dei 
ungariſchen Hauptſtadt zum 9. 


Die Pariſer Abſage der USA 

Wie im Falle Argentinien To hat das Orga 
niſationskomitee für die Weltmeiſterſchaft 
die Abſage des Fußball⸗Verbandes der U 
nicht ſtillſchweigend zur Kenntnis genommen, 
ſondern ſich ſofort bemüht, die Amerikaner zu 
einer Aenderung ihres Entſchluſſes zu bewegen. 
Alle Bemühungen waren indeſſen bisher um 
ſonſt. Der ameritaniſche Verband bedauert ſelöſt 
ſeine durch finanzielle Gründe erzwungene Ab⸗ 
weſenheit, zumal er in dieſem Jahre fein 25 jäh⸗ 
riges Beſtehen feiern kann. Aus dieſem Grunde 
war auch eine engliſche Mannſchaft nach USA 


eingeladen, aus deren Spielen die Weltmeiſter 


ſchafts⸗Koſten nachträglich hereingebracht wer“ 
den ſollten. Da aber die Engländer nicht nach 
Amerika kommen, mußte die Europareiſe abge 
ſagt werden. 


Der traditionelle Lauf 
Am Sonntag, dem 24. April, wird um 
12 Uhr auf dem Sokol⸗Platz der traditionelle 
Lauf um den Wanderpreis des „Kurier 
Poznanſti“ zum Austrag gebracht. 


Nürnberg 


feine 


deutſche Arbeiten 


rai 


das Handwerk der Welt tommit nach Berlin 


Feſiſpiel des Deutichen Handwerks als Höhepunkt der glanzvollen Schau 


dt. 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 24. April 1938 


Rund um die Welt im Automobil 


Die Fahrt wird vom Automobiliport-Weltverband ver anſtaltet 


Vom Autom on i 
die ihon utomobiljport + Weltverband wird 


jon feit längerer Zeit geplante Welt- 
lber 24.507 mobil von Paris nach Paris 
Varzante 7 Kilometer ausgeſchrieben. Eine 
mit i erlaubt den Start in Caſablanca 
Klon, in Paris über insgeſamt 23 232 
Die Weltfahrt ift eine 
i ranſtaltung ohne Ge⸗ 
een 
ne mund ohne Klaſſierung. Di 
25 müſſen ſich lediglich verpflichten, von 

10 bis Ende bei der Kontrolle zu bleiben. 
1938 wo Wotart erfolgt am 12. November 
Kontur, eut. Die in Paris abgehenden 
Straßhuenten fahren am 26. Oktober nach 
chen Wie und erreichen Beirut über Mün⸗ 

Wien, Budapeſt, Belgrad, Sofia, Stam- 


bul, Ankara und Aadana. Von Caſablanca 
aus beginnt die Fahrt am 24. Oktober über 
Algier, Tunis, Tripoli, Bengaſi, Alexandrien, 
Kairo und Jeruſalem. 

Die Teilnehmer bilden drei Kategorien. 
Die erſte wendet in Calcutta und trifft am 
Jahresende wieder in Marſeille ein. Eine 
zweite Kategorie hat Saigon zum Ziel, das 
am 15. Januar erreicht werden ſoll, und die 
Rückkehr nach Marſeille iſt für Mitte Fe⸗ 
bruar 1939 vorgeſehen. Die eigentlichen 
Weltreiſenden ſetzen die Fahrt von Saigon 
über Tokio, Honolulu, San Francisco, Los 
Angeles, Hot Springs, Waſhington, New 
Vork nach Le Havre und Paris fort und 
werden Ende März zurückerwartet. 


Schmeling—Dudas im Film 


Der Fil 
6 mberiht von dem Hamburger 
Tos kabend am Oſterſonnabend, von de 
Freſſe hergestellt, wurde am Donnerstag der 
die 6 vorgeführt. Auf 620 Metern ſind 
ligg⸗Ichebniſſe der beiden Treffen Schme⸗ 
felgen udas und Neujel- Foord im Bilde 
mal deten worden. Man ſieht noch ein⸗ 
wandf e heftige, nicht immer boreriſch ein- 
une Auseinanderſetzung zwiſchen Neu⸗ 
gelwidri bord, jieht die wiederholten Rez 
komm rigkeiten, die ſich oprt zuſchulden 
Dis en ließ, und die ſchließlich zu ſeiner 
tope Aflfation führten. Dann folgt die 
ingit eiltung von Max Schmeling, delen 
abnoy otegie und Ringkraft Bewunderung 
(des igt und deffen hervorragendes boreri- 
ergab Onnen durch die gute filmiſche Wie⸗ 
de erneut deutlich unterſtrichen wird. 


Franzöſiſches Lob für den 
a Olympia⸗Film 


X s. Der. Berliner Berichter tatter des 
Baris M idi” äußert ſich ſehr end über 
Anweſenheit des Führers zur Urauf- 
gelangten Olympia⸗ Film. Man 

werks agen, daß die Schöpfer dieſes Film⸗ 
hätte ihren ſchönſten Erfolg davongetragen 
dor de einen Erfolg, der verdient ſei, denn 
mü m Ergebnis der n Arbeit 
ie man fih verbeugen. Die Atmojphäre 
N Zelda ef a —5 A n 
ne vergeſſe, azw ege. 

Ran müſſe ferner hervorheben, daß diefes 


da 
wahrhaft internationalen Charakter 
gee Man forgfältig jede nationale 
Dermieden, was angeſichts der zahl- 
seen „Siege der deutſchen Sportler an ſich 
lich geweſen wäre. 


— 
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in den vereinigten 


s dem Sport gewidmet fei, ' 


Schwere Froſtſchäden 
in Weſtungarn 


Budapeſt. Im Weſten Angarns und in 
der Gegend des Matra⸗Gebirges haben die 
Nachtfröſte der letzten Tage der kommenden 
Wein⸗ und Obſternte einen Schaden von 
50 bis 70 v. H. zugefügt. Im Weſten des 
Landes wurden in der letzten Nacht 10 Grad 
Kälte gemeſſen. Blätter und Blüten der 
Obſtbäume in dieſem Teil des Landes ſind 
völlig erfroren. 

Schwer iſt auch der Schaden, den die 
Nachtfröſte der Akazienblüte zugefügt haben. 
Nach Ausſagen des Landesvereins der un⸗ 
gariſchen Weinzüchter iſt in dieſem Jahr die 
nige von Akazienhonig zu 100 v. H. ver⸗ 
nichtet. ; 


Cholera: Zeche, in Indien 


London. Aus Delhi wird gemeldet, daß im 
Anſchluß an die religiöſen Feiern in Hardwar 
rovinzen eine Cholera⸗ 
ſeuche ausgebrochen iſt, die unter den dor⸗ 


...biliiger wie Pferde arbeiten die 


GOB Strußenschieper 


mit Deutz-Dieselmotor 


auf 100 km Brennstoff- 
verbrauch 3.— bis 6.50 zt. 


FüralleZwecke 
von 5 — 14 to. 


Polizei zurückziehen mußte und erſt durch 


Anhänger aller Art_lieferbar. 


Generalvertretung für Polen 


Auto-Ciagnik Sp. z o. o., Poznan, 


Vertreter in allen Teilen Polens gesucht. 


tigen Pilgern täglich 100 Zodesopfe r fordert. 
Tag und Nacht brennen außerhalb der 


Sicht rieſige Scheiterhaufen, auf denen die 


Leichen verbrannt werden. britiſchen 
Kolonialbehörden haben in aller Eile Aerzte 
und rote Kreuzſchweſtern in großer Zahl 


entfandt. 


FJeuerkampf der Polizei 


mit Banditen 
In der Nähe von Tarnow kam die Poli- 
zei auf die Spur des gefährlichen Banditen 
Michal Batko, der ſich zuſammen mit einem 
anderen Verbrecher namens Stefan Czar⸗ 
necki in einem einſamen Haufe verborgen 
hatte. Als die Polizei ſich dem Schlupf⸗ 
winkel der beiden Banditen näherte, wurde 
ſie von einem wahren Kugelregen empfangen. 
Trotz Stahlhelm und Panzerweſte wurden 
dabei zwei Poliziſten verletzt, ſo daß ſich die 


einige Tränengasbomben die Banditen zur 
Aufgabe ihres Widerſtandes zwingen konnte. 
Der Bandit Michal Batko wurde auf 
der Flucht erſchoſſen, der andere Bandit fiel 
der Polizei ſchwer verwundet in die Hände. 
Bei den Banditen fand man einen franzöſiſchen 
Armeekarabiner und ein Mauſergewehr 
ſowie einen reichen Vorrat an Munition. 


Deviſen in Buchdeckeln 


Die Polizei in Buda peſt iſt in dieſen Tas 
gen einem raffinierten Deviſenſchmuggel auf die 
Spur gekommen. Es war ihr aufgefallen, daß 
eine gewiſſe Buchbinderei große Mengen alter 
Bücher ins Ausland verſchickte. Bei der Repi⸗ 
ſion fand man in den Buchdeckeln von 300 für 
das Ausland beſtimmten Büchern Pfund⸗ und 
Dollarbanknoten im Werte von 1000 Pengö. 
Daraufhin wurden der Beſitzer der Buchbinderei 
jowie drei bekannte Bankleute aus Budapeſt 
verhaftet, die den ganzen Deviſenſchmuggel ver⸗ 
anlaßt hatten. 


Der billigste Lieferwagen in Polen 
U 


12 — 


sparsam 

zuverlässig 
2 Fahrzeuge in einem 

als Solukraftwagen, 
andererseits nach Um- 
schaltung des besonderen 

Diesel Getriebes mit 3 ½ to. 

Anhänger zu fahren, 


ul. 11 6425 26a, 
Tel. 53-33, 


nn nn uni nnsn — 
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gheumalikem 


er Bi N 
setzen die offen und raschen 
Witterungsumschläge besom 
ders arg zu. Rheumatische und 
arthtrifische Schmerzen stillt 
Togal. Togal-Tabletten, an 
gewandt in einer Dosis 
von 2 bis 3 Tabletten 3 
mal täglich, bringen Erleich 
terung bei diesen Leiden. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Wir ermahnen 
unſere Leſer, bei den erſten Anzeichen von 
Grippe, alſo bei Kopf⸗ und Gliederſchmerzen, 
allgemeinem Schwächegefühl — ſofort entgegen: 
zuwirken und die Gefahr zu beſeitigen. 

Das beſte und zweckmäßigſte Mittel iſt: ſich 
zu Bett zu legen und bevor der Arzt tommi, 
wiederholt Aſpirin zu ſich zu nehmen. 

R. 1164. 


Man muß auf die Geſundheit ſtets achten 

Da die Geſundheit in großem Maße von 
der Nahrung abhängig iſt, empfiehlt Pfarrer 
Kneipp den Kneipp⸗Malzkaffee. R. 1178, 


e 


„Deulſch-polniſches Echo“ 

Wer feine polniſchen Sprachkenntniſſe Marken 
will, wird in der Monatsſchrift „Deutſch⸗Pol⸗ 
niſches Echo“ einen willkommenen Helfer fir- 
den. Dieſe Monatsſchrift fördert in abwechs⸗ 
lungsvoller, anregender Zuſammenſtellung das 
Erlernen der polniſchen Sprache und iſt ein 
vorzügliches Mittel, ſich die gebräuchlichſten 
Wörter anzueignen oder ſchon vorhandene 
Kenntniſſe aufzufriſchen und zu erweitern. 
Durch Gegenüberſtellung beider Sprachen iſt 
das läſtige Aufſuchen in Nachſchlagewerken 
üherflüſſig, denn das „Echo“ gibt zu jedem 
deutſchen Ausdruck die polniſche Ueberſetzung. 
Der Leſeſtoff ift vielſeitig und unterhaltend. 
Probehefte umſonſt durch den Verlag „Ehe 
Obcojęzyczne“, Warſchau, Walicow 3/4. 


Schönes Sachſenland 


Von Eugen Petrull. 
*) j 
In Chemuitz 


Wenn man den Namen Chemnitz hö 
geweſen zu ſein, dann jtellt man f 


4 


dor, in dem alles nur au 
In Wirklichkeit ift Chemni 


anmer air 
— und der Induftriemitte 


Stadt z hört, ohne je in dieſer 
oma ich ein verrußtes, 
Meer dies, aus lauter e e Häuſer⸗ 
die Induſtrie zugeſchnitten 

nitz jedoch eine ſchmucke und 
ſtadt, der man äußerlich kaum etwas davon 
ſie ein e e e e 
punkt ganz Sachſens 


ſchäftsführers der Wirtſchaft 


Deut d- werden 


Allgemeine Beachtung An die Worte des Hauptge⸗ 
skammer Sachſen, Dr. Bell⸗ 
mann, der den Sinn der Sachſenfahrt dahin umri 
Schaffung der Gelegenheit des 
Verbreitung der Wahrheit über 


Am nächſten, dem dritten und letzten Tag der 
fahrt, wird uns Gelegenheit geboten, die größte Induſtrie⸗ 
ſchule Deutſchlands zu ſehen, die im Jahre 1925 mit einem 
Koſtenaufwand von 5 Millionen Mark fertiggeſtellt wurde 
und die ſämtliche Einrichtungen 
und Werkſtätten beſitzt, die zur Yusbildung in allen techni⸗ 
ſchen Berufen erforderlich ſind. 
hier in mehreren Tagesgruppen im Schul zwang 


en: 


Lehrmittel, Laboratorien 
Mehr als 5000 Lehrlinge 


wiſſen nicht, welche Entwicklung die Di nehmen werden. 
Auf der W von baeni Nach 


ren 


durch und es iſt ſicher, daß dem Gebot des Führers gemäß bald 
rſönlichen Einblſcks zur | jeder deutiche Arbeiter unter ähnlichen Bedingungen wird 
Deutichland beizutragen. werken dürfen. N 


Der 11. März 1938. Ein Tag vor den ge 
Ereigniſſen in Oeſterrei Schuſchnigg iſt 


ommen. Wir 


ilt Ein vollkommen unentgeltlich zu ſelbſtändigen Handwerkern ge- | uns in entgegen r Fahrt, alſo in Ba 
von Burgen und Schlöſſern 10 um das an 14 8975 (huli fie erhalten einen jolh gründlichen theoretiſchen und | Kolonne auf Kolonne er Neicswehe re Smile 
wertvollen Bauten und architektoniſch wirkungsvollen | praktiſchen Unterricht, daß fie vie Unſtalt nach drei Jahren | Geſchütze, Mannſchaft In unüberſehbarer Folge 
dne solder rei mnitz gelegt und verleiht der Stadt als künftige Meifter in ihrem Jach verlaſſen. Die Schule fahren ie, uns ausländiſchen Preſſevertretern gleichſam dw 
bedn tarte Anziehungskraft. Veherrſcht wird die Stadt von | nimmt auh Schüler auf, die nicht dem Fortbildungszwang | militäriſche Macht Deutſchlands demonſtrierend. Wir tippen 
— tenden neuzeitlichen Bauwerken, deren Hauptvertreter | unterliegen, doch müſſen diefe dann Schulgeld zahlen. Als | auf Manöver — keiner denkt an Oeſterreich. Erſt in 
Ind A1 und ſchönſte Hallenſchwimmbad Europas, die einzige Ausländer werden dort augenblicklich einige Polen | den, als am ſpäten Abend die Berichte einlaufen, als wir 
trieſchule und das 75 000 Veſucher faſſende Stadion [ unterrichtet. Ein Rundgang durch dieje prächtigen, weite | von dem Hilferuf Seyß⸗Inquarts hören, da willen 


find, 


Bert. 
— duet mal gen 


ermeifter S 
Milliarden aufſchlu 


gamtdeutſ 
verſchiedenſten Maſchinen 
Siegers, Bofamente, 95 
jſleicherei werden im Chemnitzer Bezirk 
t auch die 


sdruck in 
der von der zwei bedeutende 


nne, von der einfachen 


blech bis zur feinſten Goldarbeit. 
— nt 1 à 


Daneben locken lichte und ſaubere St 
Fate n chte ſaubere Stra 


. prächtigen Schau 


ße auf den Chemnitzer Bezirk konzentriert. An der Spi 
der Textilmaſchinenbau, der hier etwa ein Drittel der 
Textilmaſchineninduſtrie in ſich vereinigt. 
für Spinnerei, Stickerei, 
berei, Färberei, Appretur und 
2 y baut. agti 
ſächſiſ utomobilinduſtrie, die ihren ſtärkſten 
dem Haaren dr Auto Union 
rte in Chemnitz 
ungezählten Spezial⸗ und Miſchbetrieben werden tau⸗ 
ö bude der verſchiedenſten Artikel hergeſtellt, vom Blechlöffel 
S zum Silberbeſteck, von der Schuhzwecke bis zur Ba 
Kurzware bis zu den komplizier⸗ 
teften kunſtgewerblichen Metallgegenſtänden, vom Eijen- 


) Siehe auch Poſener Tageblatt Nr. 65, 71, 83 und 85. 


ein reger 
zen e een 


Anſchli í 


tionalſozialismus 


nſichtlich 


Die eigentlich als ſchmutzig 
bearbeitet worden wäre, die 


efunden 
gen In 


Arbeitskittel, au 
und Topfgewächſe, 


Bade⸗ 
kord geſchafft. 


wahrlich zu beneiden. 


räumigen Gebäude zeigt, welch große Bedeutung dieſe mit 
hrmitteln reich ausgeftattete 
bildung des deutſchen Technikernachwuchſes 


und Bau ane. 9 Gleich 
betreten, ſehen wir, wie ideal die Gedankengänge des Na⸗ 


beitsſtätten verwirklicht werden können. Wir befinden uns 
in der Abteilung, in der die größeren Maſchinenteile vor⸗ 
bereitet werden. Da ſtehen Fräsmaſchinen, Hobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Stanzen — alſo ſolche 
Benutzung von Oel und Kühlwaſſer und durch die Eiſenab⸗ 
i zu bezeichnen find. prsa Mari 

ußboden ift blank, als ob er gerade mit der Frottierbürſte 
Maſchinen ſehen aus, als ob ſie 
erſt friſch aufgeſtellt wären, von 
halben Blattgewächſe herab und an den großen Fenſtern 
ſtehen liebevoll gepflegte Blumenſtänder. Je weiter wir den 
Werdegang der hier erzeugten Maſchinen verfolgen, je ſau⸗ 
berer alſo die Arbeit wird, deſto | 
Arbeitsräume. In der Montagewerkſtatt, der letzten 
lung, blitzen Fußboden und Tiſche 
beiter und Arbeiterinnen tragen weiße und auch 
den Arbeitstiſchen ſtehen Blumenvaſen 
— der ganze Raum atmet Gemütlichkeit. 
Und doch wird hier fleißig gearbeitet, denn es wird in Ak⸗ 


Der Arbeiter, der in einem ſolchen. Werk tätig ift, ift 
Noch find nicht alle Betriebe in 
Deutſchland fo; um fie jo umzugeſtalten, dazu waren die vër- 


le für die Heran⸗ 


wir, wel⸗ 
g das Militär entgegengefahren iſt. 


4 Es neben der in den Al laufenden Strecke 

ſitzt. ab gen der Reichsautobahn, die ſich an € heit 

wir an Fabrik für Reden- An ber Didra, prer rer Aril Beige und im . — 
Wantengange des Nas | Ihrer tedmiiden Bejonderheiten und Der gu. fenden 


luftiger und freundlicher Ar⸗ 


Maſchinen, die durch wiederum 


der Decke hängen allent⸗ 


die 
tei⸗ 
leichermaßen, die Ar⸗ 
ſaubere 


chmucker werden au 


Arbeit. 
Noch 


Schwierigkeiten ſucht dieſe 


a 


bei Siebenlehn und die 157 
Hirſchfeldtals als für ganz Deutſchla 


An der Mulde bei Siebenlehn wird eine Fahrtunter 
brechung eingeſchaltet. 
herab und bewundern das gewaltige 
das auf vier Mauerſäulen ruhend, von denen die 
70 Meter hoch iſt, von der Wucht und der . 
Großzügigkeit erzählt, die beim Reichsautobahnbau a 
gedanken find. Auch hier ift, wie an vielen Punkten, die 
Reichsautobahn nicht als Störung, ſondern als Ergänzung 
in die Lieblichkeit der landſchaftlichen Umgebung hinein⸗ 
geſtellt. Erſt wenn man dieſe be 
man jo recht den Wert und die Großzügigkeit der geleifteten 


PR Pb nach 


ſtrecke wohl 
kommt bei die 


Mehr als eine Brücke 


einem Vergleich. ſer 
Strecke auf jeden Kilometer. Von den insgeſamt 140 ſind 
15 große 


und Flußüberſpannungen. Unter ihnen ragen 
400 Kr lange und 70 Meter hohe Brinte 
ter lange Ueberquerung des 
einzigartig hervor / 
Wir klettern die ſteile Böſchung 
re von ache 
te 


rückenbauten ſieht, erfaßt 


lange unter dem Eindruck des eben Geſchauten 


ſtehend, ſetzen wir die Fahrt fort, die durch die landſchaft⸗ 


lichen Reize zu beiden Seiten und durch die kurven⸗ und 
hügelreiche Linienführung der Straße zu einem unvergeh- 
lichen Erlebnis wird. 
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Die Amerikaner find Freunde aller Arten von 
merkwürdigen Forſchungen. Ihre neueſte Wiſ⸗ 
ſenſchaft beſteht in der Entdeckung, welche Kraft 
die menſchlichen Kiefer zuſammenhält. 

Dafür hat das Zah - heilkunde⸗Inſtitut einer 
ameritaniſchen Hochſchule eine eigene Maſchine 
konſtruiert. Der ſcherzhafte Vorſchlag, ſie als 
Nußknackerprüfer zu bezeichnen, wurde abge⸗ 
lehnt; man gab ihr dafür einen ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Namen, der ſchon an ſich klingt wie 
ein kräftiges Zähneknirſchen: »Enathodynamo⸗ 
meter“! Die Maſchine iſt aber nicht ſo ſchrecklich 
wie ihr Name. Sie beſteht aus zwei Klammern, 
auf die man beißen muß, einer Feder und einem 
Zeiger, der angibt, wie ſtark die Feder zuſam⸗ 
mengepreßt wird. 


Rekorde der Kiefer und Zähne 


Die Studenten ließen nun alle möglichen 
Perſonen auf ihren Apparat beißen und ſtellten 
dabei feſt, daß die Kraft, mit der man die Zähne 
zuſammenbeißt, im Durchſchnitt 77 Kilogramm 
beträgt. Eine der Verſuchsperſonen, ein wahrer 
e e Nußknacker, erreichte aber einen 

Druck von 122 Kilogramm — eine Leiſtung, die 
ſchon genügen würde, um im Zirkus ein Tra⸗ 
pez mit den Zähnen zu halten. 

Zum Meſſen des Druckes beim Kauen wurde 
ein anderer Apparat mit einem ähnlichen böſen 
Namen benutzt, das Phagodynamometer. Eine ge⸗ 
lochte Rinderzunge kann man, wie ſich dabei 
herausſtellte, mit einem Kaudruck von nur einem 
Kilogramm verzehren, während ein ſchön kroß 
gebratenes Steak einen Kraftaufwand von 
36 Kilogramm erforderte. Der nötige Druck 
zum Zerkauen der Speiſen ſteigt aber erheblich, 
wenn es ſich darum handelt, nicht mehr die 
Speiſen im Ganzen, ſondern einzelne Krümel 
zwiſchen den Zähnen zu zerkleinern. Um ein 


N i —-—:᷑—Iꝙ-⸗..... — ] ⁵T⁶;. ̃] Ä ET ... Rem Tageblatt, Sonntag, den 24. April 1938 


Die Kraft der Zähne 


Ein Weltſtreit zwiſchen Menſch und Nußknacker 


Stückchen Brotkruſte, das ſich ſchon in einem 
Backenzahn niedergelaſſen hat, klein zu bekom⸗ 
men, braucht man eine Kraft von über 100 Ki⸗ 
logramm. 

Mit einem künſtlichen Gebiß kann man nur 
einen bedeutend kleineren Druck von durchſchnitt⸗ 
lich 38 Kilogramm ausüben, was natürlich auch 
den Speiſezettel des betreffenden Menſchen be⸗ 
ſtimmen muß. — Auch in den Vereinigten Staa⸗ 
ten iſt übrigens die Klage allgemein, daß 

der Zuſtand der menſchlichen Zähne von 

Jahr zu Jahr ſchlechter wird und immer 

mehr Leute zum Zahnarzt gehen müſſen. 


Zahnziehen mit Zeigefinger 

und Daumen 

Immerhin ſitzen auch ſchlechte Zähne mitunter 
noch recht feſt, und um ſie herauszuholen, muß 
man ein Mehrfaches der Kraft aufwenden, 
welche die Zähne ſelbſt in ihren beſten Zeiten 
beim Beißen ausüben konnten. Der engliſche 
Forſchungsreiſende Sir Henry Layard berichtet, 
mit welchen Mitteln dabei noch heute gearbei⸗ 
tet wird. Auf einet Reife durch Arabien 
wurde er einmal von heftigen Zahnſchmerzen 
befallen und ließ, da weit und breit kein euro⸗ 
päiſcher Zahnarzt aufzutreiben war, einen als 
geſchickt bekannten arabiſchen Zahnzieher zu ſich 


rufen. Der Mann, ein großer und kräftiger 
Burſche, trat mit einer Art Ahle und einer. 
kurzen Meſſer in das Zelt feines Patienten 


und nahm den Kopf Sir Henrys zwiſchen ſeine 
Knie. Dann ſchnitt er das Zahnfleiſch mit 
dem Meſſer fort, ſetzte die Ahle an die Wurzel 
des kranken Zahnes und ſchlug mit aller Kraft 
darauf. Zu ſeinem größten Erſtaunen flog der 
Zahn noch nicht heraus, vielmehr rutſchte die 
Ahle aus und brachte dem Patienten eine böſe 
Wunde bei. Ein zweiter Angriff wurde unter⸗ 
nommen — Sir Henry Layard konnte ſich nur 


ſchwach wehren. Aber auch beim zweitenmal; 
brachte der Araber den Zahn nicht heraus, er 
1 nur ein großes Stück davon ab — 
un 

mittlerweile hatte der engliſche Forſcher 

ſich wieder genügend aufgerafft, um den 

Burſchen zum Zelt hinauszuwerfen. 

Da ſind doch die beiden italieniſchen 
Dentiſten Teuto und Calasbatti andere Kerle. 
Sie gründeten im vorigen Jahr eine Praxis 
in Bu dapeſt und haben noch jetzt ungeheuren 
Zulauf, weil ſie angeblich Zähne vollkommen 
ſchmerzlos mit Zeigefinger und Daumen aus⸗ 
ziehen können. Tatſächlich ſollen ſie ihre Kunſt 
auch vor einer Polizeikommiſſion bewieſen 
haben. Ihr Trick, den ſie in Mexiko gelernt 
haben wollen, beſteht darin, einen beſtimmten 
Nerv an der Schläfe des Patienten mit der 
einen Hand zu drücken, während der Zahn mit 
einer geſchickten Drehung der anderen Hand 
entfernt wird. 


Zahnarzikünſte des Altertums 
Möglicherweiſe iſt das ein Kunſtſtück, das 
ſchon Montezuma kannte. Ausgrabungen in 
den Vereinigten Staaten haben gezeigt, daß 
neun Zehntel aller Indianer des Altertums 
an Zahnſchmerzen gelitten haben müſſen, im 
Gegenſatz etwa zu den Negern oder zu den 
auſtraliſchen Ureinwohnern, deren Zähne ſtets 
tadellos ſind. Dr. Marſhall Saville, ein Ar⸗ 
chäologe der amerikaniſchen Columbia⸗Univer⸗ 
ſität, hat bei ſeinen Ausgrabungen auch Be⸗ 
weiſe dafür gefunden, daß die Zahnheilkunde 
bei den Zapotecs, einem mexikaniſchen Stamm, 
ſchon vor 900 Jahren einen hohen Stand er⸗ 
reicht hatte. Betäubungsmittel aus der Peyote⸗ 
Wurzel und aus Pilzen wurden feſtgeſtellt, 
ferner gold⸗ und ſilberverzierte Zähne und 
kunſtgerechte Füllungen in hohlen Zähnen. 
Aber das ſind bei weitem noch nicht die frü⸗ 
heſten Beiſpiele für den hohen Stand der Zahn⸗ 
heilkunde im Altertum. Die ägyptiſche und 
germaniſche Vorgeſchichtsforſchung kennt Heil⸗ 
mittel für ſchlechte Zähne, die nicht weniger 
als 3500 Jahre alt ſind. In ägyptiſchen Sarko⸗ 
phagen hat man Holzzähne gefunden, die den 


n 


e 


Pharaonen als Zahnerſag dienten, 
etruskiſche Dentiſten, wie man aus 8 
Toskana nachweiſen kann, etwa tauſend 


nd Jahte 
ſpäter Zahnlücken in menſchlichen Kiefern mit 


Ochſenzähnen ausfüllten, wobei meiſt ein Ochſe hr 
zahn als Erſatz für zwei nebeneinanderlieg 
Menſchenzähne diente. te 
Allerdings ſcheinen ſich die Jap gig ; 
des Altertums mehr mit der Schön, 
heitspflege als mit Jahnſchm e, 
zen befaßt zu haben. Der Spaten en 
Vorgeſchichtsforſchers hat Zähne ausgegra a 
die vor einem Jahrtauſend mit Gold, Dian 
ten und Jade verziert wurden, um ihre . 
gerin anziehend zu machen. Uebrigens gibt 
noch heute in Indien Stämme, bei denen 
Sitte ijt, die Zähne durch Einlagen von role 


Zement, Türkis, Diamatenſplitter, 4 


oder Gold zu verzieren. 


Neue Erfolge deutſcher 
Werbefilme 


Mailand. Das Preisrichterkollegium de. 15 
Filmwettbewerbes für Induſtrie⸗ u 
Werbefilme in Turin hat die vom ten 
ſtiſchen Induſtriellen = Verband geſtifte 
Pokale wieder zwei deutſchen Filmen ar 
kannt. Den Pokal für den beiten Werbe 15 
film erhielt der Bildſtreifen „Reifen t ch. 
ſchönen Deutſchland“ von der R Nei 55 
bahnzentrale für den deutſchen Reiſevel 
kehr (R DV). Der Preisrichterausſchu 
zeichnete dieſen ſchon in Paris und 
55 ia Film als gut gelungene 

lung eines ſchwierigen Stoffes, nt 
Photographie originelle Bildübergänge r 
eine flotte Bildfolge zu einem unter 5 
den Werbefilm geſtaltet haben. Die seits 
bahnzentrale für den deutſchen Reiſeverk A 
erhielt außerdem noch eine Goldene die 
daille für ihre 16⸗mm⸗Filme, die als N 
beiten . Schmalfilme ane sg ahn, 
wurden en Pokal für den beſten J 70 
ſtriefilm erhielt der Shell⸗Tonfilm der a 
nania⸗Oſſag „Wir blenden auf“. 


del 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 24. bis 30. April 1938 


Sonntag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03; Polniſche Mujit. 13 
‘sis 13.10: Nachrichten. 13.30: Leichte Mujit. 14.45: Für 
das Land. 15.45: Kinderfunk. 16.05—16.45: Klaviermufit. 
17-19: Bunte Mujit. 19: Dapid, 19.25: Hörbericht. 19.40: 
S allplatten 20.40: Revue achrichten. 21: Sport. Bi} 
Heitere Sendung. 22: Vortrag über Wagner. 22.50—23 


Nachrichten 
Deut lanbjenber. 6: röhliche 8 8: Wet⸗ 
ter. 8. Im 2 Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld Sonntag⸗ 
morgen ohne Sorgen. 10: Eine Morgenfeier. Yo: Drits 
tes Internationa es Muſikfeſt Baden⸗Baden 1938. 11.15: 
8 11.30: 1 auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Mufit Pr Mittag. Das tapfere Schneiderlein. 
4.0: bee ieder und Volz tune aus Gübdflawien, 15.15: 
Schallplatten. 16: Fußball⸗Ländertampf 8. chland—Por⸗ 
tugal. 17: Mu italije Kurzweil. 17.20: dich Gott, 
mei Aerzgeberch! 18: Muſit zur PR va, 19: Kern: 
Inu achrichten, Prag er 19.45: Deutiland-Sportede, 
rcheſterkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport, Anſchl. 
Deuil . o: 22.30: Zur Unterhaltung. 22.45: Seewet⸗ 
erber 
Breslau, 


Per Hafenkonzert. 8; Morgenſpruch am Sonn: 


tag. Bolten 8.50: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
6 dwünihe. 9: Morgenfeier der 5 . 9.30: Konzert für 
Gambe und Cembalo. 10: Frohe Klänge am Sonntag⸗ 
morgen. 11: Reichsführer von Tihammer und Often ers 
öffnet das neue Ruderjahr. 11.20: Wenn ich in mein Gärt⸗ 
chen geh'. 11.55: Wetter. 12: Mujit am Mittag. 14: 0 
richten. 14.15: Verblaßte Bilder und verſchnorkelle S 
ten erzählen uns von ſchleſiſchen Frauen vor dreihun 
s c 14.30: Muſitaliſches a. 15.40: Die Erde 
dem Leben auf. 16: Die heitere ſchleſiſche Dorf⸗ 
EERE 18: Junge ſchleſiſche 1 tin, 2175 18.30: Sport» 
sem e des Sonntags. 19: Na 19.10: Kammermuſik. 
— a ins Land! 22: achrichten, Sport. 22.30: 


Zerpa 
mi sters, . : Start rühlings⸗ 
lauf des 85 BIM EE Ein Mädel geht aufs u 9.902 
Morgenmuſik. 5.85 Sendeplan. 9.10: = lad Mort — 
23 10: Eröffnung der Ausſtellung anläß is r Au 
agun der deutſchen Studentenſchaft w 9225 nigsberg. 11: 
Kelch portführer von Tſchammer — Oſten eröffnet das 
neue Ruderjahr. 11.20: Wetter. 11. Immanuel Kant. 
12: Konzert. 18: 14: ac 14.30: 
Kur weil, 15.15: Lieder und Klapiermuſik. Fußball⸗ 
Län erfampf Nee al. 17: re 
muſik. 18.15: Die verlorene elodie. 19: Nachrichten, 
Wetter. 19.10: Oſtpreußen⸗ SE A 19.30: 1 
Kamerad — ich uche dich, 20: Konzert. Nachrichten, 
Vetter, Sport. 22.20: Tauſend Kilometer Fa und quer 
ber Gruppe Ditland. 22.40: Zur Unterhaltung. 


Montag 


Warſchau. 15.45: Chanſons. 16.15: Biedermeier⸗Konzert. 
16.50—17: Aktuelles. 17.15: Cellokonzert. 17.50: Sport. 
18.10: Schallplatten. 18.35: Für das Land. 1919.30: Für 
ei Schützen. 19.50: 2 es. 20: Tanz. 20.40: Nachr. 

„Tosca“. 22.50—23; Nachr. 

. chlandſender. 6: Glodeniriel, Morgenruf, Wetter. 
6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Alle Kinder fingen mit! 11.15; Seewetter⸗ 
bericht. 11,30: Induſtrie⸗ Schallplatten. Wetter. 12: Von 
e Schloßkonzert. 12.55: Zeitzeichen, eg a 
13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 
15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Klänge aus Vert 


gal. 15.40: Ein wenig bekannter Fe rl 16: Mufit 
am . 17: Aus dem Be gelnehen. 18: Junge 
Dichtung. Sen e Sener 5 
Wetter. 19.10: . iſt 1 
Dodrindt ee 2 kr chlandecho. 21: Deuter a 
lender. 22: Wetter, Pd: N 22.30: 
Eine kleine Nag trust Seewetterbericht. 23: Von 
Köln: Nachtmuſi 

Bres a 5.30: ` Induftrtefhaftplatten, gg Tages» 
ſpruch. Wetter 6.10: 98 Soufine 
platten. 7: Nachrichten. Wetter. — a 


Hausgarten der Bäuerin. 9 205 Für se 301 a 
in den Betrieben: Unterhaltungsmufit. : Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 10: Kinderliederſingen. 11.30: Jeg Wetter, Waj- 
ſerſtand und Marktberichte. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: 
. Schloßkonzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr. 

akte lachende Muſik. 16: Vom eutſchlandſender: 
Mat am Nachmittag. 17 Schickſale am Weg. 18: Blick 
in 4 18.20: Werlkende Hände. 18.55: Sendeplan. 
19: Nachrichten. 19.10: Der blaue Montag. 21: Tages⸗ 


ſpruch. 21.10: Scherz: und Spottlieder : Nachrichte 
22 5 Länderkamp im Kunſtturnen. 22.30: Kl. RAAE 
önigsberg. 6: Wetter Zwiſchenſpiel. 6.10: Turnen. 
f. 992 Ven 4 Konzert. 7: Ringier: 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Von Breslau: Konzert. 10: Kinder: 
liederſingen. 10.45: Wetter. 11.35: zelnen. Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. Von Ham⸗ 
burg Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr. Wetter Programm. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börfe. 15.50: Modiſche 


Der Zeitrundfunk berichtet. 16: Konzert. 17: 


Winke. 15.40: 
en 17.58: Motorrad leicht 


Warum der Baum Blätter trägt. 


3 18.05: Schweſtern am Werk. 18.50: Heimatdienſt. 


* Wetter. 19,10: Zur Unterhaltung. 19.45: Zeit⸗ 
funt. Schwarzwälder Kirſch. Operette Nachrichten. 
Better Sport. 22.20: Puritanergeiſt und Liebe. 35: 
Tanz und Unterhaltung. 

* 
Dienstag i 
Warſchau. 11.40: zer 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.1 Soliſten⸗Konzert. 16.50—17: Als 
tuelles. 17.15—17.50: Militäkkonzert. 1818.10: Sport, 
18.35—19: Für das Land. 19.30. Quartettmuſik. 19.50: Al 
Ans: 20: Lehär⸗Melodien. 20.45: Nachr. 21: Orch.⸗Konz. 
Tanzmuſik. 22.50—23: Nachrichten 
„Den 3 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
30: rankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Von 
PR Aulfunt. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: 
eewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12: 


Von Stuttgart Konzert. 
13.45: Nachrichten. 
Börſe, Marktbericht. 


12.55: 28195 Glücwünſche. 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, 
15.15. Schallplatten Eine kleine Tanz⸗ 
fit, 15.45: Arbeitskamerad Fachbuch! 16: Muſik am Nach⸗ 
. 17: Das Kälbchen. Rt : Cellomuſik. 18.30: Benzin 
aus Kohle 


. 18.55: Die Ahnentafel 19: 1 Nachr., 
Wetter. 19.10: und fetzt ijt ‚Feierabend! 20 tufit am 
Abend. 21: Deulſchlandecho. 21.15: Johannes Brahms, 22: 
Nachrichten, Wetter, rn 2220 eutſchlandecho. 22. 
Eine kleine Nachtmuſit 22.45: Seewetter ericht. 28: Von 
Köln: Großer Tanza end. 
Breslau. 5.30: nduſtrieſchallplatten. Wetter : Tages⸗ 


|. it 6 30: Von win urt: 
Wette. Das weibliche Pflicht⸗ 
oe 8.90: Von Köln: Für die Arbeitskameraben in den 
etrieben. 9: Wetter, Glügwünſche 10. Von Frankfurt: 
Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. Staatliche 
12; Mufit am 
14: Nachr., 


ſpruch, Wetter. 6.10: 
Wonzert. 7: Nachrichten. 


Maßnahmen zur Förderung der Schafzucht 
Mittag. 13: ei Wetter. Nachrichten. Börfe. 
14.15: Bon gomb 3 Mufital. Kurzweil 15:30: Sonne, 
Sonne (Seine? ufit der Nationen. 18: Kamerad Heim⸗ 
1320 e in Braunau i. Schleſ. 
35: Zum Teufelsmoor 45: Zur Erzeugungsſchlacht. 
18: endeplan. 19: Nachr. 19.10: Unterhaltungslonzert. 
19.40: Grundfräfte völliſcher Lebenseinheit. 20: Anter⸗ 
haltungskonzert. 20.45: Titanen zwiſchen Himmel und Hölle. 
22: Nachrichten, Tagesſpruch. 22.20: Vom Deutſchlandſender: 
Polch eitungs hau. 22.35: Konzert des eriten Bläſer⸗ 
quintetts der Staatsoper Dresden 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel. 
6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Gymnaſtit. 8.30: on Köln: Morgenmuſik. 9.30: 
Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Von Frankfurt: 
10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 


ea 


6.10: Turnen. 


Schulfunk. 


11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von München: 
Sage 18: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor .. Jahren. Gedenken an Män- 


ner und Taten. 14.15: del zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.40: Kleine 18. 35 und Lieder. 

Funkorcheſters. Zeitfunk. 18.15: 
18.50: Heimatdienſt. 19: er 2 
bei Wind und Wetter. on 
Nachr., Wetter, Sport. 22.20: 
22.35: Unterhaltung und Tanz. 


15.30: Kummerkiefern. 
16: Konzert des Kl. 
Klaviermuſik von Chopin 
Wetter. 19.10: Liebe 
Folltiſche Konzert. 22: 
Politiſche Zeitungsſchau. 


Mittwoch 


11.407 Schallplatten 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.15: Vortrag über Mufit mit Beiſpielen. 
16.50 bis 17: Aktuelles. 17.15—17.50: Violine. 
18.10: Schallplatten. 18.35—19: Sir, das Land. 
19.35: Lieder. 19.50; Aktuelles. Tanz⸗Schallpl. = 
Nachr. 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 5221 C orkonzert. 22.35: 
Leichte Mufit auf Schallplatten. 22.50—23: Nachrichten. 

6: Glockenſpiel. erg n — 
Von Breslau: Konzert achrichten. 
10° Von Leipzig: Schulfunl. 190 
röhlicher Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30: 
SnpuftrierSihalipiatten. Wetter. 12: Konzert. 12.55: etis 
paon, Glüdwünfhe. 13.45 Nachrichten. 14; Allerle 
15° Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Schall⸗ 
* Klavierwerke. 15.40: Als Frau auf Ex Genen. 755 
ehen. 18: 


Warſchau. 


Deutſchlandſender. 
Aufnahmen. 6.30: 
9.40; Kleine Turnſtunde. 


Muft am Nachmitta 17. Aus dem Zeitge 
Se Bauer lieſt Peine sale 18 20: . 
—.— Deutſches Turn- und Sportfeſt 1938. 19: Kerniprud, 
Nachr., Wetter. 19.10: . und jetzt ift. Feierabend! 20: 
Reiſeberichte — Fremde Geſichte 20.10: Blasmuſik. 21.15: 
Vom Naturftoff zum Werkſtoff. 22. Nachr. Wetter, Sport. 
22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: Seewetterber. 
23: — Konzert aus Norwegen 23.20: Zu Tanz 


und Unterhaltung. f 
Breslau. 5.30: Induſtrieſchallplatten. Wetter. 
ſpruch, Wetter. 6.10:  Gymnaltit. 6. 0: 

Nachrichten. 8: Wetter, Gymnaſtit 
lameraden in den Betrieben. Anterhaltungsmuſik. 9.30: 
Wetter, Glückwünſche. 10: Von Königsberg: Schulfunl. 
11.30: Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Marktberichte des 
Reichen hrſtandes. 11.45: Von Hof zu Hof. 12; sone. 
13: Nachrichten. 14: Börſe. Jidunrieschallzlatzn. 15.25: 
Das hölzerne Bengele. 16: Vom 5 Mujit 
am Nachmittag. 17° Meifter des Schickſals. : Muſik an 


6: Tages: 
Frühmuſik. 7: 


| 


2 Klavieren. 18.35: ee vom Tage 18.55: Sende ⸗ 
plan. 19: 1577010 19.10: Deutſches Turn sund * 
Breslau 1938. 20. 10: zuge n 20.30 
Von Berlin: Bruckner Sinfonie Nr. 8. 21.30: Tagesſpruch. 


5 Nachrichten. 22.10: Melodie und Rhythmus 


Lieder. 
ken. 


18.45: Italiens rational» und meitpstisifäes "u 
19: Kern pan en ee 9.1 215 
jetzt iſt Feierabend! 20: Sianal es Bien . 
ganzer Kerl. 22: ter, 


port Deuiſchlandecgz 
22.30: Eine kleine Kun 2.45: 8 


omo 


å 


2 * 


Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel. 6,10: Turnen. 6.50: | Von 8 n s- und Tanam 
e e ee Sr ra TA e ellen. b: Tab: 
Gymnaſtik. 8.90: Von Leipzig: Mufit am Morgen. 9.30: | Iprud. Tetter: pmnaftil. 6.90: Von Aan be; 
Etwas für die Bäuerin. 10: Schiller — ein Kämpfer für onzert. 7: Nachrichten. 8: Werter, Fraueng 59790 Wet 
die Freiheit. 10.45: Wetter. 11.35. Zwiſchen Land und | Von Mü 192 Froher Klang zur Arbeits A* oan Von 
Stadt. 11.50: Marktbericht, 1155: Wetter. 12: Von Stutt- |, fer, Glückwünſche. 10: Von Köln: Schul 10. ai t 
Tr 13: Zeit, Nachr., ul eis: Aae geben: 10 aselungen, im Di Dunit, . 12 ir 1. 
amr. 14.10: Heute vor ren 15: Kurzwe 1. 12: 1 
zum Nachtiſch. 15.30: Da hab' ich Fe gefehlt. 15.40 „Inbuſt zelda 5 19% ‘pr 


Singen, lachen kann nicht ſchaden. alle feid ihr eing eigen 


Liederſtunde. 16: Jur Unter erkwürd 


richten. 14: Ku Bar 
altun: 


18: Grunbfrafte 


16: Konzert. 16.50: Zehn Minuten Reilſport. 17.35: Mor- | und Launen der Natur. völtiſcher Leb pen 
genfern und Aberdbern 17.50 5 magen fih 551. einheit. 18.20: Holz, das nirgends wuchs. 18.30: An get 
ſtändig. 18.10: Das Mildner⸗Quartett ſpielt. 18.50: Hei⸗ Nen 18.50 Sendeplan 18.55: B: Dausfrauun Sa 
matdienſt. 19: Nachr., Wetter 19.10: Von Susie: Deut⸗ Wochenmarkt! 19 Nane 19.10: Der gute Be ui 25 
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dürfen fie Gewalt nicht anwenden, ſondern es 


lich, der ſich ſelbſt zu helfen ſucht, weil obrig⸗ 


ae 


Sonntag, den 24, April 1938 


Aus Stadt 22 


Ar, 93 Selle ? 


und Land 


Stadt poſen 


Sonnabend, den 23. April 


Sonntag: Sonnenaufgang 4.37, Sonnen⸗ 
untergang 19.06, Mondaufgang 1.55, 
Untergang 12.26. - Montag: Sonnenaufgang 
44. Sonnenuntergang 19.08; Mondaufſg. 2.17, 
Monduntergang 13,36. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. April -+ 0886 
gegen -+ 0,88 am Vortage. 
® Wettervorherſage für Sonntag, den 24. April: 
er zwiſchen Weit und Nordweſt ſchwankenden, 
zeitweiſe friſchen Winden ſtark bewölkt bis bez 
deckt; einzelne Regenfälle; Temperaturen im 
ganzen wenig verändert. 


Teatr Wielti 
Sonnabend: „La Traviata“ 
Sonntag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
20 Uhr: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“) 


Kinos: 


Apollo: „Korſaren“ (Engl.) 

Swiazda: „Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 
Metropolis: „Saratoga“ (Engl.) 

Stoúce: „Wrzos“ (Poln.) 

Sfinks: „Roſe⸗Marie“ (Engl.) 

Wilſona: „Blinder Paſſagier“ (Engl.) 


Wiiien Sie... 


daß die Geſetzesſprache zwiſchen Beſitz und 
Eigentum unterſcheidet? Beſitz ift tatſächliche 
Sewalt über einen Gegenſtand. Eigentum ift 
Herrſchaft von Rechts wegen. Der Dieb iſt da⸗ 
her juriſtiſch der Beſitzer, aber nicht der Eigen⸗ 
tümer der geſtohlenen Uhr. Der Beſtohlene hat 
zwar die tatſächliche Gewalt über die Uhr ver: 
loren, iſt aber trotzdem Eigentümer der Ihr 
geblieben. Um des Rechtsfriedens willen ſchützt 
das Geſetz den bloßen Beſitz als Zuſtand. Auch 
der Dieb genießt den geſetzlichen Beſitzſchutz und 
hat das Recht, ſich der Fortnahme der geſtohle⸗ 
nen Uhr mit Gewalt zu widerſetzen. Er darf 

aber nicht widerſetzen, wenn der bisherige 
Beſitzer oder wenn der Eigentümer der Uhr ihn 
auf friſcher Tat antrifft oder verfolgt. Iſt die 


Gelegenheit verpaßt, die Zeit verſtrichen, ſo 


Deutfche Kinderhilfe 


RS 


Leapftellen! 


muß die Hilfe des Staates (Gericht, Polizei) 
angerufen werden. 
Es handelt aber derjenige nicht widerrecht⸗ 


keitliche Hilfe nicht rechtzeitig zu erlangen iſt 
oder zu Unrecht verſagt wird und ohne ſofor⸗ 
tiges Eingreifen die Gefahr beſteht, daß die ge⸗ 
ſtohlene Uhr nicht mehr erlangt werden kann 
(Selbſthilfe). 


Heute Konzert der Münchner 


„Heute abend 8 Uhr findet in der Univerſi⸗ 
ts-Aula das Sinfoniekonzert der Münchner 
kilharmoniker unter Leitung ihres Diri- 
denten Adolf Mennerich ſtatt. Das Pro- 
Hamm umfaßt die Konzertouverture „Win⸗ 


Metropolis 


Morgen, Sonntag, 24. April, um 3 Uhr 


ttags die berühmte 
8 ranziska Gaal 
in der ergötzlichen Komödie 


„Natharinchen“ 


Gintrittskarten ab 40 Groſchen. 
1 2 N K. 1181. 


Mond- 
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| 
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termärchen“ von Moniuſzko, die „Unvollen⸗ 

dete Sinfonie“ von Franz Schubert und die 

„Vierte Sinfonie“ von Anton Bruckner. 
Karten find noch bei Szrejbrowſki in der 


Pierackiego 20, Tel. 56-38, und ab 7 Uhr an 


der Abendkaſſe zu haben. 
Reifeprüfung vor der Tür 


Nachdem die einzelnen Kuratorien in Polen 
die Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſionen 
bereits feſtgeſetzt haben, wurden die Reife⸗ 
prüfungen in den ſtaatlichen und privaten 
Gymnaſien auf den 25. April bzw. 4. Mai feft- 
geſetzt. Bekanntlich ift das diesjährige Abitur 
das letzte nach der alten Schulform, da im 
nächſten Jahre die erſten Schüler das ſogenannte 
Lyzeum beenden werden, das in der Preſſe 
ſtark umſtritten iſt und von dem man bis heute 
noch nicht einmal weiß, welcher Art die Schluß⸗ 
prüfung ſein wird. 


Geländeritt nach Gueſen 


Im Zuſammenhang mit den Reiter-Wett⸗ 
kämpfen in Gneſen, die im Rahmen der „Gneſe⸗ 
ner Woche“ vom 30. April bis zum 3. Mai 
veranſtaltet werden, findet am Sonnabend, 
30. April, der bereits traditionelle Geländeritt 
Poſen—Gneſen ſtatt. Der Ritt geht von Poſen 
über Nowy Dwór, Kobylnica, Bugaj, Pobie⸗ 
dziſta und Lubowo nach Gneſen. Der Sieger 
djeſes Geländeritts erhält einen vom Botſchafter 
der Vereinigten Staaten geſtifteten Wander⸗ 
pokal, den er nach zweimaligem Gewinn end⸗ 
gültig erobert. 


Sinfoniekonzert mit Ellegaard 


Das nächſte Sinfoniekonzert des Teatr Wielki 
findet am Dienstag, 26. April, ſtatt. Als 
Soliſtin iſt die bekannte Pianiſtin France Elle⸗ 
gaard gewonnen worden; fie ſpielt das Klavier⸗ 
konzert D⸗Dur von Mozart und „Sinfoniſche 
Variationen“ von Caejar Franck. Das Orcheſter 
bringt unter Leitung von Dr. Latoſzewſki die 
4. Sinfonie von Beethoven und die ſinfoniſche 
Dichtung „Nina“ von Nowowieiſki. 


—— > 


Poiener Gerichtscironik 


Am 25, Januar wurde dem Kaufmann Wlo⸗ 
dzimierz Czepezynſki, Sienkiewicza 3, ein Shed- 
buch der Bank Kwilecki⸗Potocki geſtohlen. Am 
nächſten Tage hob der Dieb mit einem gefälſch⸗ 
ten Scheck 4000 Zloty vom Konto des beſtoh⸗ 
lenen Kaufmanns ab. Bei den darauf ange: 
ſtellten Nachforſchungen wurde als Dieb und 
Scheckfälſcher der 25 Jahre alte Angeſtellte Joſef 
Woluynſti ermittelt, der bereits viermal wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft iſt. W. war der Bräu⸗ 
tigam der Wirtin, die bei Czepezynſki angeſtellt 
iſt; er hatte bei einem Beſuch außer dem Scheck⸗ 
buch noch ein Buch der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt entwendet, von dem er die Anterſchrift 
von Herrn CTzepezynſti kopierte. Das geſtohlene 
Geld wurde in kurzer Zeit mit ſeinem Bruder 
Jan durchgebracht. Bei der Gerichtsverhand⸗ 
lung bekannte ſich der Angeklagte zwar zur 
Fälſchung des Schecks, wollte jedoch das Scheck⸗ 
buch nicht ſelbſt geſtohlen, ſondern von ſeiner 
Braut erhalten haben. Die als Zeugin ver⸗ 
nommene Wirtin Anna Staniewſka verneinte 
die Ausſagen des Angeklagten. Daraufhin 
wurde, um weitere Zeugen vorladen zu können, 
die Verhandlung bis zum 26. April vertagt. 


Wochenmarttbericht 


Der geſtrige Freitag- Wochenmarkt war des 
heftigen Schneetreibens wegen weniger beſucht 
und beſchickt als der Mittwoch⸗ Wochenmarkt. 
Die Preiſe betrugen für Tiſchbutter 1,80—1,90, 
Landbutter 1,50—1,70, Weißkäſe 25—30, Sahnen⸗ 
käſe 55—70, Milch 20—22, Sahne Viertelliter 
35—40, die Mandel Eier 90—1,00 Zt. — Auf 
dem Fleiſch markt waren die Preiſe unver⸗ 
ändert. Schweinefleiſch koſtete 40—90, Rinde 
fleiſch 50—1,00, Kalbfleiſch 401,40, Hammel- 
fleiſch 60—80, roher Speck 70—75, Räucherſpeck 
90, Schmalz 1,00, Gehacktes 60—70, ausgel. Talg 
und Schmer 70—90, Rinderfilet 90—1,00, Kalbs⸗ 
ſchnitzel 1,10—1,40, Kalbsleber 90— 1.00, Rinder: 
u. Schweineleber 50—60. — Geflügel preiſe: 
Hühner 2—4, Enten 3,60 —4, Gänſe 5—7, Puten 
7—11, Perlhühner 3—4, Tauben Paar 90.—1, 20, 
Kaninchen 60—3 31. — An den Gemüſe⸗ 
ſtänden gab es Rhabarber zum Preiſe von 30 
bis 35 das Pfund, Salat das Köpfchen 15—20, 
Winterſpinat 15—20, junger Spinat 40—45, 
Sauerampfer 10, Radieschen 15—20, Schnitt⸗ 
lauch, Peterſilie je 10—15, Mohrrüben 10—15, 
rote Rüben 8—10, Wruken 10—15, Grünkohl 15 
d. Pfund, Weißkohl der Kopf 30—40, Wirſing⸗ 
kohl 20—45, Rotkohl 20—50, Zwiebeln 15—20, 
Kartoffeln 3—4, Salatkartoffeln 8—10, Sauer: 
kraut 15—20, Bohnen 25—30, Schwarzwurzeln 
20. 25. Aepfel 30-50, Zitronen 15. zwei Stück 
25, Backobſt 901,20, Apfelſinen 30.35 das 
Stück, getr. Pilze Viertelpfund 70—80, Mus: 
beeren 50, Morcheln 40—45, jaure Gurken 10—15 
Nettiche 20, d. Pfd., Sellerie 30—35, Meerrettich 
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Wettkampf der Turner 
Kernmannſchaſten der Dentichen Turnerſchaft 


Zum zweiten Male ſtehen ſich Kerns 
mannſchaften der drei Kreiſe der Dent: 
ſchen Turnerſchaft im Geräte⸗Kunſt⸗Turnen 
in einem Wettkampf gegenüber, der dies⸗ 
mal Poſen zum Austragungsort hat. Wir 
heißen die Teilnehmer und Gäſte in unſerer | 


heutigen Sonnabend im Deutſchen Haufe um 
8 Uhr abends jtattfindet. ER 
Am Sonntag beginnt dann um 3 Uhr 
nachmittags im Zoologiſchen Garten der 
große Wettkampf der N der 
Deutſchen Turnerſchaft in Polen. Die Kreiſe 
Poſen⸗Pommerellen, Polniſch⸗Schleſien und 
Lodz ſtellen je 6 Turner, die ers und 
Kürübungen am Barren, Seitenpferd, Frei⸗ 
übung und am Hochreck auszuführen haben. 
Die einzelnen Kreiſe haben egen Turner 
2 genannt: Kreis Poſen⸗Pommerellen: Sim⸗ 
* mich, Altenburg und Schroeck aus Brom- 
r berg, Zimmermann aus Neutomiſchel und 
& 


die Brüder Weiß - Rofen. Kreis Polniſch⸗ 
ASPIRIN 


Schleſien: Koziol, Mach, Rukti und Lazik 
TABLETTEN 


Stadt herzlich willkommen und wünſchen, 
daß ſie Stunden beſter Kameradſchaft ver⸗ 
leben möchten. Es ijt uns eine beſondere 
Freude, daß wir die tüchtigſten Turner un⸗ 


aus Chorzów, Wojnar aus Bielitz und 
Arendarczyk aus Kattowitz. Kreis Lodz: 
Juxrke, Kelm, Scheurer und Hirſch aus Lodz. 
Hadrian aus Alekſandroͤ und Sandorek 
aus Pabianice. An die Wettkämpfe, die 
von Darbietungen der Turnerinnen des 
veranſtaltenden Vereins umrahmt werden, 
ſchließt ſich eine Siegerehrung an. 

Den Ausklang bildet ein Tanzfeſt, das 
im Zoologiſchen Garten am Sonntag um 
8 Uhr feiren Anfang nimmt. 

An die Poſener Deutſchen ergeht der 
Appell, allen Veranſtaltungen des Turner- 
ade großte Anteilnahme angedeihen zu 
aſſen. 


Annemie numgum NENNE 


510 d. Bd. — Der Fiſch markt lieferte Hechte, 2 i l 
wia | Gerade jetzt 
TETI een 


D 


ſerer Volksgruppe hier bei uns haben tön: 
nen. Mit dem Wunſche ſchöner Kämpfe ver⸗ 
bindet ſich die Pflicht, daß die hieſigen 
Volksgenoſſen durch ſtarken Beſuch die 
völkiſche Verbundenheit mit den Turnkame⸗ 
raden aus den anderen Teilgebieten deutlich 
bekunden. 


Die Feſtfolge wird mit einem Be ; 
grüßungsabend eingeleitet, der am 


für 1—1,0, Karpfen 80 —1,00, Schleie 11,20, 
Bleie 70--90, Weißfiſche 50—60, Aale 1,40—1,50, 
Barſche 40—80, grüne Heringe 35—40, Salz 
heringe 10—15, Stockfiſch 80—90, Dorſch 50 Gr. 


müssen Sie regelmässig Ihre Zeltung 
Der Blumen markt war wenig beſchickt. 


lesen. — Keine Frage, auf die die Zei- 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge- 
schehnis in der Heimat und in der 
weiteren Welt, dessen Kunde sie nicht 
in jedes Haus brächte, keine Ausgabe. 
die nicht für Zerstreuung und Unter- 
haltung sorgt. 


Darum 


bestellen Sie noch heute das 


„Posener Tageblatt“ 


für den Monat Mai. 


Deuiſche Bühne Poſen 
Dienstag und Donnerstag 
Schlußaufführungen der Spielzeit 


— 


Der Deutſche n Verein 
hält am Montag, d. 25. April, um 8 Uhr im 
Biologie⸗Saal des Schillergymnaſiums einen 
Leſeabend ab. Gäſte ſind herzlich will- 
kommen. 


Die Poſener Ulanen feiern heute ihr Regi- | 
mentsfeſt. Geſtern abend fand aus dieſem An- 


Apollo 


Morgen, Sonntag, 24. April, um 3 Uhr 
nachmittags zum letzten Male die luftige 
Komödie 


„Die achte Frau des Blaubarts“ 
mit Claudette Colbert und Gary Cooper 
Regie von Erneſt Lubitſch. 

; R, 1180, 


laß ein Zapfenſtreich ſtatt. 
Der Großpolniſche Automobilklub eröffnet 
ſeine Saiſon am Sonntag, 24. April, mit einer 
Ausfahrt nach Puſzezykowo. 


Tragiſcher Tod eines Eiſenbahners. In der 
Nähe der Eiſenbahnwerkſtätten wurde geſtern 
die verſtümmelte Leiche des 58jährigen Eiſen⸗ 
bahners Andrzej Czajkowſti gefunden; er war 
von einem Triebwagen überfahren worden. t 
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Noch einmal „Oſtern 1933 
in Deutſchland“ 


Zu dem Artikel in der „Gazeta Wagrowiecka“ 
unter der Ueberſchrift „Oſtern 1938 in Deutſch⸗ 
land“, den wir in unſerer Ausgabe vom 
20. April anprangerten, erhalten wir von einem 
Leſer aus Wollſtein die folgende treffende Zu⸗ 
ſchrift: ; 

„Dem Schreiber des Artikels und dem Redat- 
tionskomitee wäre zu empfehlen, einmal hierher 
zu kommen und ſich den Betrieb anzuſehen, wenn 
Saiſonarbeiter nach Deutſchland angeworben 
werden. Die zurückgewieſenen Bewerber weinen 
und ſchimpfen, alle drängen ſich vor, jeder will 
berückſichtigt werden. Oft ift die Polizei ge⸗ 
zwungen, einzuſchreiten. Zu Hunderten drän⸗ 
gen ſich die Menſchen vor der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Schule, in der die Anwerbungen vorge⸗ 
nommen werden, ſchon in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden iſt das Haus umlagert, da jeder in 
Deutſchland Arbeit und Verdienſt finden will. 

Wenn es in Deutſchland wirklich kein Mehl 
gäbe, dann könnten die großen Menſchenmaſſen, 
die jetzt angeworben werden, dort nicht ver- 
pflegt werden. Aber dann hätte die polniſche 
Regierung das Abkommen über die Saiſon⸗ 
arbeiter auch gar nicht unterſchrieben. a 

Ein Melker (Schweizer), der ſchon 14 Tage 
in dem angeblich hungernden Deutſchland weilt, 
irich an Verwandte in Polen: „Ich konnte 
mir dort an großen Feiertagen nicht das an 
Eſſen leiſten, was ich hier in Deutſchland täg⸗ 
lich vorgeſetzt bekomme.“ 

Man müßte alle diejenigen, die in Deutſch⸗ 
land Arbeit erhalten, dazu auffordern, an die 
Herren von der „Gazeta Wagrowiecka“ zu be⸗ 
richten, wie oft ſie Kuchen aus Sägemehl eſſen 
müſſen.“ 


Der Grenzverkehr mit Vieh 
vollkommen geiper:t 

ei. Durch Verordnung des Poſener Wojewo⸗ 
den iſt der Grenzverkehr mit Klauenvieh, Tei⸗ 
len dieſes Viehs und ſolchen Gegenſtänden ge⸗ 
ſperrt worden, durch die die Seuche übertragen 
werden kann. Die Sperre betrifft den ganzen 
in der Wojewodſchaft Poſen verlaufenden 
deutſch⸗polniſchen Grenzabſchnitt. Bisher war 
die Grenze nur in den Kreiſen Rawitſch, Kem⸗ 
pen, Oſtrowo und Krotoſchin geſperrt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) f 
Bauernwirtkſchaft vollkommen niedergebrannt 

go. In der Nacht vom 21. zum 22. d. Mis. 
brach bei dem Landwirt Sekula in Racibore w 
aus bisher unbekannter Urſache Feuer aus. 
Das Feuer wurde erſt bemerkt, als die Scheune 
und der Stall ſchon in Flammen ſtanden. Da 
ſofortige Hilfe nicht zur Stelle war, brannten 
ſämkliche Wirtſchaftsgebäude jowie das Wohn⸗ 
haus nieder. Es gelang nur, einige Möbel ſo⸗ 
wie die Pferde und zwei Kühe zu reiten. Sechs 
Stück Vieh und ſämtliche landwirtſchaftlichen 
Maſchinen wurden vernichtet. Der Schaden iſt 
ſehr groß, da die Wirtſchaft ſehr niedrig ver: 
ſichert war. 


Wrzesnia (Wreſchen) 
Bauernwirtſchaft niedergebrannt 


ei. Am Donnerstag brach auf dem Anweſen 


des Landwirts Roman Stefaniak in Przy: 
borki Feuer aus, durch das das Wohnhaus mit 
der geſamten Einrichtung und 700 Zloty Bar⸗ 
geld, ſowie der Schweineſtall vernichtet wur: 
den. Der durch Verſicherung gedeckte Schaden 
beträgt 6000 Zloty. ; 


Mogilno (Mogilno) 
Mä ſelhafter Tod auf den 
Eiſenbahnſchienen 


ü. Am Freitag fand der Nachtwächter Woj⸗ 
ziech Brzezinſki vom Gute Kunowo auf den 
Eiſenbahnſchienen in der Nähe der Station 
Kunowo den in zwei Teile zerſchnittenen Kör⸗ 
per eines Mannes. Beide Teile lagen meh⸗ 
rere Meter voneinander entfernt. Wiec fef 
geſtellt werden konnte, iſt der Unbekannte am 
Donnerstag von dem zwiſchen Mogilno und 
Strelno verkehrenden Perſonenzuge zwiſchen 
2,30 und 22,40 Uhr überfahren worden. Das 
Zugperſonal hat dieſen Vorfall nicht bemerkt. 
Am ee begab ſich eine gerichtsärztliche 
Kommiſſion an die Anfallſtelle, welcher der 
Gerichtsleiter Berlinſti, der Polizeikommiſſar 
Zychler, der Polizeikommandant Dudziak und 
der Kreisarzt angehörten. Bisher konnte nicht 
feitgejtellt werden, ob Unfall oder Selbſtmord 
vorliegt. 


Beim Holzhacken ein Auge verloren 
ei. In Gleboczko war der Landwirt Jan Sip 
mit Holzhacken beſchäftigt. Dabei drang ihm 
ein Holzſplitter in das linke Auge, das aus⸗ 
lief. 


swiecie (Schwetz) 
Die Anſiebier beklagen ſich 
ei. In Schwetz fand eine Verſammlung der 
Anſiedler ſtatt, an der über 300 Perſonen aus 
dem Kreiſe Schwetz teilnahmen. Aus dem Be⸗ 
richt des Verbandsſekretärs ging hervor, daß 
im vergangenen Jahre 280 neue Anſiedler hin⸗ 


Aus Poſen und Pommerellen 


dt. Aus Wongrowitz wird ein Vorfall gemel⸗ 

det, der ſchier unglaublich klingt und der auch 
noch keine reſtloſe Klärung erfahren hat. 
Am Dienstag, dem 19. April, verſchwanden 
aus Wongrowitz zwei junge Mädchen, die 
14jährige Helena Wodzinſka und die 13jährige 
Zofja Sobkowiak. Niemand wußte, wo die 
Kinder geblieben waren. Am ſpäten Abend 
des Donnerstag ſtellten ſie ſich verſtört, be⸗ 
ſchmutzt. und vollkommen erſchöpft wieder im 
Elternhaus ein. Nachdem ſich die Mädchen er⸗ 
holt hatten, erfuhr man nach und nach, was ſich 
zugetragen hatte. 

Die beiden Mädchen waren am Dienstag, als 
ſie ſich in der verkehrsruhigen Bartelſee⸗Straße 
befanden, von zwei Männern angeſprochen, die 
in einem Auto ſaßen. Sie nahmen mit Freuden 


ſcbrühe mit 
zubereitet mit 


MAGGI 


Se Einlage 


Í 


wirtſchaft, mit der Ausführung der Gebäude 
auf den Siedlungen und mit dem geringen 
Umfang der Siedlungen aus. Es jet not- 
wendig, ſo wurde erklärt, daß die Siedlungen 
io groß geſchaffen würden, daß fie ſelbſtgenüg⸗ 
ſam fein könnten. In einer Entſchlietzung 
wurde die Zuerkennung von Erleichterungen bei 
Ratenzahlung, die Beſchleunigung der Boden- 
klaſſifizierung und eine ſachmänniſche Auſſicht 
über den Bau neuer Siedlungshäuſer geforder: 
Keynia (Exin) ; 

Die Dampjmühle. niedergebrannt 
Ei. In der Nacht zu Donnerstag brach in der 
Dammfmühle von Potenc Feuer aus, das ſich 
mit ſo großer Schnelligkeit ausbteitete, daß an 
eine Rettung der Gebäude nicht mehr gedacht 
werden konnte. Die geſamte Mühleneinrich⸗ 
tung und große Getreidevorräte wurden ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 
etwa 200 000. Zloty. An den Löſchverſuchen be- 
teiligten ſich die Feuerwehren aus Exin und 
der geſamten Umgegend. Bisher konnte die 
Urſache des Brandes nicht feſtgeſtellt werden. 


| 
Labiszvn (Labiſchin) 


ü. Töblicher Unfall. Auf dem Gute Oporowo 
ereignete ſich ein tragiſcher Unfall mit töd⸗ 
lichem Ausgang. Man hatte dort eine Sä⸗ 
maſchine aus der Scheune geholt und die 
Pferde vorgeſpannt, um auf das Feld zu fah⸗ 
ren. Während ſich der Arbeiter Piotr Kielb 
| zwiſchen der Maſchine und den Pferden befand, 
| bewegte fih die auf einer Erhebung jtehende 


Maſchine plötzlich vorwärts und fuhr den Pfer⸗ 
den an die Beine. Die Tiere ſcheuten und 
gingen mit der Maſchine durch. Kiekb verſuchte 
| die raſenden Pferde zu zügeln. Dabei geriet er 
unter die Maſchine, die ihn förmlich verſtüm⸗ 
melte, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


| Kietb war Saiſonarbeiter und ſtammte aus 


dem Kreiſe Wielun. 


| Rogozno (Rogaien) ` 

| ~s, Beſtandene Meilterprüfungen. Vor der 

Prüfungskommiſſion in Poſen beſtanden die 
Prüfung Alfred Prechel⸗Rogaſen als Schloſ⸗ 
ſermeiſter und Paul Grüning⸗Rogaſen als 
Tiſchlermeiſter. 

Trzemeszno (Tremeiien) 

u. Kohlendieb angeſchoſſen. Auf der Eiſen⸗ 
bahnlinie Gneſen— Inowrockaw wurde am 
Donnerstag um 21.20 Uhr zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Tremeſſen und Lubin der 27jährige Ein⸗ 
wahner Adam Oblizajek aus Chabſto, Kreis 
| Mogilno, angeſchoſſen, der verſucht hatte, von 
einem Güterzuge Kohlen zu ſtehlen. 

Zug begleitende Poſten fah den Dieb und gab 
auf ihn einen Schuß ab. Die Kugel drang 
Oblizajek in das rechte Schulterblatt, jo daß 
der ſchwer verletzte Mann im bedenklichen Zu⸗ 


| tande ins Gneſener Kreiskrankenhaus iber: 


führt werden mußte. 


| Grodzisk [Grätz . 
Selbſtmörder läßt ſich den Kopf vom 
. : trennen 
ei. Auf dem Eiſenbahndamm in Ptaſzkowo 
bei Grätz wurde der Körper eines Mannes ge⸗ 
funden, dem von einem Zuge der Kopf abge⸗ 
trennt worden war. Die Anterſuchung ergab, 
| daß es fih um den 25 Jahre alten arbeitsloſen 
Gärtnergehilfen Stefan Pietrzak handelt, 
der Selhſtmord verübt hat. Er hatte zu dieſem 
Zweck den Kopf auf die Schienen gelegt und 


Rumpi 


Was iſt mit 
geſchehen? 


In Wongrowitz entführt, betäubt und bei Samter ausgeſetzt 


Fleiſchbrühwürfeln. 


s 
— — 


Der den 


Poſener 


den Mädchen 


den Vorſchlag an, ein Stückchen ſpazieren zu 
fahren. Als ſie ſich im Wagen befanden, ſchlug 
dieſer eine große Geſchwindigkeit an und gleich⸗ 
zeitig wurden den Mädchen Taſchentücher vor 
die Geſichter gepreßt. Von dem Augenblick an 
wiſſen die Kinder nicht, was geſchehen iſt. Als 
ſie wieder zu ſich kamen, befanden ſie ſich an 


der Chauſſee in der Nähe von Samter, wo ſie 


von den Männern einfach ausgeſetzt worden 
waren. Die Kinder traten zu Fuß den Rück⸗ 
weg an, zu dem ſie faſt zwei Tage benötigten. 
Mit zerriſſenen Schuhen, durchnäßten Kleidern 
und hungrig erreichten ſie Wongrowitz. 

Bisher iſt noch nicht feſtgeſtellt, was in der 
Zeit der Betäubung mit den Mädchen geſchehen 
iſt. Der Poltzei wird es hoffentlich gelingen, 
der beiden Männer habhaft zu werden. 


| 


Brühe mit Einlage. 
1 Ei, 3½ dkg Mehl, 4 Maggi 
brühwürfel, 1 ter Wellen en 
Das Ei mit der angegebenen Menge 
Mehl und 1 Priſe Salz zu einem flüſſi⸗ 
gen Teig anrühren, dieſen langſam in die 
aus Maggis Fleiſchbrühwürfeln nach 
Vorſchrift hergeftellte kochende Fkeiſch⸗ 
brühe einlaufen laſſen und gar kochen. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

he. Die Ortsgruppe des Verbandes für 
Handel und Gewerbe hielt am Donnerstag 
eine eee ab, zu der aus Poſen 
Verbandsdirektor Dr. Scholz und Diplom⸗ 
Kaufmann Harlos erſchienen waren. In 
einem eingehenden Vortrag ſchilderte Dr. 
Scholz die wertſchaftliche Lage des Deutſch⸗ 


tums in Polen und ging näher auf die er⸗ 


ieheriſchen Aufgaben des rbandes ein. 
r Deutſche könne fih nur durchſetzen, wenn 
er durch hohe Qualität feiner Erzeugniſſe die 
Vertrauensgrundlage für die deutſche Ware 
feitige. Vor allem ſei es notwendig, daß die 
Jugend die polniſche Landesſprache erlerne, 
da ſie nur dadurch ihre Exiſtenz joerei 
könne. Diplem-Saufmann Harlos ſprach 
über die Reklame des Kleinkaufmanns und 
Handwerkers. Beide Vorträge wurden mit 
Beifall aufgenommen. ' CRPE 


Pniewy (Pinne) 
mr. Pferdemuſterung. Der Magiſtrat gibt 
bekannt, daß am Mittwoch, 27. d. Mts., 8.30 Uhr 
auf dem hieſigen Viehmarkt (Platz an der 
Dampfmühle) vor der Militärkommiſſion eine 
Muſterung für Pferde, Jahrgänge 1922—1934 
ſtattfindet. Bücher, ſoweit vorhanden, ſind mit⸗ 
zubringen. Zu der Muſterung gehören Pniewy 
Stadt und die Ortſchaften, die zum Vogtamt 
Pniewy gehören. T 
hier abgehaltene Wochenmarkt war infolge des 
Schneetreibens nur mäßig beſchickt. Die Preiſe 
betrugen für Molkereibutter 1.80, Landbutter 
1.30 1.40, Weißkäſe 2025, Eier 60—70 die 
Mandel, Rhabarber zum Preiſe von 20—25 pro 
Pfund, Salat ein Köpfchen 10, drei Köpfchen 
25, Radieschen 1015, junger Spinat 25—30, 
Saatkartoffeln 2.50—3.00, Speiſekartoffeln 1.50 
bis 1.80 pro Zentner. 


Bydgoszcz (Bromberg) 5 
Tödlicher Verkehrsunfall 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Freitag 
um 10.15 Uhr vor dem Hauſe Thorner Straße 
Nr. 15. Ein Radfahrer, der vom Schützenhaus 
aus in Richtung nach der Stadt fuhr, ſtieß aus 
unbekannter Urſache während der Fahrt mit 


er ſtütrzte und tot liegen blieb. Es ſcheint ſich 
um einen Arbeitsloſen zu handeln, da er eine 
Karte zur Brotausgabe durch die Wohlfahrt 
bei ſich hatte. Nähere Einzelheiten ſtehen noch 
aus. ; CNS i 


Tezew (Dieiheu) 75 


a Verhinderter Kiccheneinbruh ` 
ei. Vor einigen Tagen war der 28 Jahre 


Miama aus dem Gefängnis entlaſſen worden 
und hatte ſich nach Tuſzy bei Dirſchau begeben. 
Da er unter Beobachtung ſtand, erfuhr die 
Polizei, daß er die Abſicht hatte, mit mehreren 
anderen Männern einen Einbruch in die Kirche 
in Subkowo zu verüben. Im Walde zwiſchen 
Tuſzy und Godziſzewo wurde dem Banditen ein 
Hinterhalt gelegt. Als er von einem nächt⸗ 
lichen Ausflug zurückkehrte, wurde er feſtgenom⸗ 
men. Im Polizeikommiſſariat geſtand er den 
beabſichtigten Einbruch in die Kirche ein. 


| Wejberowo (Neuftadt) . 
| pò. Zu Tode geſtürzt. Der 54 Jahre alte 


— — 


mr. Wochenmarktbericht. Der am Freitag 
dem Kopf gegen den Straßenbahnwagen, ſo daß 


alte Waclaw Bartkowſki aus Napzanow bei 


Tageblatt, Sonntag, den 24. April 1938 


Hauſe. Hier beſann er ſich, daß er mit ſeinem 
Nachbar Ehrlich noch eine alte Abrechnung zu 
machen hatte. Er ſagte zu ſeiner Frau, daß er 
zu Ehrlich gehen und dieſen totſchlagen würde 
Als der Betrunkene im Begriff war, die Treppe 
zur Kellerwohnung des Ehrlich hinunterzugehen, 
ſtürzte er die Stufen hinunter, brach das Genid 
und war auf der Stelle tot. 


Einbruch in ein Bankgeſchäft. Währen 
der Feiertage verübten unbekannte Täter 


einen Einbruch in das Geſchäftslokal der 
hieſigen Zweigſtelle der Deutſchen 
Volksbank Bromberg. Durch die Seiten⸗ 


tür vom Hof verſuchten die Einbrecher in den 
Korridor zu gelangen. Da die Tür mil 
einem Patentſchloß verſehen iſt, gelang ihnen 
dieſes nicht und ſo öffneten ſie mit Dietrichen 
die Waſchküchentür des Hausbeſitzers, durch⸗ 
brachen die zwei Ziegelſteine ſtarke Wand, 
gelangten in einen Vorraum, öffneten ge 
waltſam die zweite Tür und gelangten ſchließ . 
lich in den Korridor. Jetzt zerſchnitten die 
Täter das Blech, mit dem die zum Banklokal 
führende Tür verſehen iſt, ſchlugen ein 
Handbreites Loch in die Holztür und öff⸗ 


Vorhaben 


Wiecbork (Vandsburg) 


dtp. Motorradunfall. Einen bedauerlichen 
Anfall erlitt die Angeſtellte Frieda Erd: 
mann von hier. Sie unternahm mit einem 
Leichtkraftfahrrade, mit deſſen Handhabung ſie 
noch nicht vollkommen vertraut war, eine Probe⸗ 
fahrt und fuhr mit voller Geſchwindigkeit über 
den Bürgerſteig gegen eine Hauswand. Hier: 
bei erlitt fie einen doppelter Knöchelbruch ſo⸗ 
wie andere Verletzungen. 


. dtp. Sein 25jähriges Jubiläum als Rektor 
an der hieſigen Volksſchule konnte am 19. d. Me 
Rektor Zakrzewſki feiern. 


Świecie (Schwetz) 
~ ng, Tödlicher Unfall. Ein bedauerlicher Um 
fall ereignete ſich in Bruchniewo hieſigen Kret 
jes. Das fünfjährige Söhnchen des Arbeiter: 
Pawl geriet in einem unbewachten Augenblich 
in das im Gang befindliche Getriebe der 
Alana Beide Beine wurden dem 
inde gebrochen und zerquetſcht. Im Kranken 
haus Schwetz iſt das Kind ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


Koscierzyna (Berent) 

. ne. Das Eiſenbahnunglück bei Olpuch vol 
"Gericht. Wir berichteten ſeinerzeit über das 
Eiſenbuͤhnunglück am 9. Februar unweit der 
Station Olpuͤch bei Berent, bei dem ein Güter⸗ 
zug mit einem aus Bromberg kommenden 
Kohlenzug zuſammenſtieß und wobei 29 Wag⸗ 
gons zertrümmert wurden und zwei Bahn⸗ 
beamte erhebliche Verletzungen davontrugen. 
Vor dem hieſigen Gericht hatten ſich jetzt viel 
Bahnbeamte, zwei der Station Olpuch und zwei 
des Kohlenzuges zu verantworten wegen Ver⸗ 
nachläſſigung des Dienstes. Das Gericht verur⸗ 
teilte Zugführer Felix Zarach aus Bromberg 
zu einem Jahr Gefängnis, Weichenſteller An⸗ 
toni Pozorſki aus Olpuch zu zehn Monaten 
Gefängnis, Betriebsleiter Dominik Pron⸗ 
dzynfki aus Olpuch zu ſechs Monaten Haft 
und Lokomotivführer Edmund Turz aus 
Bromberg zu ſechs Monaten Haft. 


Neuner Rekord im Meining 
Auſiralien England 


London. Der traliſche Flieger Broad 
bent hat eine neue tleif im Alleinflug 
Auſtralien—England aufgeſtellt und den bis 
her won der Neuſeeländerin Jane Batten ge“ 
haltenen Rekord um 13 Stunden geſchla⸗ 
gen. Broadbent; der am vergangenen Sonn? 
tag Auſtralien verließ, traf am Freitag abend 
auf dem Flugplatz Lympne bei London ein. 

Birete in 


Er legte die Tagen, 5 Stunden 
und A Winuten zurück. 
Wald- und Heidebrand 


nieſiger 
“London. In der Nähe des Militärlagers 
Bovington in der Grafſchaft Dorcheſter brach 
am Freitag į ein rieſiger Wald’ 
und Heidebrand aus, der fih. bis auf 1 
hundert Meter an das Lager heranfra 

Außer den Feuerwehren der ganzen Um 
gegend mußten 1000 Mann Militär aufge 
n werden, um die Gefahr zu beſeitigen. 
ꝗꝗ—— ; RL S 

Das aute Recht 

eines jeden Reiſenden ift icin. Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung Verlangt 


In der 


zugekommen ſind. In der die Verſammlung ab⸗ i 
1. A i 8 Brunnenbauer Paul Goike, ul. Pertkowicza 


wohnhaft, kam in der Nacht betrunken nach 


..... ˙—s—— ne 


ſchließenden Ausſprache drückten die Anſiedler war von einem Perſonenzug totgefahren 


überall in Hotels und Leſehallen das 
ihre Unzufriedenheit mit der Parzellierungs⸗ worden. 1 ke; Tageblatt. 


er e 


unte Seite . 


Im Auf und Ab des Lebens 


Bom Nichts zum Reichtum — Dom aroſus zum Bettler 


r allen Zeiten hat es Menſchen gegeben, 

en Leben das Vild eines erſtaunlichen Auf⸗ 
egs zeigte, und andere, die zu den höchſten 
lialichtelten geboren ſchienen und dennoch in 


. und Armut endeten. In dieſem Sinne 


Mm 
antik noch keineswegs vorbei; und wer viel? 


bi heute noch ein ſehr beſcheidenes und ab⸗ 
lnger Leben führt, kann durch irgend einen 

dsfalt morgen ſchon im Witzen des 
Intereſſes ſtehen. 


Lan. kleine Londoner Schauspielerin. Vivien 


eigh, lernte die Wahrheit dieſer Behauptung 
The nen, denn nachdem ſie im Ambaſſadors 
* in London aufgetreten war, bekam ſie 
15 N Filmvertrag über die hübſche Summe 
er Multimillionär Lord Nuffield war vor 
ren nichts als ein einfacher Garagenbeſitzer. 

er durch konzentrierte und kluge Arbeit vieler 
Xabre ift es ihm gelungen, durch feine Auto⸗ 

briten ungeheure Reichtümer anzuſammeln. 
in Farmer in Kanada, Frederik J. Perſeval, 
Kam eines Morgens die Nachricht, daß er den 


A 


Jah 


Der, 
Tit 


' nal näheren Anwärter geſtorben waren. Er 
aufte ſeine Farm in Alberta und begab ſich 
hgland, um inmitten einer großen Diener⸗ 


. 
aft in einem hiſtoriſchen Schloſſe zu leben. 


l 


en M Dunkel aufgetaucht war, das Ziel des all⸗ 
einen Intereſſes. Das wurde ihm mit der 


# È ſo unangenehm, überall, wo er ſich blicken 
j ern angeſtarrt und ausgefragt zu werden, daß 
fei nach Kanada zurückkehrte und ſich wieder in 


mem unauffälligen Daſein verſchanzte. 


f fin junger engliſcher Arbeitsloſer, der Woche | 
m Woche auf Arbeitsſuche war, ſchrieb eines 


i der verichwundene Ehemann 
. London lebte 1706 ein Ehepaar namens 
i une. Eines Morgens früh erklärte der Ehe⸗ 
fein N, er müſſe eilig in Geſchäften fort, worüber 
aft Frau ſich wunderte, weil er kein Früh⸗ 
um eher zu fein pflegte. Am Nachmittag be: 
daß ſie einen Brief von ihm, in dem er ſchrieb, 
K Nic, er nach Holland reiſen müſſe, ſie ſolle ſich 
h g beunruhigen, er werde in vier Wochen 
nicht der da ſein. 
h wiederkam, war John Howe. Die Frau 
4 baden hatt denn ihre Ehe, die acht Jahre be⸗ 
en hatte, war ſehr glücklich geweſen. Sieb⸗ 


Jahre jpäter belam Frau Howe durch einen 


1 Ir en einen Zettel, der keine Anterſchrift trug, 


in aber aufforderte, zu einer beſtimmten Stunde 


ber d St. James Park zu kommen. Sie lachte 
Einen darüber, daß fie jetzt in ihrem Alter noch 
le 1 Anbeter gefunden hätte; ihrem Bruder 
a ob, feine Schweſter zu dieſem ſeltſamen 
dichein zu begleiten. Als ſich die beiden 
In Innen Stunde in den Park begaben, 
ihnen zu ihrem nicht geringen Erſtaunen 
X ſeit ſiebzehn Jahren verſchwundene Ehe⸗ 
n entgegen, der die Frau zärtlich begrüßte 
Pie pit ihr nach Haufe ging. Dann erzählte 
5 IR r feine ſeltſamen Abente: -r feit jenem 
ye an dem er angeblich nach Holland gereijt 

; » in der Tat fih aber ganz in der Nähe 
und hnung ſeiner Frau ein Zimmer gemietet 
ehr ier unter einem andern Namen die ganzen 
bende gelebt hatte. Er hatte von fern das Lez 
unh ine Frau beobachtet, die ihn drei Jahre 

5 ſeinem Verſchwinden für tot erklären ließ 
f 0 d nun über das ganze Vermögen frei verfü⸗ 
tt i konnte. Als ihre beiden Kinder ſtarben, 

dal ihm die Frau in ihrem Kummer fo leid, 
A er am liebſten zu ihr zurückgekehrt wäre. 
He er blieb dennoch in feiner ſelbſtgewählten 
aue und erſt nach ſiebzehn Jahren kehrte 
taj rück zu ihr, ohne ihr aber jemals den 
d ten Grund feines Verſchwindens zu geſtehen. 
to jeden Fall lebte das ſeltſame Ehepaar dann 
lange Jahre glücklich zuſammen. ; 


de 

* e Ortſchaſt ijt wegen 
Jamilienſeier geſchloſ en 
Wm e Staate Coahuila in der Ortſchaft Santa 
iſt in dieſen Tagen die älteſte Frau von 
u geſtorben. Sie hatte den klangvollen 
beha en Senora Pompoſa Alicia Aragon. Man 
don 1ptete von ihr, daß fie das ſagenhafte Alter 
lei icht 25 Jahren erreicht habe. Wenn auch viel⸗ 
Lebe eine kleine Korrektur dieſes phantaſtiſchen 
& Nsalters nötig ift, fo ſteht doch feft, daß 
$ da Pompoſa allein in der Ortſchaft Santa 
90 viermal Witwe wurde und allein dort fel 
S ahren nachweisbar lebte. 
Yung War durch ihre verſchiedenen Heiraten und 
wur ihre vielen Kinder mit dem ganzen Dorf 
N andt. Da jeder als Verwandter pflichtge⸗ 
In mit zum Begräbnis gehen muğte,: wurde 
NA iiaa Ortſchaft ein Feiertag eingelegt, weil 
bela alle Geſchäfte ruhten, indem jeder zur 
wandtſchaft der Senora Pompaſa gehörte. 


ä 


; 0 


0 


Dre a A 


ie Zeiten des Abenteuers und der Ro⸗ 


" 250 000 Dollar. Das Glück kam über Nacht. 


tel eines Grafen von Egmont geerbt habe, 


en lich war dieſer Mann, der fo plötzlich aus 


Wer aber nach einem Monat 


am die Handſchrift verdächtig vor, und er 


5 


| 


und Arbeitsloſigkeit“ 


Tages ein Buch über ſich und ei äbfetjget 
Leben, und gab dieſem Buche den Titel „Liebe 
Dieſes Buch fand. großen 


Beifall und wurde zu einem Theaterſtück ums, 


gearbeitet, das in London viele Monate lang 
geſpielt wurde. Der Arbeitsloſe hatte ſein Glück 


. gemachte 


Verkäufer in einem Kolonialwarenladen; 


Der Präſident der Vereinigten Staaten, 
Abraham Lincoln, war urſprünglich ein kleiner 
der 


weltberühmte Erfinder Ediſon war Zeitungs⸗ 


j 1 


käufet in einem Kleiderſtoffgeſchäft; 


hauſe 15 
‚gilt Frangois Coty wurde berüchtigter Multi⸗ 


lichen Ve rſuche mißlangen, 


heute auch in 
nügend 1er untergebracht hält. 


Nachrichten und Gerüchte im Umlauf. 
ders was die Verpflegung und die Unterbrin⸗ 


f: fangener 


bis heute in Der 


junge, der Romandichter Wells begann als Ber- 
“Ramjan 
Waren- 
Schilling wöchentlich. Der kleine Dro⸗ 


Mac Donald verdiente einmal in einem 


millionär und Parfümkönig von Frankreich. 


Aber umgekehrt erfolgreich verlief das Leben 


des Boxmeiſters Frank Goddard, der durch ſeine 


N zahl reichen Boxſiege ein hübſches Vermögen er: 
worben hatte, als er fih vom Boxen zurückzog. 


Aber von nun an hatte er Pech. Seine geſchäft⸗ 
auch in Hollywood 
wollte man ihn als Fümſchauſpieler nicht 


haben, und es ging ihm jo ſchlecht, daß er von 


1 Kaffee und Erdnüſſen leben mußte und ſchließ⸗ 
lich mit einem Frachtdampfer nach England 
zurückkehrte. Er fand Beſchäftigung als Stra⸗ 
Tias ler Ein anderer ehemaliger Boxmei⸗ 
ſter, der ein Vermögen von 375 000 Dollar: er- 
woxben hatte, aber alles wieder verlor, zieht 
mit einer Drehorgel durch die Straßen. Der 
Schah Achmed von Perſien, der abdanken mußte, 
weil er ſich mehr in Frankreich als in Perſien 
| aufhielt, verſchwendete, nach feiner Abdankung 
ſeine ganzen Reichtümer und ſtarb in völliger 
Armut. Eines der Mitglieder der Familie 
| Vanderbilt, Reginald Claynool, erbte ein Ber- 
mögen von über 10 Millionen Dollar, ergab 
ſich aber der Spielleidenſchaft und hatte, als er 
kaum vierzig Jahre alt war, alles durchgebracht. 
Ungewöhnlich tragiſch ijt: die Geſchichte eines 
Englänbens, der im Jahre 1930 einen Arzt aufs 
ſuchte und von dieſem erfuhr, daß er nur noch, 
ſechs Monate zu leben habe. Er beſchloß darauf- 
"bin, dieje ſechs Monate noch mit vollen Zügen 
zu genießen und gab ſein ganzes Geld aus. Als 
aber die ſechs Monate um waren, war er immer 
noch am Leben. und wax auch nach einem und 
nach zwei Jahren nicht geſtorben, ja, er lebt 
ſogar noch heute, ijt aber ein mittelloſer Mann, 
dem es gar nicht gut geht. Dex angewandte 
Glaube an den Arteilsſpruch des Arztes hat 
ihn aus einem ſicheren, behaglichen Leben in 
ein Daſein der Not und der Entbehrung ge⸗ 
kürzt. 


dos, Zuchthaus 


der ganz 


ſchweren Jungen Amerikas 


20 ‘Monate in Alcatraz — Die Wahrheit 


Wie man erfährt, plant die amerikaniſche 
Regierung, zwei neue Gefängniſſe zu errich⸗ 
ten — eines für Frauen, die als ſogenannte 


hoffnungslose Fälle iſoliert werden müſſen, 


und das andere für Männer, Sal die 200 oder 
250 beſonders gefährlichen älle, die man 
lcatraz nicht, mehr für ge⸗ 


ar mehreren Wochen verlautete, daß es 
zwei Sträflingen gelungen ſei, aus den Zellen 
von 1 u entweichen und trotz aller 
elektri e plperrungen die Küſte zu er⸗ 
Man hat in der Oeffentlichkeit alle 
Bann darüber unterdrückt, ob es den 
Sträflingen wirklich gelang, das Feſtland zu 
winnen, das heißt, den Meeresarm zu 
durchqueren, der Alcatraz vom Feſtland 


trennt. 


Ueber Alcatraz ſind die am ne een 
beſon⸗ 


gung der dort befindlichen Sträflinge angeht. 
Nun veröffentlicht der einzige Sträfling, der 
offiziell Alcatraz verließ, Bryan ‚Cinway, Ge: 
Nr. 293, feine Erinnerungen, über 
„20 Monate in Alcatraz“. Er hatte wegen 
eines tätlichen Angriffs auf einen Armee⸗ 
Sergeanten 10 Jahre Gefängnis zu verbüßen. 
die er zum größten Teil im Atlanta⸗Straf⸗ 
gefängnis abmachte. Für die letzten 20 Mo⸗ 
nate wurde er nach Alcatraz überführt. 

Nach feiner Darſtellung iſt der größte Un⸗ 
terſchied gegenüber den Ce amerikani⸗ 
ſchen Strafanſtalten der, daß man in Alcatraz. 


ber Amerikas ſtrengſte Strafanſtalt 


keinerlei Privilegien hat. Man muß ſich 
fügen, man muß fid beſcheiden mit dem, was 
allen Inſaſſen gemeinſam iſt. Das gilt für 
einen Al Capone, aber auch für arme Teufel, 
die keine reichen Anhänger oder Verwandten | 
in der Außenwelt haben, 


Der VBandenhäuptlong Al Capone iſt ſogar 
in einer ſchwierigen Lage in Alcatraz, weil er 
hier wegen verſchiedener ſchuftiger Vorfälle 
aus früherer Zeit verhaßt ift und ernfthaft 4 
um fein Leben fürchten muß. Die Einſam⸗ 
teit von Alcatraz und die Eintönigkeit des 
Lebensablaufs führt von Zeit zu Zeit zu 
Rebellionen, über die die⸗ Außenwelt natür⸗ 
lich nichts erfährt. Die Sträflinge treten in 
Huüngerſtreik oder beginnen plötzlich die Cin- 
richtungsgegenſtände zu gerſchlagen. Aber 
die Wärter von Alcatraz haben die Ruhe weg. 
Sie haben Geduld und warten, bis ſich die 
Aufregung, die ganz periodiſch auftritt, wie⸗ 
der gelegt hat und hinter den Gittern von 
Alcatraz wieder Ruhe herrſcht. 


Die Verpflegung iſt nach dem Bericht die⸗ 
jes ehemaligen Gefangenen Nr. 293 in Alea- 
traz ſogar bemerkenswert gut. Nur die Ver⸗ 
jotgung mit Leſeſtoff tib-fo mäßig, daß den 
Inſaſſen der Strafanſtalt keinerlei Ablenkung 
geiſtiger Art möglich iſt. Daraus erklärt es 
ſich auch, daß die 15 Irrenzellen faſt dauernd 
beſetzt ſind. Der Bee glaubt, daß von 
den augenblicklichen Inſaſſen nicht mehr viele 
bei Harem Verſtand Alcatraz ee 
werben, H. K. 


| 
| 
| 
l 
| 
| 


Vorſtöße ins Er dinnere 


Vor einigen Jahren Feat man ſehr viel 
von den Plänen eines Brüſſeler Profeſſors, 
der in der Nähe von Lüttich mit Hilfe be⸗ 
ſonderer Geräte bis auf 10 000 Meter in die 
Tiefe der Erde vorſtoßen wolle. Aber dieſer 
arete. brauchte 555 Ausführung ner 

läne ſo gewaltige Geldſummen, da fie nach 
und nach fa pi llen gelaſſen wurden. Heute ipriit | 
niemand mehr von den Träumen 
Phantaſten, der ſich anſchickte, den Weg. . 
Mittelpunkt der Erde zu beginnen. , 


Dabei ſollte es ſich nur um rein wiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeit handeln. Man wollte wiſſen, 
wie ſich die Steigerung der Wärme⸗ Grade in 
größeren Tiefen be und wie ſich die Ma⸗ 
terie din in dieſer Tiefe verhält. Das 
find allerdings ſehr wiſſenswerte Punkte: 
aber ünſete Welt iſt nicht reich genug, um 
derartige Spekulationen zu finanzieren. 


Wenn fid der Menſch ſchon in die Tiefe | 
der Erde . dann geſchieht dies 
a eines ganz be: 

Stimmten an bemüht fidh, Oel zu 
bohren. 
den letzten 5 Jahren intereſſantes Material 
liefern können. Denn die Bohrgeräte, die 
man heute in Mexiko und in Nordamerika 
verwendet, ſind ſo ausgebaut, daß man bis 
u 4000 Meter Tiefe vorſtoßen kann. Es iſt 
gti, daß in ein paar Jahren ſogar Tie- 
fen pon 500% bis 6000 Meter erreicht werden 
ohne daß man gezwungen wäre, große, neue 
Erfindungen an den Bohrgeräten zu 9 


dieſes 


ie Sbdohrung hat der Geologie in 


Allerdings erfordert derartige Bohrarbeit | 


viel Geduld und ſehr oft auch die Inveſtie⸗ 
rung großer Geldmittel. Denn mitunter hat 
man Monate hindurch Bohrungen vorgenom⸗ 
men, die. dann kein Ergebnis brachten und 
nicht den Weg wie eſen zu einem Oel⸗Lager, 
das die Geſellſchaͤft, welche die Bohrungen 
N unternahm, über Nacht reich, machen ſollte. 


| Die Kuh mit dem „unheiligen 
Benehmen“ j 


Ein Farmer aus der Aa von Kap- 
| ſtadt hatte ein Erlebnis, das ſich faſt wie ein 
modernes Tiermärchen anhört. Der Schauplatz 
dieſer Begebenheit war die Kuhweide. Dem 
Farmer war aufgefallen. daß eine feiner Kühe 
mit einem Male nicht mehr ſo viel Milch gab, 
als ſie es ſonſt getan hatte. Da gab es nur 
| eine Löſung: Irgend jemand von feinen‘ Qeu- 
i; ten mußte die Kuh heimlich melken, um ſich in 
den Genuß der Milch zu ſetzen. Der Farmer 
beſchloß, dem Milchdieb aufzulguern. Tatſäch⸗ 
| lich erwiſchte er ihn auch. Aber es war weder 
Mann noch Weib. es war — eine Kobra, die 
aus dem Buih kam und ſich an die Kuh heran- 
mach te. um von ihr zu trinken. Als die Schlange 
ihren Trunk beendet hatte, drehte die Kuh mit 
E wohlwollenden Lauten ihr Haupt zu dem 
Reptil, als ob fie dieſem ihre Zuneigung aus⸗ 
ſprechen wolle Jedenfalls ſchlug ein derartiges 
unnatürliches Verhalten der Kuh für den Far⸗ 
| mer den Boden aus dem berühmten Faß. Er 
nahm isine Flinte und ſchoß die Kuh tat Wie 
pa Vahborn erzählte, geſchoh dies wegen des 
zunheiligen Benehmens“ des Rindviehs. 


Es gibt diele mittel 
gegen Hämorrhoiden 


der Erfolg der Kur iſt entſcheidend für den 
Wert des Heilmittels Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
äpfchen „Goedecke“ werden bei Hämorrhoi⸗ 
Ken an wandt. Anuſol enthält keine ſchäd⸗ 
lichen Beſtandteile, die Anwendung iſt ein⸗ 
er nicht koſtſpielig und ohne Behinderung. 
ältlich in Apotheken. 12 Zäpfchen zi 5.—, 
üpfche en: 3t 3, 


Wünnerüberſchuß in Deulſchland 


Was ſeit langem nicht der Fall war, wird 
jetzt in Deutſchland Tatſache werden, es wird 
endlich einmal ein Männerüberſchuß eintreten! 
Unter Berückſichtigung des niedrigen Heirats⸗ 
alters der Mädchen treffen ſich in dieſen Jah⸗ 
ren etwa 600000 in den letzten Jahren vor dem 
Kriege geborene junge Männer mit etwa 300 000 
jungen heiratsluſtigen jungen Mädchen der 
Kriegsjahrgänge. Die Folge davon wird ſein, 
daß die übergroße Mehrzahl dieſer Frauen 
frühzeitig wieder aus dem Berufe ausſcheidet 
oder gar nicht erſt in einen Beruf eintritt. In 
manchen Berufen, wie zum Beiſpiel den Schwe⸗ 
ſternberufen, wird ſich dieſer Mangel ſelbſtver⸗ 
ſtändlich empfindlich bemerkbar machen. Außer 
dieſem „unechten“, alſo nur zeitbedingten Män⸗ 
nerüberſchuß tritt nun aber neuerdings noch ein 
echter Männerüberſchuß ein, der ſich für die Hei⸗ 
raten allerdings erſt in 20—30 Jahren geltend 
machen wird. Die Herabſetzung der Säug⸗ 
lingsſterblichteit von früher 30% auf jetzt kaum 
7% iſt vor allem den Knaben zugute gekommen, 
die bisher zwar immer in einer kleinen Mehr⸗ 
heit geboren, aber auch umgekehrt zu einem 
erheblicheren Teile wieder im erſten Lebens⸗ 
jahr vom Tode dahingerafft worden waren. 
Die Folge davon war immer ein deutlicher 
Mädchenüberſchuß. Jetzt aber iſt ſeit kurzer 
Zeit das Gegenteil eingetreten, die nachwachſen⸗ 
den Mädchen haben alſo nur mehr geringe 
Ausſicht, einmal „fiken zu bleiben“! 


Warum Amerikaner heiraten 


In Amerika beſchäftigt man ſich neuerdings 
eifrig mite der Heiratsſtatiſtilt. So hat man 
vertraulich den verſchiedenen Staaten der Union 
einen Fragebogen zugeleitet, um unter der 
Hand zu erfahren, weshalb eigentlich amerika⸗ 
niſche een in den Stand der Ehe 
treten. 

Die erſten Antworten ſind aus Texas einge⸗ 
laufen. Die Liebe war vermutlich anſtands⸗ 
halber bei allen Antworten als wichtigſter Be⸗ 
weggrund genannt. Daneben waren beſonders 
die Herren der Schöpfung der Anſicht, eine 
Heirat lohne ſich, um in eine neue Poſition 
hineinzukommen, zu der Gattin oder Schwieger⸗ 
vater das Sprungbrett bilden, um der erhöhten 
Einkommenſteuer der Junggeſellen zu entgehen, 
um nicht mehr in einem Reſtaurant eſſen zu 
müſſen uſw. 

Sehr merkwürdig und reichlich „amerikaniſch“ 
klingen ſchon andere Gründe. Ein Herr ver: 
ſicherte, er habe eigentlich nur geheiratet, um 
nicht immer ſeinen Sonntagsanzug anziehen zu 
müſſen, wenn er einer Dame den Hof machen 
wollte. Unter den Antworten von weiblicher 
Seite fand man Aeußerungen wie die, man 
habe eben noch die letzte Chance wahrnehmen 
wollen. Eine Amerikanerin erzählt, ſie habe 
den Verſprechungen des Mannes Glauben ge⸗ 
ſchenkt, der von einer ſpäter kommenden Erb⸗ 
ſchaft einer alten Tante erzählte, die gar nicht 
exiſtierte. 


Gifiſchlangen darf man eben | 
nicht beißen! 


4 
Einer der bekannteſten Schlangenbeſchwö rer 
von Indien war der Mohammedaner Kajjim — 
der hald in Simla, bald in Delhi, dann wieder 
in Madras ſeine Künſte vorführte. Er verſtand 
es durch einige geſchickte Griffe auch die faulſten 
Kobras aus ihrem Schlummer aufzuſcheuchen 
und ſie ſoweit zu reizen, daß ſie ihr Bruſtſchild 
blähten und ſcheinbar nach dem Klange der 
Muſit ihren Körper hin und her bewegten. 

Kaſſim hatte in Simla eine reiche Zuſchauer⸗ 
ſchar um ſich verſammelt. Offenbar aber war 
die vorhergehende Nacht ein wenig kalt geweſen. 
Die Kobra, die Kaſſim nun für die Vorführung 
auserſehen hatte, blieb müde und halbtot in 
ihrem Korb liegen. Kaſſim rüttelte ſie, ſie rührte 
ſich nicht. Da griff er wütend zu, riß das Tier 
hoch und biß der Schlange hinter dem Kopf in 
den Hals. 

Die Zuſchauer waren erſtaunt, lachten und 
jubelten Beifall. Aber es war der Menge ent⸗ 
gangen, daß dieſer Biß des Kaſſim die Kobra 

in Sekundenſchnelle belebt hatte. Sie ſuhr 
herum und biß den biſſigen Kaſſim in die Naſe. 
Ein Schlangenbiß in die Naſe iſt immer eine 
hoffnungslose Angelegenheit. Es nützte nichts 
mehr, daß Kaſſim jeden einſchlägigen Zauber 
anwendete und fogar nach einem weißen Arzt 
rief. Er ſtarb am Kobrabiß ehe man ihm Hilfe 
bringen konnte. 


! 


UL 


Vereinſamte 
Menſchen? 


Keiner lebt für ſich allein 


Man kann allein fein und ift doch nicht einſam. 
man kann einſam fein und iſt doch nicht allein. 
Sich vereinſamt zu fühlen, iſt eines der größ⸗ 
ten Uebel des Lebens. Mit hoffnungslos ver⸗ 
einſamten Menſchen muß man Mitleid haben, 
denn ſehr ſelten beſitzen ſie die Kraft, ſich der 
Vereinſamung zu entreißen. So lange der 
Menſch arbeiten und ſich nützlich machen kann. 
wird er ſelten dieſes beängſtigende Einſamkeits⸗ 
gefühl haben. Es kann deshalb beſonders den 
Frauen, die allein leben, deren Anverwandte 
geſtorben oder weit entfernt find, nicht dringend 
genug geraten werden, ſich irgend einer Arbeit 
zuzuwenden, irgend ein Intereſſe zu pflegen. 
Der Menſch iſt kaum je zu alt, noch etwas zu 
lernen. So lange der Geiſt noch einigermaßen 
aufnahmefähig oder die Hand noch geſchickt ift, 

wirkt nichts ſo wohltuend wie die Beſchäftigung 
mit neuen Dingen oder Wiſſensgebieten. Nur 
niemals denken: Dieſes oder jenes kann ich nicht 
mehr tun, das verbieten meine Jahre, dazu bin 

ich zu alt. Ein ſolcher Gedanke wäre der ſicherſte 

Weg zur Vereinſamung. 

Man frage ſich alſo, welche Intereſſen man in 
fich ſelber beleben und fördern könnte. 

Liegen ſie auf geiſtigem Gebiet, ſo gibt es 
viele Möglichkeiten. Man kann Sprachen ler: 
nen, um in dieſen Sprachen Bücher zu leſen. 
um bei Reiſen die Sprachkenntniſſe verwerten 
zu können. Man kann ſich mit Geſchichte be⸗ 
ſchäftigen oder mit Naturkunde, man kann ver⸗ 
ſuchen, ſich über Technik zu orientieren. Man 
kann Bücher leſen, nicht bloß Unterhaltungsware. 

ſondern wertvolle Bücher, die einem Aufſchluß 
geben über Fragen, die einen bewegen. 

Beſchäftigt man ſich lieber mit den Händen, 
jo lernt man vielleicht weben oder macht andere 

hübſche Handarbeiten, an denen man ſelber 
feine Freude hat. 
So lange wie irgend möglich ſoll der Menſch 
verſuchen, Freundſchaften zu ſchließen. Er muß 
teilnehmen an Leben und Schickſalen anderer, 
er ſoll ſich nicht nur um ſein eigenes Wohl küm⸗ 
mern. Gewig kann man viel mehr Schmerz 
liches erleben, wenn man ſein Herz an andere 

Menſchen hängt, aber das Leben wird auch durch 
den Schmerz reicher, das wollen wir nicht ver⸗ 

geſſen. Wenn wir anderen Menſchen zeigen, 
daß ſie bei uns Verſtändnis finden, ſo werden 
‚Re uns gern aufſuchen, ſelbſt wenn wir nicht 


F30I801F ein * Klett ane 

weiß fariertem Wollof. Als Ergänzung eine 
Irmelloſe Weſte (J 3017) aus rotem Wollftoff, 
der auch die Blenden am Kleid ergibt. Taille 
und Weſte ſchließen mit Reißverſchluß Das Kleis 
wirkt durch die nach rechts abgenähten Abnäher 
febr apart. Stoffverdr. zum Kleid etwa 2,40 út, 
zur Meſte 0,90 m. je om bei. Son 'Sꝙnitt 


% 
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43085 Diefed Nachmittagskleid aus en nr 
digem ſchwarzgemuſterten Matıfrepp wird durch 
Blenden aus weißer und roter Seide farblich be» 
lebt. Der Rock wird vorn durch ſchmale Bahnen 
odig erweitert. Stoff verbrauch: etwa 3,35 m 
om breit Spen- Schnitt hierzu erbälilich. 
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Die Welt der ram 
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Was zieht die Fraun 


1 im Frühjahr an? 


Kleine Bemerkungen zur großen Mode 


(Nachdruck verboten) 


Am és vorwegzunehmen: die Kleider vom 
vorigen Jahre brauchen nicht ſofort in die Ecke 


geworfen zu werden, denn revolutionäre Um: 


wandlungen werden wir in dieſer Frühjahrs⸗ 
mode nicht erleben. Weder das Cul noch die 
Krinoline werden die neue Linie beherrſchen, 
und auch die Rocklänge bleibt gleich — kurz. 
Natürlich gibt es Neuerungen, aber ſie ſind ſo 
geringfügiger Natur, daß nur das modegeſchulte 
Auge ſie ſofort zu erkennen vermag. So kehrt 


man immer mehr zu der natürlichen Schulter⸗ 
breite der Frau zurück. Neben dem glatt ein⸗ 


geſetzten Aermel, ſpielt der Raglanärmel eine 
große Rolle. Er wird dazu benutzt, um wunder⸗ 
hübſche Steppverzierungen auf dem langen 
Hermel. zur Geltung kommen zu laſſen, oder 
um einen alten Faltenärmel geſchickt ausſprin⸗ 


gen zu laſſen. Vielfach verwendte man ihn auch. 


dazu, um gekrauſte oder keulenartig geſchnittene 
Tüll⸗ und Spitzeneinſätze geſchickt in die Paſſe 
hineinlaufen zu laſſen. Vor allem aber dient er 
dazu, die Wirkung der Paſſe zu erhöhen, die den 
Hauptſchmuck unſerer neuen Kleider bilden wird. 


Es gibt kaum ein Frühjahrsmodell, deſſen 
Oberteil nicht vielfach geteilt, und bei dem 
man nicht irgendwo geſchickt viel Weite ange⸗ 
bracht hat. Viele Mittel dienen hier demſelben 


Zweck, allerdings wird die Weite faſt immer 
zehn Zentimeter oberhalb der Taille wieder 


eingefangen, um die Figur nicht plump erſchei⸗ 
nen zu laſſen. Abgeſehen von dieſer geſchmack⸗ 
lichen Vorſichtsmaßregel ſind jedoch der Phan⸗ 
taſie keine Grenzen geſetzt. Angefangen von der 
ringsherum geführten gezogenen Paſſe, die vorn 
in einem Bogen angeſetzt iſt und im Rücken 
im Gürtel verläuft, iſt die vorn und hinten 


mehr jung ſind und vielleicht ſchon all das nicht 


mehr beſitzen. was uns in unſerer Jugend an- 


ziehend machte. Wir ſollen aus uns heraus- 
gehen, denn wenn wir uns ganz einkapſeln, 
kann niemand vermuten, was in uns ſteckt. Wir 
müſſen uns Mühe geben, mit den andern zu 
leben, 
fürchten. 


4807: i 


Seide; 


J500: Bedruckte Seide ift das Material Jefes 
mittagskleites. Weißer Eröpe de Chine wurde zur Garnierung 
verwendet. Der leich! glodig geſchnitiene Kock ift mit einer Spitze 
auf die Taille geführt. Naglanärmel. Sto f 
etwa 3,20 m, 95 em breit, Son- Schnitt hierzu erhältlich. 


130153 Zugendliches Bolerokleid aus ſchwarzer. 
weißgetupfter und weißer, fi 
i letztere ergibt die ärmeilofe Bluſe 
Schmale Valenciennesſpitze bildet die Garnier 
rung. Stoſfverorauch: etwa Im ſchwarze, 1.35 ra 
weiße, je 90 cm breit Spon -S nitt echältlich. 


geteilte pliſſierte Paſſe ſehr hübſch, die wir 
auch am kurzen Aermel wiederfinden. Beſon⸗ 
ders beliebt iſt die „Empire⸗Paſſe“, die ſehr hoch 
angeſetzt worden iſt und die Schlankheit der 
Taille betont — falls vorhanden! Aber auch 
Phantaſieteilungen, »Steppereien und -Formen 
findet man ſehr viel, die meiſt üppige Ouetſch⸗ 
falten und Bruſttaſchen aufzuweiſen haben. 


Während wir bisher verſuchten, durch ver⸗ 
breiterte Schultern und weite Röcke unſere mehr 
oder minder graziöſe Taille gut zur Geltung 
kommen zu laſſen, und die Proportionen unſe⸗ 
rer Figur zwar gleichmäßig, aber ein wenig 
puppenhaft zu unterſtreichen, ziehen wir neuer⸗ 
dings das weite Oberteil, die betont heraus⸗ 
gearbeitete Taille und den engen Rod vor. 
Kaum eine weite Glocke ſieht man noch. Statt 
deſſen iſt der Rock meiſt ſo eng gearbeitet, daß 
er nur die nötige Schrittweite hat, oder Quetſch⸗ 
falten und kleine Pliſſees werden vorne und im 
Rücken von der Schulterpaſſe aus bis zum Saum 
heruntergeführt. Jedoch wird jede unnötige 
Weite ängſtlich vermieden, und die Falten die⸗ 
nen eher der Geſamtgarnitur des Kleides, als 
dem bequemen Schritt. y i 


Das mag verſchiedene Gründe haben, haupt- 
ſächlich aber wohl den, daß der Mantel und erit 
recht die Jacke in allen Längen und Weiten 
eine große Rolle zur Ergänzung des Kleides 
ſpielt. Sobald es etwas wärmer wird, verzich⸗ 
ten wir gern auf den Mantel zugunſten der 
Jacke, haben aber voriges Jahr die traurige 
Erfahrung machen müſſen, wie ſchwierig es war, 
den hübſchen Glockenrock mit einer hübſchen 
Jacke zu einem kleidſamen Complet zuſammen⸗ 
zuſtellen. Der Rock hat Konzeſſionen gemacht, 
und die Jacke iſt geblieben, und das zu Recht! 
Paßt ſie nicht, hüftlang und gerade geſchnitten, 
wunderhübſch zu einem ſportlichen Wollkleid? 
Bildet fie nicht als weites und ärmelloſes Ho- 
lero eine reizende Ergänzung zum Wollſpitzen⸗ 
kleid? Auf die hüftlange weite Jacke mit den 
gezogenen Raglanärmeln möchten wir erſt recht 
nicht verzichten, wenn ſie im Grundton des ge⸗ 
blümten Nachmittagskleides gehalten iſt. Sie 


wenn wir uns vor der Einſamkeit | mat das Kleid erft zu einem vornehmen und 
i | eleganten Anzug. E. 


lee, l 


In dieſer Saiſon gibt die Mode 
den gemuſterten Stoffen ſichtlich den 
Vorzug. Wie flott und hůbſch find aber 


diſche Effekte. WI. 


darſchen Nach-  J3039 as 


v bran 
er EAA. etwa 3,80 


ſchwarz getupfter (3306?) in 


95 cm d 


warmes Zimmer, wis beſpritze ſie öfters 


Körperhälfte als Schlafleite beſtimmt, meshal 


einem Erſatz behelfen. Ein vorzüglicher Sahne. 


auch die neuen Muſter, mit denen uns die 
Textilinduſtrie verſorgt hat! Da haben wir 
zuerſt einmal die großen und kleinen, ſchrägen 
und geraden Karos, die Streifen - und Dia- 
gonalmuſter, die fich fo aut zu praktiſchen Bor- 
mittagskleidern, zu Koſtümen und Complets 
verwenden laſſen. Eine einfarbige Weſte gibt 
einem ſolchen Anzug die letzte modiſche Voll · 
endung. Hat man ein einfarbiges Koſtüm, fo 
kann man dieſem mit verſchiedenen Bluſen 
aus den reizenden, gemuſterten Seiden · und 
Waſchſtoffen immer wieder ein neues Aube 
ſehen und eine hübſche, flotte Abwechslung 
geben. — Als nächſtes kommen die gemuſterten 
leichten Seidenſtoffe, aus denen ſich die ente 
zuckendſten Nachmittagskleider arbeiten laffen, 
Sehr apart wirkt auch ein loſer gemuſterter 
Completmantel oder ein Zäckchen zu einem 
einfarbigen Kleid, das mit einer Schärpe aus 
dem Material des Mantels oder Zäckchens 
getragen wird: Als letztes find noch die doppel 
ſeitigen Stoffe zu erwähnen. Da hätten wir 
3. B. matte und glänzende, glatte und ges 
mufterte Seiden, die eine dunkle und eine helle, 
andersfarbige Abſeite haben. Solche Stoffe 
geben in hübſcher Verarbeitung fide mo- 


jugendliche Nachmittagorleis ons doppel. N a) 
Seide nmarocainkrepp zeigt eine ſchlichte Form 2 
Vorderteil. Der Samtbandgürtel ift in 
melanſätze und der Rockdlende gewäblt. Gto 
m, 95 om breit. 8 ypon⸗- Schnitt 


— u N Ze 


- Sonntag. 


Mit Rat und Tat 
Schmarotzer auf Blaltgewächſen 


cho) Schildläuſe an Palmen und anderen 
Blatigewächſen find unliebſame Gäſte. i 
kann fie nur durch wiederholtes Abbürſten 
entfernen. Zu warme Räume oder n 
trockene Topferde begünſtegen ſie. Man 
ſtelle daher die Gewächſe in ein nur mäß 


lauwarmen Waſſer. 554 i i 
Reinigen von Bronzegegenſtänden 

(ho) Zum Reinigen von Bronzegegenſtän“ 
den benutzt man zweckmäßig Zichorie. Maß 
vermiſcht dieſelbe mit etwas Waſſer, träg 
die Maſſe mit einer kleinen Bürſte auf 
zu putzenden Gegenſtände, bürſtet und ret 
nigt, ſpült die Zichorie mit Waſſer ab und 
trocknet den Gegenſtand in der Sonne. lg 


Rechts oder links -Ichlafen : 
(ho) Manche Menſchen ſchlafen ſtets al 
derſelben Körperſeite liegend. Fin j 
für die Geſundheit kann aus dieſer Gewöh 
nung nicht entſtehen, trotzdem ift es gut, IHN” 
das Kleinkind abinechjeimd auf die rechte UM) 
linke Seite zu legen. Menſchen, die imm 
rechts ſchlafen, bekommen, wenn ſie einmal 
genötigt find, die umgekehrte Lage eingli 
nehmen, leicht Herzklopfen, ſie ſchlafen auch 
ſchlechter, weil fie eben durch das ngemohnlt 
geſtört werden. Von der Natur ift feine 


alſo die Einſeitigkeit fördern? 
Wenn die jaure Sahne fehlt... 
Mitunter fehlt es aus irgendwelchen 
im Haushalt an ſaurer Sahne. Wenn man W 
gerade dann dringend benötigt und auch nich 
anderweitig beſchaffen kann, muß man ſich nit 


erſatz wird auf folgende Weiſe hergeſtellt: 
fügt einer Taſſe Milch etwas Butter, ein wenig 
Zitronenſaft oder Eſſig und etwas Mehl 
quirlt alles gut durcheinander und benutzt die 
Miſchung wie die Sahne PR à 
Wie ſtärkt man Küchenſchürzen? 
Schürzen, die etwas geſtärkt werden. behalte 
bekanntlich viel länger ein ſchönes Aus ſehel. 
Leider kommt es aber häufig vor, daß I 
geſtärkten Schürzen wegen unſachgemäßer ge 
handlung Stärkeflecke zeigen. Um dies zu D 
meiden. läßt man die Schürzen nach der wäh 
erſt vollkommen trocknen. Anſchließend behan 
delt man ſie mit ganz dünner, roher 
Dadurch werden fie jehe ſchön und gleichmaß 6 


r Gele der a» 


ALTE i | 


330861067 Elegantes Nachmittagzenſemble für ſommeelſche Tage. 
N eee Form wurde 

gehörigen Mantel (I3066) blau · weiß py a 

die Schärpe des Kleides bildet. Die bau Diges Mantelärmel enden in 

Stoß verbrauch zum Kleid: etwa 2.50 m 

reit, zum Mantel: etwa 3 m, 95 0m breit, von · Schnitt bierzm 


daB. leid. 

dellblauer Wollceorgerte, für den dazu ⸗ 

emuſtexter Matt N auch 
undch en. 2 

lauer 130-cm breit, 0,60 m gemuſterter. a 


Schniti⸗ und Abplätimufter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtav Cyon, Warſchau, Bielaüſffa 6. 


— n. 
N. Verkäufe 


o Zement 

Iden Marken, Wyſoka“, 
NS eſzow'“ niw, waer 
hien Zement, Sieeoſix 
u günstigen Pre jen und 

edingungen. 

zandwirtſchaftliche 
Lentralgenoſſenſchaft 
= >Półdz. 2 ogr. odp. 
33 Poznań 
Seltene Gelegenheit! 
m Teppich. „Turkbaff⸗ 
mE gebe ſigniert, BX4, na- 
7 Paris — London 
Pane zeichnet, herrliche 
Ran farben, 6 500 złoty 
M f 5 billig zu verkaufen 
F 1572 a.b. Seidl. 


le Zeitung, Po nan 3. 
; 7 zw 
Hackmaſchine 
e “ 
„Harder 
ute breit, wenig ge- 
gebe preiswert abzu⸗ 
Isen Geil. An ragen u. 


gat an die Geſchſt diefer 
ung. Poznan 3. 


Elektriſche 

Bvügeleiſen, 
Kochplatten, 
Tiſchlampen, 

1 Glühbirnen 

95 ml. Elektroartikel 


; 
X Kaufgesuche 


Drehbank 


Hobelmaſchine — Fräs- 
maſchine, gebraucht kauft 
ſofort. Offert. unt. 1568 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 8. 


velhagen Klaſings 
Weſtermanns — Kunſt — 
Studio Koralle — Woche 
Weltſpie gel — Gartenlaube 
und andere illuſtrierte Zeit⸗ 
ſchriften laufe. Offerten mit 
Preis unt. Nr. 1555 an 
die Geſchäftsſtelle diel. Btg:, | P 
Poznan 3. 


Re onanzholz 


altes, für Geigenbau, 
kaufe ſofort. Offerten u. 
1521 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


2 Stell ver 
9 ellengesuche 


Ehrliches, fleißiges 
Mädchen 
welches alle häusl. Arbeiten 
verrichtet, deutſch u. poln 
ſpricht. gut kocht, fudi 
Stellung ab 1. Mai 1938 
Offerten u. 1556 an die 
Geſchäfts ſtelle dei. Zeitung 


. 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 
40 Jahre evang., ledig, 
mit langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, ſucht infolge 


Poſener Tageblatt. Sonntag, den 24. April 1938 


Suche ab 15. Mai Hausſchneiderin Junger evangel. 


ſo fort geſucht. 
Offerten unter 1513 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 


und Küche zu vermieten. 
ul Dabrowskiego 163 


2%- Zimmerwohnung 
Poznan - Lawica 
zu vermieten. 00 unt. 


mit kleinem Töchterchen 
andwerker, ſelbſtändiger 
eiſter) möchte ſich aern 
wieder verheiraten. Damen 
mit etwas Vermögen. nicht 
26 Jahre, welche 
meinem Kinde die Mutter 
erietzen möchten, werden 
gebeten. ausführliche Bild⸗ 
offerten zu fenden u. 1552 
an die ®e ft. d. Zeitung, 


als Mädchen für alles 


unter „Mädchen“ an die 


Nr 22 erbeten für alles (Wirtin), für 


Zeitung Poznan 3. 


9 Taue I 
4 Pachiungen A 


Stellmacherwerkſtatt 
gute Exiſtenz mit groß. 
Kundenkreis, wegen To- 
zu verpachten. 
Handwerkszeug 


1. 5. geſucht. Bedienung 
und Waſchfrau vorhan⸗ 
den. Meld. m. Zeugniſ⸗ 
fen zwiſchen 3—4 und 


—9. 
Matejki 3 m. 5. 


Stütze der Hausfrau 
ſucht ſofort wohlhaben- 
des polniſches Haus ver- 
langt polniſche Sprach- 
kenntniſſe, fachmänniſche 
Leitung des Slenſtperſo⸗ 
nals u. hygieniſche Über- 
wachung zweier Gymna- 
ſiaſten. Bildofferten mit 
Gehaltsangabe unt. 1564 
a. d. Geſchſt. dieſer Ztg. 
Przecznica 6, Wohn. 12. Poznan 5. 


jung verheiratet, 
deutſchen u. polniſchen 


Stellung auf ein. Gut 8 
anderem Untern. 
Off. erb. unt. 1563 a. d. 


Geſchäftsmann mit Ge- 
ſchäft, Hausbeſitz u. Ber- 
mögen, Anfang öder, ev., 
ucht paſſende Frau tin- 
derlos, v. 40—50 Jahren 
zwecks Heirat. 
unter 1539 an die Ge- 
chäftsſtelle dieſer Ztg. 


Rakoniewice (Pozn. 
ul. Grodziſka 7 


Suche Pacht 
ca. 500 Morgen, per fo- 
fort oder ſpäter. Ange- 
bote unter 1561 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen- und 
Herren-Garderoben, 
wie Teppiche aller Art. 


— 
Teen 


4 In Kürze » 


erscheint die neue große Sondernummer des 
Illustrierten Beobachters 


es was ihr seid, seid ur dureh mich 
unalles wasieh bin, win iel nr dureh ench allein 


4.—8. MAI 1938 


Die Breslauer Messe hat sich zur 
wichtigen Pflegestätte für den Im- 
port nach Deutschland entwickelt. 
Der am Absatz von Rohstoffen und 
Agrarerzeugnissen interessierte 
Kaufmann findet auf der Messe 
die betreffende deutsche Import- 
wirtschaft versammelt. Ob Im- oder 
Exporteur, man trifft sich daher auf 
der Breslauer Messe. 


Postanschrift: Breslau 16, Messegelände 


„Deutſch⸗Polniſches 
Echo“ 


— unterhaltende Mo⸗ 
natsſchrift zur Vervoll⸗ 
kommnung polniſcher 
Sprachkenntniſſe. Kurz⸗ 


geſchichten, nekdoten, 
j Zeitungsaufſätze, Han⸗ 
delsbriefe uſw. Durch⸗ 


weg zweiſprachiger Text. 
— Bezugspreis: ganz⸗ 


Die Frühjahrsſaiſon 


dee e e dene ln THATA ia 
FIAR ung. 5 ä ‚DU, ähr⸗ 1 
Adolf Blum 1358 an die Seſchafteſt. Die „JB“-Sonderausgabe umfasst 128 Seiten Die nel Große Auswahl in 
u 88 oz nan, dief. Zeitung Poznan 5, und bringt über 340 ausgewahlte Bilder ar 7 e | Damenmänteln, Noſtümen 
Mg gi 1 ; ; i oty. — Verlag 
ü 1 y Oeutſcher Dieses Werk verdient die Beachtung aller Volksgenossen. „Echo Obcojezuczne“, Niedrige Pretfel 
un / Warſzawa, Walicow 3/4. f 
1 Kriegsinvalide Preis Rmk. 1.50 Poſtſcheckkonto: 25 635. Kredit⸗Aſfignate. 
IN Das ſucht irgend eine Be- Vorbestellungen erbittet die Probenummer Eoitenlos.| A. Dzikowski, 


ſchäftigung. Offerten u. 


* 
Neyle-Kostüm 1557 an die Geſchäftsſt. 


bi. dieſer Ztg. Poznan 3. 
un Schneidermässiger 5 


Poznan, St. Rynef 49 
3 


KOSMOS BUCHHANDLUNG 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Telefon 65-89. 


b. Verarbeitung werben ſauber und bil- 

en mit verwöhnten à 1 8 3 : . i a BRT 
p Ptüchen-wählen-diese | 22° 03° un Sieun | p AAN 12 NI RI ? 4 

Fele kesdame wegen ih- | pregem. Cute een 9 Offene Stellen | 2 9 Mietsgesuche > Á| Grundstüeke > Asommeririsene È | —— 
N vollendeten Machart, | vorhanden. Offerten unter | Tv —— 2 Berlinerin 


deutet Karten u. Hand- 
‘riften feit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund- 
age. 
Frau Sperber 
Poznan Gajowa 12. 


Stubenmädchen Geſucht Vorwerk 
für größeren Haushalt ge-] gut möbliertes Zimmer, 550 Meg. I. Kl. Cufmer- 
ſucht. Deuiſch und poln.] Bad, Telefonbenutzung, land mit vollem lebend. 
ul. Pocztowa 5, m. 8. von berufstätig. Herrn u. totem Inventar, ſofort 
_—- v——— Nähe Stary Nynek. Off. an Schnellentſchloſſenen 
Ehrliches, fleißiges 


Landauſfenthalt 
dicht am Wa’de für Gom- 
mergäſte, Nähe Poſen, 
Penſion täglich 2,50 bis 
3,— zl. Auskunft, Denar“ 
Poznan zw. Józefa 2. 


. aparten Farben und] 1553 an die Geſchäfts⸗ 
i zuletzt wegen der ſtelle dieſer Ztg Poznan 3. 
k Sonderen Bequemlich- ö 
Das wäre auch et- Brennereiverwalter 
Aas für Sie — ein apartes verheiratet, prima Re- 


unter 1570 a. d. Geſchſt. zu verkaufen. Offerten 


leyle.K, tt t amt Fi : N 8 K I 2221 

ostüm von hoher ſu ate, Praxis, Empfeh- mas en dief. Zeitung Poz nan . å f u ezynſki —— —— ———— 

Bleganz ne U 1 8 5 eee 3 s 14, Wohn. 19 | Zunge Poli Teppiche — Kelims ſchnell und dilligft. 
unter 1539 an die Ge. das gut kochen dann aum repariert Buchdruckerel 


gut deutſch ſprechend, 


möchte den Mal zweds| Tabernacki Concordia Sp. Hkc. 


chäftsſtelle dieſe UN Ma, gefuht. Of’ert. 
ſchäftsſ fer Ztg Poznań === 


3 unter 1541 a. d. Heſchſt. 


1 X - 
N Möbl. Zimmer 2 


Poznan 5. : : nan 5 Sprachverbeſſerung in] Poznań, Kreta 24, 
Pas 5 dieſ. Zeitung Poznaß < Zimmer ö Fa ee deutſchen x * e 2856. 1 M, marsz. r 23 
erirauenspoſten i öbli her auſe verbringen (Leh-] Außerhalb werden Ar⸗ 
0 Damen- u. Herren⸗ möhlier rerfamilie wird rd 


Schäferhund 
(grau gewolkt) minde- 
ſtens 65 cm boch, nicht 
unter 2 Jahren mit Pa- 
pieren zum Deckenge⸗ 
ſucht. Es kommt nur 


Kramarjta 9, Wohn. 2. 
—— 
Möbliertes 

Jrontzimmer frei 
Sniadeck h 7. Mohn. 2. 
—— ——— 


zogen). Preisangeb. an: 
Kopiec, Katowice, 
M. Pilſudſtiego 62. 


T= 
Tersehledenes 


100%, reinwöllenes ſucht Dame, ev. Anfg.5Cer; s 
Kammgarn erfahren in allen Zweigen |. . ſriſörgenilſen 
empfiehlt ländlich. Hausbaltführung jüngeren jud 

p x auch Stadthaushalt. Ueber⸗ Berthold Hecke 

„Kaczmarek nf Went an fi er — 

š - 5 2 r i ” Er 
— 27 Grudnia 10. gel. Off. u. . W. 1873 Alleinmädchen 


beiten an Ort u. Stelle 
etit O antenthalte X 
Vornehme ger 3 4 
Herren⸗ n 
Maßſchneiderei anaie 5 h ee im Die 


i 1 Möbliert erſtklaſſig gebautes Tier 
an die Geſchſt. d. Zeitung, ehrlich, für n al ee M ia 9 $ (Kunjtitopjerei) Orpel (feüh. Brenk) 
RACZYK en ai eusnisabfieiften, e %, A. Kleinert Detektiodüro führt Billigit u. reell aus Al. M. Pirubikiege 2 
— Beugnisa Gehalts fauber, fonnig Boſanowo now. Rawiez Greif \ K. Magiera Tel. 27⸗05 
K i Landwirt e und me poti „SE Runa 6, W. 9. Cieszkowskiego 8.  |Straelecta 5. Tel. 47:62.| Nähe des Deutſchen 
ledig. Ende 40 er, der be l Sud unter 1566 an f Junge, echte Beobachtungen General⸗Konſulats ein, 
reits größere Güter ſelb⸗] die Geſchſt. d Zeitung Möbl eriga deutsche Dogge Privatauskünfte 1 an oe us 
ſtändig bewirtſchaftet hat, | Poznan 5 Zimmer zu kaufen geſucht. Off. u. Ermittungen e ere u itore. 
ſucht Betätigung auf kür⸗ - 525 zum 1. Ma in Oauer- 1574 an die Geihäftsit. | gg Steine — ten !!ñ⸗ñ2„%«0 
zere oder längere Zeit auf]  Ehrliğes, fleißiges miete mögl Nähe Ka- dieſer Zeitung, Poznan 3. nios, — anb % Theater X 
größerem * 7 5 2 Alleinmädchen |ponniere, geſucht. Ange- Motorrad Poznan N 2 
; i N r 
fi Befriebic Sbe “Betätining zum 1. Mai für Haus und u. sun er ate: 1991 an 7 R Führeridein ul. Podgörna Nr. 18, 
K eeiehen. Ankritt kann um ewas Garten ge uht, Bes e Unterricht nur durch Wohnung 10 (Front). 
\ 3 Bash 80 Mitte Mai erfolgen. Gefl. ne a 5 1 7 5 Joze a 2. IN 4 W — ——— 
f von 0,50 ` ta ſprüchen bitte zu richten an r. Jurkom é 
Pp F Grodziſt (Vltp.) neu möbliert zu ver⸗ n Telephon 7880. Poznan ul Woźna 18 


geſucht. Off. unt. 1565 


Alten Markt 
a. d Geſchſt. d. Zeitung Sr . 


owiat Nowy Tomys! ieten. meldungen jederzeit. 
p ag Ai 1 i godin empf ehlt Yampfbäder 


* 0 
L Cderware n- Suche Stellung zum 


und Kofferfabrik 1. oder 15. Mai als — 7 (Meja Sjelagomila 51 p. Poznan 3 ER 
Pi : 2 Guts ekretärin _— ö ' ô 5 Am gegen Nheumatismus., 
F Stubenmädchen eee I Wort und In Sotacz EN usteachten rowie Bäder eglicher Art 
fabrizie 1. oder Köchin in einem Schri t, Maſchinen⸗ ſonniges möbl Zimmer 7 — . 
| Auto- Koller. Stebtöaushaft, Bin > Ideeiben. oke Aut In vermieten. Heirat 2 Hebamme deulſche Bühne 
Nene ar) e n old N eugnisab-| ul. Podolſta 8. e ee Kowalewſha j 
ebe. Apotheker- Kofer ſche eu at ant. e Aa und Ge Bäckermſtr., 26 Fahre, Lakowa 14 Poznan, Grobla 25 
N 1862 a. d. Geſchſt. dieſer baltefor 15 en Die f ao Polene — Erteilt Rar und Hilfe Am Dienstag, 26. unt 
n X 0 die Geihäftsit. „ freun 0 — . . 
l Automobile Zeitung Ponar 3. . Poznan 3. N Termletungen 4 \ auf dieſem Wege zwecks H. Brodniemicz Donnerstag, 28. Aprit 
00 = | Guisvermwalter Sude ab 1. Ma 19% 2- Zimmerwohnung 5 Sinne; | Stary Rynek 11 5.50 U 
en S ; 36 Jahre alt, verheira=| ür 900 Mor zen gr Gui | Küche. nter „K L. 302“, Poft- mpfiehlt Fahrräder u. Dr. med. 
6 A en dienenden tet, kath. 10 Jahre in] tüchtigen u. ꝛnergiſcher Llipowa 12. EEK Handsderd 5 Talare, Lutherröcke und 1 au dische Er⸗ ° — Ere 
Auftande iisto, 82 rk rt Au 8600 E Otomin 5 2 ſonnige — Bean alle ins Fach schlagenden ſatzteile. Hiob Kritorins 
n ita 7 faſt ſelbſtändig au nicht unter 24 gah s RE ea ; - i 1 
ken umſtändehalber für | Morgen Kerb. Betriebe. Herſelbe muß nach Ois⸗ Zimmer eines neuen 4-Familien- ee in beſter e . ; 6 Bilder) don Curt Gt 
3 ee reis v. 900 21020 Jahre Praxis, ſucht poſitionen das Gut ver- jund Küche, ſteuerſrei, in Laufes möchte fih, am usführung an: Ketten und Speichen, 
unter 75 en Anfragen Stellung als Stütze des waten können. Bewer- Villa, Hochparterre, vom liebſten mit Reichsdeut- P. Ernitmeier Lampenſchirme u. Lam⸗ Kartenvorverkauf 2 Tage 
ief 5171 a. d. Geje 6. Beſitzers, Adminiſtrator, dungen mit Lebenslau‘ | Wirt zu vermieten. Mel- ſchem, wieder verheiraten Poznan 3 jven in großer Auswahl. vor der Vorjtellung in der 
Zeitung Poznan 3. oder dergl. Off. unter und Geha tsanſprüchen] dungen von 9—11 Ahr | Offert. unt. 1569 an die Telefon 6478 Detektoren. Sämtliche ag Vereinsbuchhand: 
K. T 777 „Denar“, unter 1544 a. d. Geſchſ. bei Geſchſt dieſer Zeitung Maßſchneiderei radio elektrotechniſchen] lung. 8 
Poznan. sw. Jozeia 2. ‚dei. Zeitung Poznan 3.lEmta, Wroclawſta 30. Poznan z ul. Przeczuica 1. Artitel. tindjliege 19. 
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Epmuno RYCHTER Poznań 
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Geschäftsverkäule 


Hach me ſſer . 
als unſtgewerbe 
Blattmeſſer, 
inte meer, Bolkskunft 
An Caesar Mann, 
Meißelmeſſe Pozna, 
in allen Arbeitsbreiten * Rzecozy pospolitej@ 
jämtlihe Hackmaſchinen⸗ 
Syſteme aus weſtfäliſchem Seidene Wäſche 
2 Meſſerſtahl. Bluſen i 
candwirtſchaftliche ] EAS pje 
Fentralgenoſſenſchaft Handschuhe 
Spo idz. 2 ogr. odp. Oberhemden 
8 
samtliche ee 
A hen er Ag, am billigſten bei 
. Große Auswahl!][„Haftoplis“ 
Andrzejewskil| uf. Wroctawſta 3. 


Szkolna 13 


> 


Unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Ausmahl 
die längiten Raten 
und Umtauſch alter 


nur 
‚Radiomechanika 
Poznan, $w. Marcın 


nur 25. 
Telefon 1238. 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Sw. Marcin 74 — Rapp. 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
a gewandt werden. 

n Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 114 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


Moderne Hüte 


Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſti. 


Deriauf, Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Fa,üllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Belitan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 
Füllfeder⸗ Spezial ⸗Hand⸗ 
lung mit Reparaturwertſtatt 


Radioapparate 


für Netzanſchluß mit Batterie 
Teleſunken 
Kosmos 
Elekteit 
Echo 
für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats- 
raten. Gebrauchte werden 
in Zahlun; genommen. Die 
beſten Bedingungen im 
Muſikhaus 
„Li r a“ 
Podgórna 14 
Pl. Swietokrzyfſti. 
Tel. 50:63. 
Geigen, Mandolinen Gui⸗ 
tarren, Grammophone, Plat» 
ten, Aftordion in großer 
Auswahl. 10 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold-. u..Silberschmied, 
Poznan, 


Romana Szymanskiego I 
(fr Wienerstr.. 


Anfertigung von Gold- 


und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
yon Uhr - Reparaturen. 


— á 

Hütet Euch vor Ein- 
kauf ſolcher Fahrräder. 
Das bejte erhälit Du bei 
der Firma 


„Jandy“ 


ul. Szkolna 3 gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Nadio⸗Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 
Poznan 
Sw. Marein 18, 
Telefon 1459. 


G UER R. 


Automobilisten! 


Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markentabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehöru, 
Ersatzteile kauft 
man am preiswer- 
testen beid.Firma 


Brzeskiauto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23 63-65 
Jaköba Wujka 8 

Tel. 70-60 
ältestesn. grösstes Automobil- 
Speziatunternehmen Polens 


Der Neuzeit ent- 
sprechend einge- 
richtete Repara- 
turwerkstätte 
— 


Stets günstige Getegenheits- 
* in weniggehrauehten 
Wagen am Lager, 


a" 


Herrliche, rein ſilberne T 
Puderdoſen, empfiehlt 
zu ungewöhnlich niedri⸗ 
gen Preiſen Firma 

S. Zygadle wle 
Poznan, 27 Grudnia 6. 


Die weltbekannte Milch⸗ 
zentrifuge 
„TITAN“ 


iſt gut und billig. Ent⸗ 
rahmt mit größter Gez 
nauigkeit u. hat außer⸗ 
gewöhnlich leichten Gang 


Adolf Blum, 


Generalvertreter für 
„Titan'⸗Handzentrifugen 


Al. M. Pfſudſtiego 19 
(Chriſtliches Hoſpiz). 


Beit- Federn 


in grosser Auswahl. 
Daunen- u. Federn- 
Reinigungs - Anstalt 
Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen, 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J. S 0 HUBERT 
oznan 

Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


gegenüber d.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


FrRatajczaka 
Wroctawska15ut. 


Zac 


IERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


Käſe⸗Spezialitäten 


Harzerkäſe, Spitzkäſe, 
Karpathen⸗ 
Kümmelſtangen 


empfiehlt 
e Se Fabryka 
oznan, fas ge 9/10 
Foa 28-18. Engros⸗ 


su Detailverfauf ulica 
Wielka 18 „Monopol“. 


Neue 
fome Reparaturen 


S. Lange, 
Wolnica 7. — Tel. 2164 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u Farben- 
sandlungen. 


Titania 
ist u. bleibt 
die Königin 
der Milch- 
separato- 
ren. Un- 
übertroffen 
in Haltbarkeit und Ent- 
rahmungsschärfe, 


W. Gierczynski, 
| Poznan, 


$w. Marein 13, 
Grösstes Ersatzteillager 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 
Antergeſtelle. 


„Autoſklad“, Po Dr 
ade sta ee 


Tel. 46- 
ge" 


Gras- 
Getreide- 
Mäher 


Original )rerinr 


Alle Ersatzteile: 
zu allen 
Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 


vandw Masehinen-Bedaris- 
Artike — Oele und Fette 
Poznan 
Sew. Mielzy skiego 
Tel. 52-25. 


—— 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


rospekte und 
Bezugsquellen. 
Nachweis durch 
„Prim arus“ 
'oznan, Skośna 17. 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 
WUL-GUM 

. „Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 
großer Auswahl nur bei 

„Longines“ 

sw. Marcin 79. 


Foto 


Ausführungsämtlicher 
Reproduk ionen. 


Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznan, Fredry 2 


Filme — Platten 
Papier. stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 


Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


Trauringe 


jedem Feingehatt, 
Ihren, Gold- u. S Iber 


ın 


varen, Gelegenheits- 
äufe in Brillanten, 
Eigene Fabrikation; 
jabet billige Preiſe. 
Nieſenauswahl 


A. Prante, 


Poznan, sw. Marcin 56. 
Zerkſtatt für Umaärbei- 


tungen u. Reparaturen. 


jedes veraltete Hühnerauge. 


Geſchenkartikel Di 
Zakopaner u. Krakauer i 
eſtickte Jäckchen, HG 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ j a 


chen, handgewebte 
elims, 
Loewig gi 58 und Oqunendechen 
Se in 
S esel. Eugenie arit 
otoalben. R 
Eigene Werkſtatt Gear. 1907 | 
a he 4 te 
Plac Wolnosci 14 
im Haufe der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt 
„Przezornos c“. 
Neuheiten Perücken Br 
2 Damenſcheitel, IL 
en bebe À 
Haarfarben ve A 
aarne odenwidt i 
aarne e, mme 1 
eile, Bir en, Se i 7 
uder, ndula 


eiſen, Naſiermeſſer, 


ſierappa rate, e 


demaſchinen 


sämtlicher bedarfsartikel 115 . 0 

Herren · Artikel Stets Neude 

kaufen Sıe A. Do Er 

am billigsten nur im || Poznan, ul. Nowe = 
Gegr. 1912. 


Spezialgeschäft 
für Herrenartikel 


J. Glowacki i Ska 


Poznad, Stary Ink 13/4 
neben der 
il Löwen-Apotheke | 
Auto⸗Rozbiorka 


Neueröffnete Firma 
empfiehlt gebrauchte 
Erſatzteile für Autos 
Antergeſtelle für Pferde- 
yejpann auf Gummi mit 
geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz- 
»reiſe. 

Oabrowſtlege 83/85. 

Tel. 6937. 


„Radyks“ 


beſeuigt unter Garantie 


Reelle Bedienung, 
An- und Darkas, 
gebrauchter lavi iurs 
und Harmoni 


„ 


sw, Marein 22405 
Klaviermagazin ans 


Damen - Handtase"® 


Schirme = 
billigste Preise“ 


Antoni Jaesce##® 
3 Skörzane, 

ona MN 

Al. Marsz. ara 

segenüber [org * 
Eigene Werkstat 


Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 


erhältlich in der 
Drogeria Podgórna. 6. 


Nach Einſendung von 50 gr 
überienden wir Proben. 


Í Unkraut- i 
Striege 
Original dene 


Super⸗Teleſunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fach- 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. * Marein 


zu allen 
Landmaschinen 


a Land Maschinen - Bedarfs: 
artikel — Qele und Tel 


Telefon 26·28 Poznan, 


Staatsanleihen 100 für 

100. Erſtklaſſige techniſche 
Bedienung 

Apparaten-Amtauſch. 


Deufichlands Induftrie 
und der Export 1937 


D Y 
vie de titut für Konjunkturforschung hat, 
ene Deutsche Bergwerkszeitung“ schreibt. 
hre eUaufgliederung der „industriellen Aus- 
altern ach Investitionsgütern, Verbrauchs- 
ſcndun und Gütern mit allgemeinem Ver- 
achtung weck durchgeführt, die allgemeine 
en, b & verdient. In der grossen Linie ge- 
n ewegen sich die Werte der industriellen 
eutschlands im Einklang mit der 
Lage bei den Abnehmer- 
i du Diese Grundtendenz wird allerdines 
haben 2 politische Einilũsse überlagert. So 
Russen, Zt. die Reparationslieferungen und die 
Üergenu träge den industriellen Export vor- 
Roparagund überhöht. während der Wegfall der 
fträg onsa, das Abstoppen der russischen 
Weise und die ebenfalls politisch bedingte zeit- 
Teig aurstärkt fühlbare Abschliessung eines 
dar Welt gegen deutsche Waren seid 
lige zu ach der internationalen Wirtschafts- 
uhr z erwartende Wiederansteigen der Aus- 
kamen aber und gehemmt haben. Hinzu 
Wettbey, e Währungsabwertungen, die die 
tüchtig erbsfähigkeit seit_1932 schwer beein- 
Selbst und die nur z. T. durch die bekannte 
ch Saktion ausgeglichen werden konnten. 
Nach m sich im Aufschwung häufiger ein 
aftlichen der Ausfuhr hinter der „weltwirt- 
Nora Konjunktur beobachten liess, sind 
Politisch doch wohl diese im weitesten Sinne 
Sew, 5 Faktoren ausschlaggebend dafür 
2 h ihr dass die deutsche Industrieausiuhr 
Stärker rem Höchststand im Jahre 1929 viel 
ander. länger zurückging als der Welt- 
| Anke Während der Welthandel seinen Tief- 
l 1932/33 mit 47.2 
= 100) erreichte, ist die Industrieausfuhr 
ands noch bis 1934, und zwar auf 32,0, 
Seit 1935 ist zwar die Industric- 
eutschlands von Jahr zu Jahr ge- 


Gsamtausfuhr, da seit 1926 die nicht 
ka Ausfuhr immer unbedeutender ge- 
5 er Der Anteil der industriellen Aus- 
rech er gesamten Ausfuhr hat sich dem- 
he end von 88,9% (1926) auf 98,8% (1937) 


Shen yes Auch nicht das Ziel der neuen deut- 
leu n irtschaftspolitik sein kann, zu der 

j epen Auslandsabhängigkeit der Nach- 
Stoff re — vor allem bei lebenswichtigen 
i * und Nahrungsmitteln — zurück- 
en A so ist man doch bemüht, den deut- 

h ussenhandel zu wachsender Entfaltung 
N sen. Die Pilege des deutschen Aussen- 
0 Müde eine wichtige Aufgabe der deut- 
irtschaftspolltik. Die Bemühungen um 
len ung des deutschen Industrieexports 
E Sich um so aussichtsreicher sein, je mehr 
s Huck) gen strukturellen und konjunkturellen 
Nachk astendenzen anpassen, die sich in 
1937 kriegszeit als wirksam erwiesen haben. 
rielle Sind für 5841 Mill. RM Güter indu- 
deem Bllerkunkt ausgeführt worden. Von 
Auf 25 etrag entfielen 2504 Mill. RM (42,9%) 
aut dn estitlonsgüter, 2011 Mill. RM (34,4%) 
ie 1826 mit allgemeinem Verwendungszweck 
Riter, Mill. RM (22,7%) auf Verbrauchs- 
tsch 1927 bestand die Industrieausfuhr 
Altern ands noch zu 37,5% aus Verbrauchs- 
Meinen während damals die Güter mit allge- 
Westho cr wendungszweck 31,4% und die 
Eten usgüter 31,1% der Industrieausfuhr 
truck Der seit Jahrzehnten zu beobachtende 

t schückgang“ der Verbrauchszüter-Aus- 
EM eint sich auch nach dem Kriege fort- 
wuschen haben; umgekehrt zeigt sich die 
$ T. aucusfuhr von Investitionsgütern — un 
t 1 0 die von Gütern mit allgemeinem 
W ungszweck — weiter strukturell be- 
N 


Wiek Die Ursache für diese langfristig 
jet gie Entwicklung liegt vor allem in der 
' Weltkrieg verstärkt in Gang ge- 
Neukapı en Industrialisierung. der halb- und 
Rtük alistischen Wirtschaftsräume, die dazu 


er“ 
Mer 
u 
der 


at, dass diese industriellen „Neu- 


ihren Bedarf an Verbrauchszütern 


i 
Nun mehr selbst zu decken in der Lage sind. 
h N schafft die Industrialisierung der Neu- 
Varen neue Nachfrage nach ausländischen 
adere yy iese erstreckt sich aber z. T, au 
A tech, ten als bisher. Es ist daher damit 
Ä dustri en, dass sich die Ausfuhr der „alten“ 
lager änder weiter verschiebt. Immer mehr 
En sich der Export von den einfachen 
tern verbrauchsgütern zu den Investitions- 
4 zu den Gütern mit allgemeinem Ver- 
8 dee weck soweit bei ihnen eine natür- 
$ 100 erworbene Monopolstellung besteht 
Ohie, Koks, Treibstoffe, Chemikalien) 
esslich zu den hochqualifizierten Ver- 
gütern (Personenkraitwagen, Photo- 
5 la oprischen Artikeln u. ä m.). Von 
A dustrie angfristigen Strukturänderung der In- 
1 ur ASfuhr wird die deutsche Ausfuhr- 
Retrade e auf die Dauer eher begünstigt, weil 
Mali, Sie in der Herstellung hochwertiger 
12 e jo zeugnisse besonders leistungsfähig 
rer ndustrielle Ausfuhr Deutschlands wird 
dureh er Zusammensetzung jedoch nicht nur 
den sie auf lange Sicht wirkenden Struktur- 
Mk sondern kurzfristig auch durch die 
die urentwieklung im Ausland beeinflusst. 
Vendu ruppe der Güter mit allgemeinem Ver- 
dej densse Weck enthält eine Reihe von Waren, 
Leser nen die Industrie teilweise eine Art von 
Femin monopol besitzt (2. B. Kohle, Koks, 
' licha en Düngemittel); hier besteht die 
der 4 keit, durch eine zeitweise Forcierung 
Ausfaltsfunr einen gewissen Ausgleich für die 
haf verluste bei anderen Gruppen zu 
| Hüter en (1932 bis 1933). Der Anteil dieser 
ein, an der „industriellen Ausfuhr“ ist seit 
Siwe. der Krise (1930). bis zu den Jahren der 
e ingieten deutschen Devisennot (1934/35) 
10348 gestiegen (von 28,2 auf 36.6%) und hat 
Sogar den Anteil der Investitionsgüter- 
vorübergehend überschritten. In- 
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Wirtſchaftszeitung 
Anstieg der polnischen Bufferausfuhr im 1. Viertel 1938 


Starke Zunahme des Absatzes nach Grossbritannien — Günstige Preisverhältnisse 


Die polnische Butterausfuhr, die 1937 einen 
scharfen Rückgang erfahren hatte, der den 
Auswirkung zn der Futtermittelverknappung und 
daneben auch einer Zunahme des Inlandsver- 
brauchs zuzuschreiben war, hat im ersten 
Viertel 1938 wieder eine Steigerung erfahren. 
Nach den Angaben der amtlichen Wochen- 
schrift „Polska Gospodarcza“, die sich von 
den Ergebaissen der Aussenhandelsstatistik 
etwas uaterscheiden, wurden von Januar bis 
März 1938 insgesamt 3337 t ausgeführt gegen- 
über nur 1126 t im gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres. Zu beachten ist dabei, dass sich die 
Ausfuhr im ersten Viertel 1638, wie die fol- 
gende Uebersicht zeigt, von Monat zur Monat 


steigerte, während sie im gleichen Zeit- 
abschnitt des Vorjahres ständig zurückging. 
Butterausfuhr Polens (in Tonnen) 

1. Viertel 1, Viertel 
1938 1937 
Insgesamt 3373 1126 
Januar 960 673 
Februar 1080 356 


März 1333 98 

In dieser günstigen Entwicklung will man 
hauptsächlich einen Erfolg der staatlichen Fut- 
termittelpolitik sehen, welche zur Abwendung 
nachteiliger Folz:n der Futtermittelverknap- 
pung im vergangenen Jahr eingeleitet wurde. 
Mitgewirkt hat vor allem, dass die Hack- 
fruchternte sehr gut ausgefallen war und man 
mit der Umstellung auf vergrösserte Verfütte- 
rung von Kartoffeln und Rüben in der Milch- 
wirtschaft recht günstige Ergebnisse erzielt 
hat. Schliesslich ist in Betracht zu ziehen, 
dass sich die Preise für Butter — ganz beson- 
ders im Verhältnis zu anderen tierischen Er- 
zeugnisses — sehr günstig entwickelten und 
infolgedessen trotz der Futtermittelschwierig- 
keiten der Anreiz für die Aufrechterhaltung 
der Produktion der Milchwirtschaft sehr stark 
War. 

Durchschnittspreise für polnische Butter 

zür den Inlandsverbrauch 


in zł je kg: 
Warschau Posen 
1938 1937 1938 1937 
Januar 2.90 2.95 3.20 2.85 
Februar 3.60 3.15 3.60 2.85 
März 3.70 3.00 3.50 3.00 
für die Ausfuhr: 
Notierung für poln. 
Posen Butter in London 
21 ie kg sh ie cwt 
1938 1937 1938 1937 
Januar 3.70 3.30 110 94 
Februar 3.70 — 116 87 
März 3.60 — 110 96 


Wie die obenstehende Uebersicht zeigt, war 
zu Anfang. des Jahres 1938 der Preis für In- 
landsbutter ın Warschau noch etwas niedriger 
als im Vorjahr. In der darauf folgenden Zeit 
trat jedoch eine beachtliche Preissteigerung 
ein, die in der Hauptsache durch die günstigen 
Erlöse im Ausfuhrgsschäft bedingt war. Sehr 
günstig gestalteten sich die Preise vor allem 
auf dem englischen Markt, wo sich die An- 
lieferungen von Butter aus den Kolonien und 
den Dominien verringert hatten und infolga- 
dessen billige Butter anderer Herkunft stark 
gefragt war, Für polnische Butter konnten so 
in London wesentlich höhere Preise als im 
Vorjahr erzielt werden, und zum erstenmal hat 
sich die Preisspanne zwischen polnischer Eut- 
ter und der in London zum Verkauf gelangen- 
den Butter erster Qualität, wie der dänischen 
Butter, in einem ins Gewicht fallenden Aus- 
mass vermindert. Man wird dies aber der 
Aenderung der Marktverhältnisse zuschreiben. 
die sich aus der Verminderung der Anlieferun- 
gen von Butter aus den Kolonien und Domi- 
nien ergeben hat, und nicht — wie man es in 
Pclen gern senen möchte — einer Verbesse- 
rung der Qualität der polnischen Butter. 


Infolge der günstigen Preislage in London 
hat sich in erster Linie die Ausfuhr nach 
Grossbritannien erhöht, die im ersten Viertel 
1938 gegenüssr dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres von 437 t auf 2881 t angestiegen Ist. 
Damit hat sich der Anteil Grossbritanniens an 
der polnischen Butterausfiuhr, der 1937 sehr 
stark zurückgegangen war, wieder auf 85.4% 
gegenüber 338% im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres erhöht. Demgegenüber hat sich die 


zwischen ist er aber wieder bis auf 34,4% 
(1937) gesunken, während der Anteil der In- 
vestitionsgüter gleichzeitig weiter auf 42.9% 
gewachsen ist. — Die Nachfrage des Aus- 
landes nach Verbrauchsgütern scheint nicht 
nur unter einem besonders starken struktu- 
rellen, sondern auch unter einem starken kon- 
iunkturellen Druck zu stehen. Das dürfte 
damit zusammenhängen, dass sich die Einfuhr 
von Verbrauchsgütern in Krisenzeiten ohne 
Wesentliche Störung der eigenen Produktion 
noch am leichtesten einschränken lässt. 

Als Ergebnis der Untersuchung bleibt fest- 
zuhalten: die Ausfuhr besteht fast ausschliess- 
lich aus industriellen Erzeugnissen. — Sie hat 
trotz Pesserung noch nicht die Hälfte des 
Standes von 1929 erreicht. — Die industrielle 
Ausfuhr ist im Gegensatz zur Binnenwirtschaft 
von der konjunkturellen Lage bei den Ab- 
nehmern abhängig geblieben. Das zeigt sich 
besonders deutlich in den letzten Monaten, in 
denen die Ausfuhr noch um 7.3% gestiegen ist 
gegen 8,9% i. V., jedoch hat das Wachstums- 
tempo (1036 gegenüber 1935 betrug das Plus 
255%) erheblich abgenommen. — Die drei 
Gruppen der industriellen Ausfuhr werden 
verschieden betroffen. Die Investitionsgüter und 
solche mit allgemeiner Verwendungszweck 
sind begünstigt, die Güter mit allgemeinem 
Verwendungszweck reagieren auf Koniunktur- 
einflüsse am wenigsten, Verbrauchsgüter am 
meisten. 


Ausfuhr nach Deutschland. die 1937 sehr rasch 
angestiegen war und zeitweilig schon der Ause 
fuhr nach Grossbritannien gleichkam, im 
ersten Viertel 1938 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres von 436 t auf 265 t 
vermindert. Dar Anteil Deutschlands an der 
polnischen Butteraasfuhr ist damit von 38.895 
auf 7.9% zurückgegangen., Eine Steigerung des 
Absatzes konnte nach ‚Palästina und der 
Schweiz erzielt werden. Die Lieferungen nach 
Palästina stellten sich auf 186 t gegenüber 92t 
im ersten Viertel 1937 „nd nach der Schweiz 
auf 41 t gegen 0.1 t. Die Erhöhung des Ab- 
satzes nach Palästina ist allerdings hinter der 
allgemeinen Absatzsteigerung zurückgeblieben. 
so dass sich der Absatz nach diesem Lande 
in der Gesamtausfunr von 8.2% auf 5.5% ver- 
mindert hat. Der Anteil der Schweiz stellte 
sich im ersten Viertel 1938 auf 1.275. Gänz- 
lich ausgefallen sind im ersten Viertel 1938 die 
Lieferungen nach Italien, die im entsprechen- 
den Zeitabschnitt des Vorjahres mit 88 t 78% 
der polnischen Butterausfuhr ausmachten. so- 
wie die Lieferungen nach den Verein. Staaten. 
die mit 72 t 6.4% der polnischen Butterausfuhr 
ausmachten und schliesslich die Lieferungen 
nach Marokko, die allerdings im ersten Viertel 
1937 auch nur It erreichten. 

Der Grossteil der Lieferungen für die Aus- 
fuhr stammte im ersten Viertel 1938. wie stets. 
aus den westlichen Wojewodschaften, von 
denen 2846 t gegenüber 1070 t im gleichen 
Zeitabschnitt des Voriahres ausgeführt wur- 
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den, obwohl dieser Landesteil von der Futter- 
mittelverknappung am stärksten zetroffen war. 
Trotz dieser Erhönang der Lieferungen für 
die Ausfuhr hat sich der Anteil der westlichen 
Wojewodschaften an der gesamten polnischen 
Butterausfuhr im ersten Viertel 1938 gegen- 
über dem entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres von 95.0% auf 84.4% vermindert. da 
die zentralen und östlichen Wojewodschaft u 
ihre Ausiuhr noch stärker erhöhten. Aus die- 
sen Gebieten stiegen die Lieferungen an das 
Ausland von 47 t auf 494 t an. Der Anteil 
Zentral- und Ostpolens an der Gesamtausfuhr 
erhöhte sich damit von 4.2% auf 14.6%, Die 
Eutterausfuhr der südlichen Wojewodschaften. 
die im ersten Vierteljahr 1937 9 t betrug, er- 
höhte sich zwar etwas, blieb mit 34 t im ersten 
Vierteljahr 1938 aber noch weiter unbedeu- 
tend. Der Anteil Südpolens an der gesamten 
polnischen Butterausfuhr hat sich damit vor 
0.8% auf 1.0% erhöht. 

Im ersten Vierteliahr 1938 stammte prak- 
tisch die gesamte zur Ausfuhr gelangende pol- 
nische Butter aus Genossenschaftsmolkereien. 
94.6% der zur Ausfuhr gelangenden Butter war 
standardisierte Butter, d. h. pasteurisierte. Von 
der Butter, die aus den westlichen Woiewod- 
schaften ausgeführt wurde, war nur 3.3% nicht 
standardisiert. Von der Ausfuhr der zentralen 
und östlichen Wojewodschaften waren da- 
gegen noch 14.8% und von der Ausfuhr der 
südlichen Wojewodschaften sogar noch 
nicht standardisiert. 


Die Fahrtvergünstigungen 
zur Posener Messe 


polnische Eisenbahn eine 75prozentige Fahr- 


H 
| 
Den Besuchern der Posener Messe hat die 
| dem Rückwege zu- 


preisermässigung auf 

erkannt. Um diese Ermässigung zu erlangen. 
muss eine Teilnehmerkarte gelöst werden, die 
zum Preise von 3 zł von allen Reisebüros und 
den Zeitungsständen „Ruch“ auf den Bahn- 
höfen verkauft werden. Die Teilnehmerkarte 
ist auf dem Wege nach Posen vom 28. April 
bis 8. Mai 1938 und von Posen zur Ausgangs- 
station vom 1. bis 11. Mai 1938 gültig. Einzel- 
heiten sind auf der Teilnehmerkarte ver- 

zeichnet. 

Es empfiehlt sich, die Teilnehmerkarte schon 
einige Tage vor der Abreise zu kaufen, da es 
vorgekommen ist, dass die Karten zum Fehlen 
gekommen sind. Die Teilnehmerkarte ist am 
Abreisetage am Fahrkartenschalter zur Abe 
stemplung vorzulegen. Auf dem Rückwege be- 
rechtigt sie dann zur Erlangung der Ermässi- 
gung. 

Die Teilnehmerkarte weist einen Kupon auf, 
für den die Fahrkartenschalter der Posener 
Messe ein Gutscheinheft ausfolzen. Diesem 
Gutscheinheft sind Kupons für einen einmaligen 
unentgeltlichen Eintritt in die Messe und für 
Preisermässigungen in Hotels, Theatern und 
Geschäften beigefügt. 

Der Messeausweis berechtigt zur Erlangung 
folgender Erleichterungen: 

1. Gebührenfreie Passvisen, die von allen 
polnischen Konsulaten im Ausland aus- 
gefolgt werden; 

2. Eisenbahner mässigungen. 

Eisenbahner mäßigungen 
Polen: a 

33prozentige Preisherabsetzung für die Hin- 
und Rückfahrt, sowie vier beliebige Reisen in 

Polen in der Zeıt vom 21. April bis 14. Mai 
1938, wobei die Reise nach Posen in der Zeit 
vom 21. April bis 8. Mai, die Rückreise und 
die Reisen durch Polen in der Zeit vom 1. bis 
14. Mai erfolgen dürfen, 

Die 
stände 
geltlich. 
Oesterreich: 

In der ersten und zweiten Klasse 3376 Pro- 
zent, in der dritten Klasse 25 Prozent Fahr- 
preisermässigung für die Hin- und Rückreise. 
Gültig vom 27. April bis 8. Mai 1938 nach 
Posen und vom 1. bis 12. Mai für die Rück- 
fahrt. 50 Prozent Ermässigung bei der Beför- 
derung der Ausstellungsgegenstände auf dem 
Rücktransport, 

Belgien: 

25 Prozent Fahrnreisermässigung auf der 
Hin- und Rückfahrt. Gültig vom 27. April bis 
8. Mai nach Posen und vom 1. bis 18. Mai auf 
der Rückfahrt. Die Rückbeförderung der Aus- 
stellungsgegenstände erfolgt kostenlos. 
Bulgarien: _ 

50 Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Rückreise. Gültig vom 27. April bis 5. Mai 
nach Posen und vom 4. bis 14. Mai für die 
Rückreise, 

Tschechoslowakei: 

33% Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Hin- und Rückfahrt. Gültig vom 26. apni bis 
8. Mai nach Posen und vom 1. bis 13. Mai für 
die Rückfahrt. Die Rückbeförderung der Aus- 
stellungsgegenstände erfolgt kostenlos. 
Estland: 

50 Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Rückfahrt. Gültig vom 17. April bis 8. Mai 
nach Posen und vom 1. bis 22. Mai für die 
Rückfahrt. Die Rückbeförderung der Ausstel- 
lungsgegenstände erfolgt kostenlos. 
Frankreich: . 

| 50 Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Hin- und Rückfahrt, jedoch nur bei Lösung der 
Fahrkarten nach beiden Richtungen Gültig 
iür Aussteller und deren Perscnal vom 1. April 
bis 8. Juni, für Messebesucher vom 26. April 
bis 13. Mai. Die Rückbeförderung der Aus- 

‚ stellungsgegenstände erfolgt kostenlos. 

Griechenland: 


Beförderung der Ausstellungsgegen- 
erfolgt beim Rücktransport unent- 


bis 13. Mai. 


25 Prozent Fahrpreisermässigung fur die 
Hin- und Rückfahrt. Gültig vom 16. April bis 
7. Mai nach Posen und vom 2, bis 23. Mai für 
die Rückfahrt. Die Rückbeförderung der Aus- 
stellungsgegenstände erfolgt kostenlos. 
Jugoslawien: 

50 „Prozent Pahrpreisermässigung für die 
Rückfahrt, jedoch nur bei Lösung der Fahr- 
karten nach beiden Richtungen. Gültig vom 
26. April bis 7. Mai nach Posen und vom 1, 
bis 13. Mai für die Rückfahrt. Die Rückbeför« 
derung der Ausstellungsgegenstände erfolgt 
laut Tarif Band I — A — IX. 

Lottland: 

50 Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Rückfahrt. Gültig vom 21. April bis 8. Mal 
nach Posen und vom I. bis 18. Mai für die 
Rückfahrt. - Die Beförderung der Ausstellungs- 
gegenstände nach Posen erfolgt zum ermässig- 
ten Exporttarif, der Rücktransport mit einer 
Ermässigung von 25 Prozent. 

Deutschland: 

25 Prozent Fahrpreisermässigung Mir die 
Hin- und Rückfahrt in allen Klassen und Zügen. 
Gültig vom 26. April bis 8. Mai nach Posey 
und vom 1. bis 19, Mai für die Rückfahrt. 
Rumänien: 

50 Prozent Fahrpreisermässigung für die 
Rückfahrt, jedoch nur bei Lösung der Fahr- 
karten für beide Richtungen, Gültig vom 1. 
Für Rückbeförderung der Aus- 
stellungsgegenstände 75 Prozent Ermässigung. 
Ungarn: 

25—33 Prozent Fahrpreisermässigung, jè- 
doch nur bei Lösung der Fahrkarten in beiden 
Richtungen. Die Ermässigung wird in der 
Form erteilt, dass die Fahrkarten der niedrigen 
Klasse für die nächsthöhere Klasse gelten. 
Gültig vom 26. April bis 8. Mai nach Posen 
und vom 1. bis 13. Mai für die Rückfahrt. Die 
Rückbeförderung der Ausstellungsgegenstände 
erfolgt kostenlos. 


Ermäßigungen auf den Schiffslinien 


Polen: 

1. Die Direktion der Zegluga Polska in 
Gdingen gewährt kostenlose Rückreise aul 
Passagier- und Warendampfern, die auf der 
Linie Antwerpen—Rotterdam—Reval—Kotko— 
Helsingfors verkehren, jedoch nur bei Lösung 
einer vollgültigen Fahrkarte nach Posen. Die 
Ermässigungen erteilen die Vertretungen der 
Zegluga Polska in Antwerpen, Rotterdam, 
Reval und Helsingfors. 

2. Die Dainpferlinie Gdingen— Amerika ge- 
währt eine 10prozentige Ermässigung auf der 
Palästina-Linie, die in Haifa im Büro der 
Dampferlinie erteilt werden, 


Oesterreich: 
Die Erste Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft 
gewährt folgende Ermässigungen: 
1. Auf Postdamofern, Eildampfern und Lokal- 


dampfern der Linie Passau Wien eine Er- 
mässigung von 50 Prozent in beiden Rich- 
tungen. 


2. Auf Post- und Lokaldampfern der Linie 
Wien—Mochacs eine Ermässigung von 33 Pro- 
zent, die in der Form gewährt wird, dass die 
Fahrkarte der niedrigen Klasse für die nächst 
höhere gilt. 

3. Auf Eildampfern der Linie Wien—Giurgin 
25 Prozent Ermässigung bei der Fahrt nur in 
einer Richtung. Falls die Fahrt in beiden 
Richtungen erfolgt, braucht nur der volle Fahr- 
preis für die Fahrt flussabwärts bezahlt zu 
werden. Gültig vom 25. April bis 7. Mai nach 
Posen und vom 2, bis 15. Mai für die Rück- 
fahrt. Die Rückbeförderung der Ausstellungs- 
gegenstände erfolgt kostenlos. 


Rumänien: 

Service Maritime Roumin gewährt Personen. 
die sich aus Alexandria, Piräus und Istambul 
via Constanz nach Posen begeben, eine Fahr- 
preisermässigung von 40 Prozent für den 
Rückweg, jedoch nur, wenn die Fahrkarten für 
beide Richtungen gelöst werden. Gültig vom 


21. April nach Posen und bis zum 19. Mai für 
den Rückweg: 5 
Schweden: > 
Swenska Amerika Liniens Ostersjötrafik- 
Stockholm gewährt für den Weg von Schweden 
nach Gdingen eine Ermässigung von 20 Pro- 
zent für die Hin- und Rückfahrt. Für die Be- 
förderung der Ausstellungsgegenstände 20 Pro- 
zent Ermässigung in beiden Richtungen. 


Ermäßigungen auf den Fluglinien 


Die polnische Fluggesellschaft „Lot“ und 
die unten verzeichneten Mitglieder der Asso- 
sietion Internationale du Trafic Aerien erteilen 
auf ihren Linien eine Ermässigung von 10 Pro- 
zent für Hin- und Rückflug. Gültig vom 
25. April bis 8. Mai nach Posen und vom 
30. April bis 10. Mai für den Rückweg. 


Kritik an der Parzellierungspolitik 


Die Posener Industrie- und Handelskammer fordert Aenderung der Parxellierungsmethoden 


In Posen fand die Jahtesversammluns der 
industrie- und Handelskammer statt, auf der 
äusserst wichtige Fragen zur Erörterung ge- 
langten. Kammerpräsident Kalamaiski 
schilderte in Ergänzung eines im Druck vor- 
liegenden Berichts die augenblickliche wirt- 
schaftliche Lage Grosspolens. Das wichtigste 
Problem ist nach Ansicht des Redners die Er- 
langten. Kammerpräsident Kalamaiski 
wird diese durch konjunkturale Momente, er- 
schwert aber durch strukturale Umstände. Auf 


den ersten Plan rügt hierbei das Uebermass- 


des staatlichen Interventionalismus. die nieder- 
drückenden Lasten usw. Günstig ist die Wand- 
jung der Politik des Ministers Roman. der eine 
Annäherung der amtlichen Tätigkeit an die 
Wirtschaftskreise ankündigte und diese zu ver- 
wirklichen versucht. Hinsichtlich der Erhal- 
tung: der Wirtschaftsdvnamik können die 
Landesausstellung im Jahre 1944. die Gründung 
eines Polytechnikums in Posen und der Bau 
der Kühlhalle in Posen von günstigem Einfluss 
sein. Ein weiteres wichtiges Erfordernis für 
eine normale Wirtschaftsentwicklune ist, so er- 
klärte Kammerpräsident Kalamaiski Weiter. 
das Fehlen eines Stadtrats, der Kompetenzen 
auf politlschem Gebiet auf längere Sicht haben 
en und wichtige Investitionen vornehmen 
ann. 3 i 


Direktor Otmiarowski sprach eingehend 


über das den Getreidehändlern zügefügte Un- 
recht und schlug vor, gegen die Berorrech- 
tung der staatlichen Industrie- und Getreide- 


wurde einstimmig angenommen. 
fed 
Die polnische Textilindustrie sorgt 
für den Anbau von Hanf 


Der Verband der Baumwollspinnereien ie 
Lodz hat mit Vertretern der Landwirtschaft 


werke zu protestieren. Dieser Vorsehlaz 


in Ostgallzien ein Abkommen getroffen, Wo- 


nach die beteiligten Landwirte in diesem Jahre 
500 ha Hanf anbauen werden. Die erforder- 


lichen Sämereien werden von den Baumwoll- 


Spinnereien geliefert, die sich auch- verpflichtet 

aben, die ganze Ernte, die mit 400 000 t ver- 
anschlagt wird, abzunehmen. Dieser Hanf ist 
für die Kotonisierung bestimmt. 
wurde jugoslawischer Hanfsamen gekauft, da 
der jugoslawische Hanf sich für die Zwecke 
der Kotonisierung besonders eignet. In dem 
Bestreben, wenigstens einen Teil der Baum- 
wolleinfuhr durch einheimische Rohstoffe zu 
ersetzen, wollen die Baumwollspinnereien ein 
ähnliches Abkommen mit Landwirtschafts- 
kreisen in Wolhynien treffen. X 


Subventionierung der polnischen 
Handelsvertreter im Ausland 


Der polnische Aussenhandelsrat wird in 
nächster Zeit einen besonderen Ausschuss ein- 
setzen, dem die Aufgabe obliegen wird, die 
das Ausland bereisenden Vertreter polnischer 
Handelsfirmen, die sich mit der Ausfuhr pol- 
nischer Erzeugnisse beschäftigen, zu sub- 
ventlonieren. Der Aussenhandelsrat will in 
erster Linie die Ausfuhr polnischer Erzeugnisse 
nach Mittel- und Südamerika, den Vereinigten 
Staaten und China fördern. Den Ausfuhr- 
firmen, die sich als Pioniere für den polnischen 
Ueberseehandel betätigen, sollen besondere 
steuerliche Vergünstigungen zuteil werden. 


Behinderung der Ausfuhr polnischer Kohle 
nach Südamerika 


Nach Mitteilungen der polnischen Seeagentur 
(Polska Agencja Morska) trifft die Ausfuhr 
von polnischer Kohle nach den südamerikani- 
schen Staaten zur Zeit auf grosse Schwierig- 
keiten, weil durch die Erhöhung der Versiche- 
rur gssätze die Frachtkosten je Tonne um etwa 
18 Zloty gestiegen sind. Durch die erwähnte 
Erhöhung der Versicherungssätze sind die 
billigen Transportschiffe, auf denen polnische 
Kohle nach Südamerika befördert wurde, aus- 
gefallen, und zwar handelt es sich um grie- 
chische, jugoslawische, spanische und sowjet- 
russische Dampier. Die Trampschiffe anderer 
Nationalität, deren Alter 20 Jahre nicht über- 
steigt, sind bedeutend teurer, S0 dass die Aus- 
fuhr unrentabei wird. 


Zum Anbau 


: 


r 


Tschechoslowakei — Ceskbstovenske Stätni 
Aerolinie, Prag. Frankreich — Air France, 
Jugoslawien — Sociöt&-de Navigation A@rienne, 
Belgrad, Deutschland — Deutsche Lufthansa, 
Schweiz — Swissair, Schweizerische Luitver- 
kehr-Akt.-Ges., Ungarn — Magyar Legifor- 
galmi N. I., Budapest, Italien — Avio Linse 
Italiane, Mailand. : ; N 


Schwierigkeiten E | 


der Hopfenexporteure 


Nach Presseverlautbarungen, sollen die, Pol- 
nischen Hopienexporteure infolge der gegen- 
sätzlichen Preisentwicklung in Polen und auf 
den Auslandsmärkten in eine schwierige Lage 
geraten sein. Während nämlich nach der 
letzten Ernte auf den wichtigen Auslands- 
märkten die Preise rückläufig waren, waren 


Direktor Kotodzſe hielt einen äusserst 
interessanten Vortrac über den x 
Einfluss der Agrarreform auf die Städte 
in Grosspolen, . 
Auf Grund eines sehr ausführlichen Materials,, 
wies er nach, dass die, gegenwärtige Far- 
zellierungspolitik in Grosspolen, durch die der 
Grossbesitz zerschlagen werde, einen morden- 
‚den: Einfluss auf die Städte habe. Auf Grund. 
dieses Referats wurde von der Kammer eine 
Entschliessuag gefasst. i Fr 


in der unter Betonung der aus den Par- 
zellierungsmethoden entspringenden Ge- 
fahren für die Notwend'gkeit einer Aende- 
rung dieses Systems eingetreten und die 
Schaffung wirtschaftlich starker. zur ratio- 
nellen Produktion fähiger Wirtschaits- 

einheiten gefordert wird. A 


ANATHRYEDN ONOR VAIANO TANA TARIA ENTITAT OEA ARIT AS 
(Wiederholt aus der beschlagnahmten Nummer), 


Ford foll helien - 
Roosevelt sucht nach Möglichkeiten zur Be- 
kämpiung der Wirtschaftsdepression. . , 


Wie aus Sudbury (Massachusetts) gemeldet 
wird, hat Henry Ford am Donnerstag eine Eiu- 
ladung Ronsevelts zu unverbindlichen! Be- 
sprechungen im Weissen Hays? üben, Möslich- 
keiten zur Bekämpfung der Ji den, Vereinigten 
Staaten herrsöh>nden: wirts Haftlichen.!DEbres- 
sion angenommen: 8 
Wie erinterlich, ist Ford in den letzten fah- 
ren als ein hartnäckiger Gexner der von Roose- 
velt zur Regelung der Beziehungen zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern getroffenen 
Massnahmen hervorgetreteli. 3 


So hat sich Ford bekamntlich im vergangenen 
Jahre in schärfster Form geweigert, die von 
der Cio- Gewerkschaft betriebene Agitation zus 
gunsten einer ‚gewerkschäftlichen Organisie- 
rung der Belegschaften der Ford- Werke zu 
dulden. Dadurch wurde in den Ford-Werken 
die praktische Anwendung der sogenannten 
Wagner-Bill unmöglich gemacht, die Kolektive’ 
verhandluigen zwischen den organisierten Be- 
legschaften und den Betriebsführungen zur ges: 
Sctzlichen Pilizht macht; : innu ddini 


Börsen und Märkte 


Posener-Effekten-Börse — 
vom 23. April t938. 


5% Staatl. -Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke ER 
mittlere Stücke «y 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. U) 
44% Obligationen der Stadt Posen 


926 = "ip „ 
44% Obligationen. der Stadt Posen 
299 6 FRE? zi . 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen H. Ew. 
5% Obligationen der Konmm al- 
Kreditbank (100 G.- 217. De 

% umgestempelte Zietypfandbrisie 


3% der Pos. sato 3 T. En. 
% Zioty-Piandbrieie der ; BR 68.50 0 


Landschaft. Serie“ 0 
Net 
7.008 


r 
* 


=< > 
* * 


Pr 


Wee 


4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 0. 
Bauk Cuxrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) obne Coupon 
8%:DIV: 86:52... 5° SER 
Plechsia. Fabr. Wap. Cem. (30 20 
FE Cegielski !! se 0. 
Lubas-Wronki (100 zł) Pe ER 
Sukrowaia Kruszwica x s «s s 


Warschauer Börse 
Warschau, 22. April 1938. 
Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 


Staatspapieren belebt, iu den Pfiivatpapieren 
wenig belebt. ` $ 


Es notierten: 3proz. Prärmien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
M.. Em. 83.00, 4proz. .Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.50 4praz. Konsol.-Anlı 1036 | 
bis 69.25, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 70.25. 
Aproz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 


Wirtſchaftszeitung 


delsumsätze mit dem Dorf sichern. 


Unsicherheit 


habe, dass die, Besitzer grösserer Liegen- | Wundklee « g 
schaften sich jeglicher Investierungen enthalten, Engi. Raypgras è 5 
da sie den Verlust des Bcdens. befürchten. 3 er A 
Ferner wurde die Notwendigkeit einer erfolg- | Timotß a » TORS 
reichen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit her- Í Leinkuchen » s. e scè sie s 
vorgebhoben ; Rapskuchen e e oxa ocs 
: d Sounenbiumenkuchen . e e e 
Soſaschrot e er ar Yi } 
Weizenstroh. loses 
Pressevertr stern gegenüber lehnte Ford eine] Weizenstroh. gepresst 
Stellungnahme zu seinen bevorstehenden Be- Roggenstroh. lose je aJni 
sprechungen mit Roosevelt ab. Er erklärte | Raggenstroh. gepresst . s «e »- 
jedoch, dass die amerikanischen Wirtschafts- Haferstroh. lose „ 
probleme nur durch eine Rückwanderung der | Haferstroh. gepresst 
städtischen Bevölkerung aufs Land und eine | Hem, loses 
Wiedergesundung des amerikanischen Farmer- Heu. gepresst é s- e e ws s 
standes gelöst werden könnten. Wenn die Netzehen. jose ecs e 92 —9.7⁰ 
ihren | Netreheu.. venress ® 


Inroz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 


I schaftsbank IV. Em. 81. 4½ proz. L. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.25 


Tendenz: stark? nei ser 


lehe Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: 
5 — * 


in Polen die Hopfenpreise fest und sind 1937/38 } 
durchweg höller gewesen als 1936/37. Dies j 
wurde durch den schlechten Ernteausfall 1937 3 i orans 
verursacht, der sich nur auf 3200 t gegen | Posen, 23. April 1938. Amtliche Notie j 
6700 t im Vorjahr stellte. Am stärksten war | für 100 kg in Zloty trei Station Pon 
der Rückgang- der Hopfenernte in Wolhynien, s ? — 


Getreide- Märkte 


Wo nur 12091300 t gegen 4200—4300 t i. ie Richtpreise: 
geerntet wurden. In der Lublin-Kielcer Gegen wW i 
wurden 1050 t gegen 1400 t i. V. und schliess- aana S ale 
lich in Kleinpolen und im Hopfenanbaugebiet | Braugerste „ « s a esde 
von Neutomischei 350 t geerntet. Da die | Mahlgerste 700—717 gù e e+ 
Hopfenexporteure schon vor der Ernte Ab- 8 673-678 el «e 
schlüsse getätigt hatten und auch die Inlands- FE 633—650 el „ o 
nachfrage durch den gesteigerten Bedarf der Staudardhafer I 480 eA s 
Brauereien zunahm, mussten die Hopfenpreise i II 450 2 - 
in Polen ansteigen. Die Exporteure, die auf Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 
Grund ihrer Abschlüsse zu niedrigeren Preisen .. 50 5795 
liefern mussten, sollen infolgedessen Verluste la. 65,5 32 
erlitten haben. z 2 II. „ 50—5 3 
N Weizenschrotmehl S 
Roggenmehl L Gatt 07 
nt een „ 0 Aga 
Rogzenschrotmehl. 95% « 
Kartofielmehl Superior“ 


Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel). 
Rogeenkleie © s e a 
Gerstenkleie, « 
Viktoriaerbsen . 
Folgererbsen =» 
Sommerwicken + « 
Sommer-Peluschken 

Jelblupinen 


. s 
* 0 
Eine solche Aenderung würde nach Ansicht 5 5 


der Kammer den Städten entsprechende Han- 
den In- 


dustrieprodukten den Absatz gewährleisten. En 
die ’Bedürinisse der Industrie an landwirt- 8 Kr 
Schaftlichen Produkten decken und den Zufluss | Winterraps 
entsprechend vorbereiteter Arbeiter sichern.“ Leisen e 6 
lu der sich anschliessenden Aussprache z un 


wurde, die Politik des Landwirtschaftsministers 
Poniatowski einer weitgehenden Kritik unter- 
z0 gu, Wobei die Tatsache einer unerhörten 
in den Verhältnissen auf dem 
Doric hervorgehoben wurde, die zur Folge 


Rotklee. ron 
Weissklee « e e 
Schwedenklee . - 
Gelbklee. entschält 


neunte denne 
nur n tr, „„ „„ „6 
Mn 3 * 


Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
Lebensmittäldedari nicht selbst erzeugen wolle, 
müsse ein Diktator ihr dieses beibringen. Nur 
eind gesunde Farmwirtschaft könne: das. Lani 
retten. Daun braſtelie auch die Industrie nicht 
um Aufträge besorgt zu sein. l 
Polens Ausſubt von lebenden Tieren 

Die Ausfuhr von lebenden Tieren gestaltete 
sich im Jalire 1937 im Verhältnis: zum Voriahre 
wie folgt: Pferde 14020 im Werte von 5.2 Mill. 
Ziöts (1986 10818 — 4,22), Rindvieh 19 194 
Stück im Werte von 7,3 Mil. Zt. (9595 — 3,4). 
Sche je 6794 Stück im Werte von 9.24. Mill. Zl. 
(9942 — 0,30), Schweine 229 734 im Werte von 
29,3 Mill. Zt. (196 596 — 26.1). Ganse 848 844 
Stick im Werte von 5,4 Mill. Zl. 807 377 — 
4.5) und. Hühner, 395.658 Stück im Werte von 


r; acter a 


0,8 Mill. 21. (488,198 — 0,9). 


Gesamtumsatz. 2497 t, dayon Roggen 


Gsamtumsatz: 2886 t, davon Roggen 81 | Í 
Weizen 583 t, Gerste 107 t, Hafer 62 t. 
3 i 2 


Bromberg, 22. April. Amtliche Notie 
der Getfeide- und Warenbörse für 100 
Grosshandel frei Waggon. Bromberg. 8 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25 

dardweizen II 2424.50, Roggen 19 bi 
Gerste 17.25— 17.50, verregneter Hafer 1 
18.25. Roggenmehl 65% 29.75—30.25 
mehl 95%. 25.25—26.25, Weizenkieie gro 
bis 16, mittel 14.25—14.75. fein i 
15.25, Roggenkleie 12.50—13, Gerstenklelß i é 
bis 13.75 Viktoriaerbsen 22—25. Folger@ 
23.50— 25.50. Felderbsen 23—25. Sommer 
20:50—21.50, Peluschken 22.50—23.50. f 
lupinen 13.25—13.75, Blaulupinen 12 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53. 13 
rübsen 4050. Leinsamen 48—51. Senf 1% 
Weissklee 210—230, Rotklee gereinigt 9 ú 
bis 140, Schwedenklee 230—245. ens 
Raygras 80—85, Leinkuchen 21.7522, 
kuchen 16.75 bis 17.50. Sonnenblumen js 
40—42% 18.75—19.75, Sojaschrot 23.50 
‚ Setzkartoffeln 5—5.50. gepresstes Roge 
6.25— 6.50, Netzeheu 7.50—8, gepresstes 
bheu 8.509. Dr Umsatz beträgt 1295 
zen 263 t belebt, Roggen 182 t belebt. 
174 t belebt, Hafr 30 t ruhig, Weizenme 
ruhig, Roggeumehl 212 t belebt. 


Ti 


7 


83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 98. 5%proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank L Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Laadesvrirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 57% proz - Kom.-Obl. der Landes wirt- 
Z. Tow. ~ 5 

e..13.25 7 
| fe 28 54 
Sommerwicken 21.75-22.75, Peluschken 147 
Blaulupinen 13.5014. Gelblupinen. 1425 l, 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52. W 90% 
= | und ‚Sommerrübsen 40 50 beinzame g 
47 bis 48. blauer Mohn 115—120. Senf 1 
| Retklee roh 100110. gereinigt 97 4e 


Standardrogg 
gerste —.—. S 
Standardgerste 


bis 64.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 71.25 — 71.50. ; 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam Weissklee roh 190210 gereinigt 97% 2° 5 
.x Schwedenklee 245 280. englisches RE ji 
Brüssel . «a | 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 20.50 Pi 
Kopenhagen ‚Rerskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen pisi 
nden 2 4. 40—42% 16.50 —17. Sojaschrot 45% 22,20 , 
New York (Scheck 22.78, Setzkartoffela 10—12; gepresstes 
Patis nu. girob:6-S0--1, eptaeaien Hew 105P- a” Eee 
"x PIE We Yu Gesamtumsatz. rägt . . a von 
. * 2745| 27.99 | 90 t. en stark. we 30 1 pi 
„ S PE W 411 20 mehl 76. t belebt. 5 
Stockholm . » e n 
Danzig „ „* 1 55 
Zürich. 4 122.45 
Montreal 9 A a — — — t 
ien Par — =.. Bei "Eestgesetzt. durch die Westpolnisc 


Zentralen. 


Grosshandelnreise: Erroia (Stench 
3.20 zł pro kg ab Lager Poznaß (3.10 z! m 

‚ab ‚Molkerei... Inlandsbutfer J. Qualität aa j 
II. Qualität 3.00 zt pro kg. Kleinvers®i 
preise: 3,60 21 pro kg. Í 


1 Gramm Feingold = 5.9244 ... 


Batik Polski 118.50 116. Warsz. Tow. Fabr. 
Cakru 35, Ostrowiec Serie B 56.25, Żyrardów 
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N A ; 
. könnte es ſcheinen, daß wir alle 
als der Tuben an Menſchen, die anders ſind 
n Bolen die ont, Aber es gibt noch etliche 
ahn ſind ie durchaus zu den Originalen zu 
Benin S 

nlagt aden Eigenarten, ſind humoriſtiſch ver⸗ 
cheide er auch biſſig⸗geiſtreich, grob oder be⸗ 
Mipan tomm oder verrucht. Wenn wir nur 
de waz e kommt uns mancher in den Weg, 
die Zeit, Beſonderes an fih hat. Zum Beiſpiel 
alte ei ever äuferin. die ganz ausgefallene 
en vertreibt und ſie in deutſcher 
Leit, 
Wenn è ganz neu! Kauf der gnädige Herr!“ — 
derläßt ie „gnädige“ Herr aber nicht kauft, 
bet ifin knurrend und halblaut vor ſich 
die Schi pfend das Lolal. Leider kann man 

mpfworte nicht verſtehen. 


Meruwurdige Kellner ypen 


want denken an den alten Budiker am Alten 
in einen et iſt lange tot —, deſſen Spruch 
die B Trunkenen lautete: „Sei ſchon nicht 
der de, Offenheit vergeht, Doofheit bleibt!“ 
klagte: den alten Trinkerſpruch zu zitieren 
vg % Eos ruhig beim Geſange, wenn's 
Lunge m fe ift — und fall nicht ‚non der 
„da ſind enn du beſoffen biſt!“ | 
* noch p es die verſchiedenen Kellnertypen, die 
den y ei uns gibt; es ſind nicht die geſchnie⸗ 
tienden gebügelten, mit ihrer etwas herab- 
Kohlen di lichkeit. es ſind die rauheren 
alles anhs oft neben dem Gaſt ſiehen und fih 
Mit moren, was der Unzufriedene von fi 
i dabei t, der pfiffig⸗demüligen Miene ſteht 
die dann um eine paſſende Antwort zu finden, 
| ya Gast en Gaſt einfach aus den Angeln hebt. 

aube „Was, das Mittageſſen mit der 
babe, du, 0 tojen?” Das ift doch teine 
A ben s ijt doch ein Sperling! Hier⸗ 
] me ich nie mehr!“ — Der Kellner, 
bej „Entſchuldigen der Herr, das ijt 
i Ondere Taube, die uns ſelber pro 
nen Zloty koſtet!“ — „Quatih! Welcher 
et einen Zloty das Stück!“ — „Ent: 
der Herr, es iſt eine Turtel⸗ 
en Der Gaſt zahlt und grinſt. — Oder 
N erhörige“ Kellner, den man ruhig aus⸗ 
unden kann, er ſieht dir geſpannt auf den 
N he ſagt gar nichts. Wenn du ihm das: 
du keimal gejagt hajt, gibſt du es von ſelber 


S 
K4 
2 
= 
— 


mg babe einmal das folgende Geſpräch mit 
| 8 zwiſchen dem Gaſt und dem Wirt, der 
Nez, ſcwerhörig ift: „Schnaps“ — Wie? 
ein „Nein, Schnaps!“ — „Kognak?“ — 
beer Canta! — „Mit Punkt? Mit Him- 
in me tein, Wermut!“ — „Wisniówta?“ -- 
Mitau tmut! — „Orange?“ — „Nein, Werz 

F „Wermut?“ — „Ja.“ — „Bitte!“ 


Va genaue“ Mann 

ber tennt nicht noch den alten Herrn, der 
N aim Markt wandert, um ſelber Gemüfe 
ende 


ahn bis zum Alten Markt fährt, pro 

f j um ſich dort zwei 
dr Wen zu kaufen, weil fie 5 Groſchen bils: 

EN uf f ſch 


| Donau, 20 Groſchen, 


der beſonders im Sommer durch die 


die diesjährige Bausaison empfehlen wir: 


Balken u. Kaniholz 


Eußbodenbreiter, Bohlen, Stellmacher- 
holz, Dikten, Kalk, Zement, Dach- 
Pappen, Teer, Gips, Rohrgewebe, Nä- 


Baumaterialien zu Konkurrenzpreisen. 


Gebr, Frank, Witkowo, 


H Wi Inh. Gustav Frank. 
A tkowo Tel. 27. Powidz Tel. 2. 


ie haben ihre Spitznamen, ihre“ 


wie folgt anbietet: „Sheene gutte 


el einzukaufen, und der mit der 


Wer kennt nicht den „genauen“ 


— (KORA i S-KA-POZNAN 


Al:Marcinkowskiego 23 — Telefon 18-47 


Anzei en kurbeln 


gel, Zementdachsteine u. Rohre, sämtl, ` 


del Ihren Einka 


Alte Poſener Originale 
í Die Sonderlinge ſterben aus? 


Lokale wandert, um Gurkenſalat zu eſſen, aber 
ſchrecklich zu murren beginnt, wenn Pfeffer 


darin zu finden iſt! Er ärgert ſich gern und 


kommt immer wieder in das Lokal mit dem 


Pfeffer im Gurkenſalat, nur um jeden Tag 
ſeinen Vortrag gegen den Pfeffer halten zu 
können. 

Gäſte und Kellner, Wirte und Eckenſteher, 
kleine Narren und ruhig beſonnene Weiſe, 
Klatſchbaſen und Schweiger — ſie leben neben⸗ 
einander, aber wir ſehen ſie nur ſelten im 
lauten Lärm der Straße. Ich habe einen alten 


Leitgedanken beim Aufbau des DKW- Front 


echselnde Begriffe sind immer 
Begleiterscheinungen beim 
technischen Fortschritt. Oft 
hat man sich schon über 
Dinge lustig gemacht, die 
später allgemeine Anerken- 
nung erzwangen. Und diese 
Meinungswandlune trat ein, 
weil einer sn: 
von Grund af wandelte. 

i x . So war es auch mit dem 
Kleinwagen. Wieviele Konsttuktlonen endeten 
mit einem stäikeren Motor . rückten damit 
von der Ursprungsidee ab: Billige Betriebs- 
und Unterhaltungskosten. In der Tat. es scheint 
unvereinbar, solche Forderung wie Geräumig- 
keit, leichtes Gewicht — Eleganz, gute Strassen- 
lage, elastischen Moter und höchste Einfach- 
heit unter einen Hut zu bringen. 7 


Als eine der nettesten Lösungen dieses gor- 


dischen Knotens von Problemen muss die 
Konstruktion des DKW-Front erscheinen. Von 
Grund auf neu geschaffen. 
Ein Zeutralkastenrahmen als Chassis mit 
vier unabhängig aufgehängten Rädern. Ab- 
Stand zwischen den Rädern 2.61 m und da- 
zwischen im bestgefederten Raume ordaste 
man die Sitze an. Und der Platz dafür war 
da! Denn kein Karda.ıtunnel störte. Man hatte 
Frontantrieb gewählt. Den Motor setzte man 
quer. zur Fahrtrichtung — so gewann man 
Raum. ; x 

Diese Maschine ist allein eine Peschreibung 
wert. Es lag ja nicht fern, einen Zweizvlinder 
Zweitakter zu wählen. nachdem DKW 50 
reiche Erfahrung im Bau von Zweitaktern hat. 
So bestechend einfach der ventillose Motor ist, 
so musste er die verschiedensten Wandlungen 
erfahren, bis er ausgereift und ſedes seiner 
wenigen Arbeitsteile erforscht war. 

Da ist ze B. das Schwungrad. DKW bildete 
es als Startermotor und Lichtmaschine aus. 


Wirt gekannt, der duldete nie, daß ein männ⸗ 
licher Gaſt ſich in ſeinem Lokal auf eines der 
beiden Sofas ſetzte. Die Sofas waren nur für 
die Damen reſerviert. Er gab ſeinen Stamm⸗ 
gäſten nie mehr, als er ihnen zu geben gewohnt 
war; es half kein Bitten und kein Flehen. 
„Geh nach Hauſe, du haſt genug! Sonſt kommt 
mir noch deine Olle mit dem naſſen Lappen 
auf den Hals!“ Wer es magte, zur Wurſt 
Moſtrich zu verlangen, den knurrte er böſe an: 
„Meine Wurſt iſt ſo gut, da brauchſte keinen 
Moſtrich zu!“ 
Gruß mit dem Hut auf dem Kopf ins Lokal 
zu kommen! Den warf er glatt hinaus und 
verkaufte ihm nichts. 

Wer denkt noch an den „Koſenkavalier“, 
den armen, großen, hageren Mann mit dem 
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Tapeten 


Wachstuch 


Nowy Dom Tape! 


P 
Stary Rynek 62 
Tel. 2317. 


der die Diage, 


Wehe dem, der es wagte, ohne 


mit 


runden gefärbten Bart ums Kinn, der auf dem 
Blechtellerchen die Blumen des Jahres feilbot. 
Er ſtand immer in der Nähe des Schloſſes und 
trug eine kleine Brille auf dem runden Knub⸗ 
belnäschen. Ueber den pfiffigen kleinen Aeug⸗ 
lein ſaß, in die Stirn gezogen, der kleine, 
ſpeckige Steifhut. Das Jahr begann mit 
Schneeglöckchen, brachte Leberblümchen und 
Veilchen, Vergißmeinnicht und Tauſendſchön, 
Flieder und Stiefmütterchen und dann Rofen, 
Roſen, Noſen in allen Farben. Immer aber 
trug der „Roſenkavalier“ die gerade aktuelle 
Blume im Knopfloch. Ein Poſener Maler hat 
dieſe originelle Geſtalt in einem guten Bilde 
fejtgehalten; wo das Bild geblieben ift, weiß 
ich nicht. Eines Tages war der Roſenkapalier 
nicht mehr da, wann es war, wir wiſſen es 
nicht mehr, er war fort. Sicher in die große 


Gewichtsersparnis! Vereinfachung, und nun 
die Hauptsache: Dynamo und Starter sitzen 
natürlich als Schwungrad-auf der Kurbelwelle. 
Kein hässliches Anlasskeräusch — kein trouble 
nit Zahnrädern. Wieder Gewichtsersparnis 
und Vereinfachung, Ein anderer Vorzug: Die 
Kupplung leicht und doch überdimensioniert. 
Viele kleine Scheiben, die. zart fassen, statt 
einer schweren, grossen, rupfenden. So elimi- 
niert man die mehr oder weniger grosse Ge- 
schicklichkeit, die der Durchschnittsfahrer aui- 
bringt, und diese Idee, einen Wagen für jeder- 
mann — an dem nichts falsch zu machen ist — 
zu schaffen, war ebenfalls für den Entwurf 
initbestimmend. 

Zu diesen Hauptmerkmalen einer Konstruk- 
tion, die nicht aus dem Grosswagenbau abge- 
klatscht ist, tritt schliesslich noch die elegante 
Ferm der Karosserie. Eine Konstruktion aus 
einem: Guss? Und doch jedes Detail ausge- 
klügelt, 

Dass — nachdem nun einmal die Grundform 
da war — schliesslich noch Verfeinerungen 
hinzutraten (Freilauf. Oeldruekstossdämpfer 
usw.), spricht für das Bemühen der Hersteller. 

Nun, das Ergebnis ist ein Kleinwagen mit 
Vorzügen, die das übertreffen, was man billiger- 
Weise erwarten kann: CAA 

Billige Betriebs- und Unter- 
haltungskosten und ein voll- 7 p 
wertiges Automobil, das es 
dank seiner fortszarittlichen N 
Konstruktion mit vielen grossen Wagen auf- 
nehmen kann. 

Nähere Informationen erfeilt und nimmt Be- 
Stellungen entgegen 


Generalne Przedstawicielstwo Samochodów 
Auto-Union 


Poznan, Plac Wolności 11. Tel, 1341. 
Filiale Bydgoszez, Gdańska 41. 


ewige Heimat gezogen, wo er ſich der ſchönſten 
Blumen wird erfreuen dürfen. 


Originelle Zeitungs verkäufer 

Oder wir denken an die originellen Zeitungs⸗ 
verlänfer. Den „langen Ignaz“, der es 
nicht nötig hatte und der beſonders mit den 
Studenten zuſammenhielt, denn die kauften ihm 
manchmal einen Schnaps. Oder den alten ori⸗ 
ginellen Verkäufer mit dem zerknitterten Ge⸗ 
ſicht, der ſtets eine phantaſtiſche Uniform trug. 
Grüne Hoſen mit langen breiten ſcharlachroten 
Bieſen, eine hellblaue Jacke mit goldenen Ver⸗ 
ſchnürungen, einen Blechſäbel an der rechten 
Seite, große Epauletten mit langen Silber⸗ 
ſchnüren, Silberlitze am ſchwarzen Hut, hoch zu 
Roß, auf einem alten Grauſchimmel, der nur 
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noch für den Roßſchlächter paßte. Zu beiden 
Seiten des Sattels hingen zwei Leinentaſchen, 
in denen die Zeitungen aufbewahrt waren. 
Auch er ift jhon von dannen geritten in das 
große Land, non dem uns keiner eine Kunde 
bringt. Oder der andere, ju gendliche Pran- 
ger⸗Verkäufer. Mit ſeinen langen Stiefeln und 
der ſchnellen Ausſprache war er bekannt. Immer 
wieder rief er laut die Worte: 

„Pregierz gegen Juden und Schabbesgoje! 
Pregierz gegen die Inlandsabeſſinier!“ uſw. 
Er iſt verſchwunden, eines Tages machte er, der 
kein Wort Deutſch kannte, ſich auf, um nach dem 
Weiten abzuwandern. Er wollte nach Spanien, 
gegen die Roten kämpfen, wie uns eine polni⸗ 
ſche Zeitung berichtet hat. Was aus ihm ge⸗ 
worden iſt, blieb bisher unbekannt. 

Wir erinnern uns der alten „Sammler“, 
die durch Muſik ihr Leben friſten. Der ganz 
alte Leiermann, mit der ſelbſtgebauten Orgel, 
die ſo eigenartig aſthmatiſche Pfeiftöne von ſich 
gab. Die Melodie mußte man immer erraten, 
denn die Hälfte der Töne war nur ein eigen⸗ 
artig fauchendes Geräuſch von abgeblaſener 
Luft. Er ſaß an den Sonntagen immer in der 
Nähe des Garniſonfriedhofs oder am Przepadel. 
Wochentags beſuchte er die Höfe, in denen er 
etwas bekam. Er war ſo eine Art Stammgaſt. 
Wer kennt nicht den alten, weißhaarigen Mann 
mit ſeiner Spieluhr, die klingelnde, weltferne 
Töne läutet? Er ſteht oft an der Ratajczaka 
oder am Kino Slonce. Wir haben ihn lange 
nicht mehr geſehen. Hoffentlich iſt er nicht krank 
geworden. 


Eine liebe Freundin der Kinder 


Auch eine alte Dame ſoll noch hier erwähnt 
werden, die vor zwei Jahren plötzlich ſtarb. Sie 
ing immer mit ihrem Spazierſtock aufrecht 
durch die Straßen, pflegte kleinere Geſchäfte zu 
vermitteln, gab gute Ratſchläge, kochte in großen 
Häuſern bei Feſtlichkeiten, hatte für jeden 
Menſchen ein herzliches Wort oder ein grobes, 
je nachdem es verdient war. Aber ſie konnte 
doch meiſtens tröſten, fand für jede gequälte 
Seele eine Freundlichkeit. Sie liebte alle Kin⸗ 
der und duldete nie, daß ein Kind geſcholten 
oder geſchlagen wurde, wenn ſie in der Nähe 
war. Sie hatte viele Sprüche bei der Hand und 
liebte es vor allem, auf den Friedhöfen zu. 
weilen, wo ſie ſich um die Gräber kümmerte, die 
vergeſſen, waren. Faſt alle ihre Kinder waren 
geſtorben, der Lieblingsſohn war. kurz vor 
Kriegsende als Flieger in Poſen abgeſtürzt. 
An ſeinem Grabe pflegte ‚fie Jange zu ſtehen und 
vor ſich ‚hinzubeien, Am Grabe weinte fie nie! 
Nimm Abſchied von den Toten, weinen ift übers 
flüſſig, über die Lebenden darſſt du eher weinen. 
Sie umhegte die Gräber ihrer eigenen Angehö⸗ 
rigen mit der Sorgfalt einer Mutter, fie ſorgte 
noch als alte Frau für ihre Kinder und Enkel. 
Sie ſparte ſich alles vom Munde ab und, hatte 
ein frohes goldenes Herz. Geiz und Klatſch 
konnte ſie nicht leiden, und vor den ganz „hohen 
Herren“ frand fie aufrecht und ohne Platzangſt. 
„Ich weiß, daß auch die ganz hohen Herren 
ſchwache Menſchenkinder ſind.“ Sie kannte die 
Geſchichte der Provinz Poſen und der Stadt der 
letzten ſechzig Jahre genau, viele Erinnerungen 
ſind hinuntergeſunken mit ihr in die Gruft. 
Sie ruht auf dem Paulifriedhof in Poſen, neben 
ihrem Mann, der vor vierzig Jahren ſtarb, als 
ſie noch ein junges Weib war. Ueber ihrem 
Grabe blüht jedes Jahr ein Mandelbäumchen 


über und über. Sie hat es vor Jahren ſelber 


gepflanzt. Bald iſt die roſarote Blütenpracht 
über den friſch gewölbten Hügel dahingeſtreut. 
Robert Styra. 


ufen berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 
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An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren - An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, - Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


Teleion 2249, 2251, 3054 
Girokonto bei der Bank Poiski 
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General: Vertretung 


Fl Hampel i Ska 


Poznan jetzi Bron Pierschiego 18. — Telefon 21-24 


İhr: Reim 


Jchön und behaglich 


Am Abend des 21. April verſchied nach kurzer Krankheit meine 
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, Schwerer 
Schwägerin und Tante, Frau Müllermeiſter 


Klara Stahn 


geb. Strolot 
im Alter von 62 Jahren. 
In tiefem Schmerz 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Mieſſka⸗Görka (Görchen), d. 22. April 1938 
pow. Rawicz 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2½ d. Mts.. nachmittags 
3 Uhr ſtatt. 


Gu a 
Als al. Landwirt auch gern 5140 
verſtorb. Erbitte Angebote unter 133 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, P 


: N Aufgebot! 
Dankſagung Die Ghe wolfen mitein- 
5 9 1 J sr! 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- a A ber 
nahme und Kranzſpenden beim Heimgang Philoſophie 2 
unſeres lieben Entſchlafenen, ſagen wir allen : E 
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b. R ſempfundenen Dank. f wabnbaft in Dole. durch Dobel von Uhren Fold. und Silberwareh 


óra, Kreis Kroto- 
Mathilde Blum und Sohn. chin à 
Poſen, den 23. April 1988. und die Stenotypiſtin 
- 257 Giſela Maria Veith, 
wohnhaft in Breslau, 
Heiligegeiſtſtraße 20. 
Breslau, 
den 28. März 1938. 
Der Standesbeamte. 
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